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1 Gent. 





delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “"Associated Press”, 


Inland. 
Freigefprohen! 


Ende des jenjationellen Mordpro: 
zejjes wegen des Weberftreif- 
fravall5 von Lawrence. 
„Geiſtige Urheberſchaft“ nicht 
auerkannt. 


Salem, Maſſ. 26. Nop. „Nicht— 
ſchuldig“ iſt das Verdikt der Geſchwo 
renen, wie es heute Vormittag in dem 
ſo großes Aufſehen erregenden — 
gegen die „Induſtrial Workers“ Jo— 
ſeph J. Ettor, Arturo Gioo * und 
Sojeph Garufo wegen der Erawrdung 
der Unna Yopizzo, refp. der „aeiltigen 
Urheberſchaft“ dieſer Tötung (bei 
einem Weberſtreikkrawall zu Lawrence, 
Maſſ.) im letzten Winter, betannt ge— 
geben wurde. Dieſer Prozeß wurde 
vielfach als ein Seitenſtück Jum Chi— 
cagoer Anarchiſtenprozeß und zum 
Prozeß von Haywood, Moyer und 
Pettibone (in Idaho) angeſehen, und 


namentlich in Kreiſen der organiſirten 
x hatte | 


Urbeiter und der Gozialijte 
man mit riefiger Spannung auf dus 
Ergebniß gewartet. Ettor und Gio- 
banntiti waren jehr lange ohne Yro= 
zejjtrung in Haft gehalten worden. 
Die Gejchtoorenen hatten ji) jchon 


geitern Nacht, nad) einer Beratung von | 


fünf Stunden, auf einen Wahrfpruch 
geeinigt; doch drang nichts über deſſen 
Karakter an die Oeffentlichkeit. 

Um 8:20 Uhr heute Vormittag 
ſchritt das Geſchworenenkollegium in 
den Gerichtsſaal. Unmittelbar darauf 
wurden die Angeklagten, deren Jeder 
eine rote Nelke trug, nach dem „Käfig“ 
inmitten des Gerichtsſaales geführt. 
Alle lächelten. 

Richter Quinn nahm um 8:24 ſei— 
nen Platz ein und fragte die Geſchwo— 
renen, ob ſie ſich auf einen Wahrſpruch 
geeinigt hätten. 

„Jawohl,“ 
und — das 
richtsdiener ein. 

„Joſeph Caruſo, 
gebot der Gerichtsclerk George. 

Caruſo erhob ſich, und der Gerichts— 
clerk ſagte weiter: 

„Caruſo, treten Sie vor die Ge— 
ſchworenen. Geſchworene, blicken Sie 
den Gefangenen an. Ihr Herren von 
der Jury, iſt Solch h Caruſo ſchuldig 
oder nichtſchul 

„Nichtſch uldia 
Ynttoort. 

Dasſelbe Zeremoniell 
fich mit Ettor und Giopannitti, 
betreff3 jedes 
Geichmworenen die genannte Frage eben- 
falls einhellig mit „Nichtichuldig!” 

Darauf wurden die Geſchworenen, 
welche mehr als ſechs Wochen hindurch, 
die Zeugenausſagen in dieſem denk— 
würdigen Prozeß angeh ört hatten, mit 
dem Dank des Gerichtshofes entlaſſen. 
Haſtig verließen * —— das 
Gebäude; auf der Straße wurde ihnen 


antwortete der Obmann 
Verdikt dem Ge— 


ya 


jtehen Sie auf! 


“ war die einhelliae 


wiederholte 
und 


von der Maſſe der Textilarbeiter, die 


3 Verdikt arrt hatten, begei- cu 
—Verditt gehartt hatten, begei- ſehr zur Verfchlimmerung der Span- 


un 


auf Da 
iterte Hochrufe dargebracht. 

Die Angeklagten ſelbſt, 
Verdikt vernommen hatten, 
und küßten einander. 

Giovannitti ſprang auf, freude— 
ſtrahlenden Geſichts an die Geſchwore 
nen aqewandt: „Meine Herren von ber 
Jury,“ fagte er, „im Namen ber Ge 
rechtiafeit, ver Wahrheit und ber St 
pilifation danfe ich Ahnen!“ 

Als die Geſchworen en weg waren, 
wurde Caruſo vom Richter mitgeteilt, 
daß noch eine Anklage gegen 
ſchwebe, 
einer tötlichen Waffe“ 
der Gerichtshof ihn aber auf Ehren 
wort freilaſſen wolle, — 
er geſchworen, ſich auf Vorladung 
ſtellen, ſofort geſchah. Caruſos Gattin 
fiel in ſeine Arme, 
ſeiner Freunde rannten 
und küßten ihn. 


als ſie das 
umarmten 


auf ihn zu 


Gegen Ettor und Giovannitti wurde 


ebenfalls noch eine Antlage erhoben, 
nämlich: zufammen mit Wm. D. Hay 
woed und Anderen fih zur Kramall- 
aufreizgung verfchmoren zu haben. Die 
Beiden wurden unter je $500 Büra- 
ihaft freigelaffen, melche Helen 8. 
Dudley von Boiton ftellte. 
Schrediihes Unglüd! 
In der Nahbarftadt Waufegan. — 
haus der „„Lorn Products Refining Co.” 
fliegt in die £ufl.—7 Tote, 25 Schwer: 
verlekte 
Daufegan, 


Stärfe 


S., 26. Nov. Das 


große fünfitödige Stärfehaus in den | 


Anlagen der „Corn Products Re- 
fining Eo.“, an der ſüdlichen Stadt— 


arenze, wurde gefternftachmittag gegen | 
2 Uhr durch eine furchtbare Erplofion | 


zeritört. 

Mindeftens 7 Mann murden dabei 
getötet und 25 jehwer verlett. Man | 
fürchtet, daß die Gefammtzahl ber 
Toten auf 15 fommen wird. No 
eine Anzch! anderer ijt leicht verlegt 
worden. 

Die Arbeiter find meiſtens 
länder und Defterreicher. 

Die befannten Toten find: Chas. 
Bamuleas, Kohn Adams, Peter Dau- 
gela, Martin Slater, Hilfs-Super- 
intendent, Franf Stanley, Charles 
Zomalis, oe Zelaac. 

Srit ſpät Nachts wurde die Leiche 


ine 


| 
2; 
| 
| 
Mt. 
ſenes 


maßen im Zimmer, 
| feine Gattin den Erftidungstod fanden, 


— os | 
dieier beantmworteten die 


| ful zu PBrisrend, 
| eingetroffen ift. 


| von Cha bon Charles Bamule PBamulea3 ausgegraben. 
| 3 andere Leichen waren borher gebor- 
gen mworden. Die 3 Legtgenannten 
Itarben bald nach der Kataftrophe. 
Einer Anzahl der Verlegten find die 
Augen ausgebrannt. 
Unter den Verlebten find: 


Alet Oblique, Frank Strobec, John | 


Garalin, Mite Gorman, Mite Mon: 
ch, John Mataclud, Frant Broderid, 
„sohn Doba, John Dabasciefes, John 
—— Beatih, Charles Stum- 
—— ' Rahlere, Mat Marined, 
| Kolomsti, Matthew Highland, 
ı Zony Witosty, Frank Grabeih, Mite 
| Sim, Tony Sheryerski, Joe Godda= 
I 

| 


Sı am, 
berg, 
oe 


nious. 
Vermißt werden noch: Robert Gra— 
ham, John Gerollus, Michael Gor— 
man, Joe Zelelet, Harry Veach, Mike 
Bund, Louis Monday, Martin Mati- 
cud und Joe Parodsky. 
Gewöhnlich arbeiten nur 17 
in Diefer Anlage; gejtern aber wurde 
| eine atoße Zahl mit Ertraarbeiten 
| befchäftigt. Die Erplofion fam ohne 
| alle —— und wurde auf Meilen 
in der Runde verſpürt. Ein Feuer 
Da dem Krad) unmittelbar vorher; 
dasjelbe entzündete 
Stärfe. 
Der Frauenſtimmrechtskonvent. 
Philadelphia, 26. Nov. Die Jahres- 
| fonvention des Nationalen Frauen- 
ı fimmrechtsverbandes wurde gejchlof- 
jen, und die meijten der etwa 5000 
| Delegatinnen find fchon auf der Heim: | 
| j reife. 
Zum ECchluß wurde noch eine Re- 
folution angenommen, welche den Präf. 
Taft lobt, weil er eine Frau als 
Vorfteherin des Nationalen Kinder: | 
büros ernannte. 
Ferner eine Rejolution 
internationaler 


Mann 


zuguniten 
Schiedsgerichte, um 
Kriege zu verhindern; eine Refolution 
gegen den Mödchenhandel. 
Seltener Unglüdsfall. 
Zion, JU., 26. Nov. Ein verlaf: 
Sommerpogelneft mar die Ur- 
jache des Todes von Henry Scott und 
feiner Gattin, die fich erjt im Auguft 
verheiratet hatten. 

Diefes teft berfperrfe namlich den 
Raucfang eines Kamind, — und al? 
| im Schlafzimmer de3 Ehepaarez ein 
| Gasofen angezündet murde, häuften 
|fih die zurücdgebrängten Gafe der- 
daß Scott und 


Ausland, 


Im Balfanfrieg. 
Serbiens Baltung gegenüber Oefterreiche 
Unaarn. 
‚Wien, 26. Nov. Dem öfterreich- 
ungarifhen Amt des Ausmärtigen 
| wird gemeldet, daß Hr. Prodasta, der | 
| vielgenannte öfterreich-ungarifche Kon- 
endlih zu Uesfüb 
Damit erledigt fich 
bon felbit die Senfationsmeldung, daß 
er von den Serben getötet worden fei. 
Man hatte einen Monat lang nichts | 
direft von ihm gehört, und dies hatte 


nung zwifchen Deiterreich-Ungarn und 


| Serbien beigetragen. 





| nichts Neues von Bedeutung vor. 


ihn | 
melche auf „Mordanariff mit | 
lautet, und daß | „.—* 1 le < 
| Tiftenfongreß, melcher zu Bafel in ber 
was, nachdem | 
au | 


und em Dubend | 


| dern, 


London, 26. Nov, Bon den Schau: 
plägen des Baltanfrieges felbjt liegi 
als 
die wichtigjten Meldungen werden in 
diplomatifchen Kreifen angejehen: daß 
Serbien es ablehnt, auf die öfter- 


| reichifchen Forderungen zu ermwidern, 
ı bis der Balfanfrieg vorüber fei; 
ferner: 


und 
daß Deutihlandesnod 
nicht übernommen hat, zwifchen Deiter- 
reich und Rußland zu vermitteln! | 
Der erwähnte internationale Sozia= 


Schweiz tagte, erließ eine, von Jaurez 
(‚ranfreich) verfaßte Erklärung, mel- 
che die Arbeiter und Sozialijten allent- 
halben auffordert, Alles zu tun, um 
einen europätichen Krieg zu berhin- 
und den Arbeitern rät, wenn e3 
zum Weußeriten fommen jollte, unter 
ı feinen Imjtänden auf ihre Brüder zu 
ſchießen. 

London, 26. Nov. Der Korrefpon- 
ı bent der Londoner „Times“ zu Ticha= 
ı taldicha depefchirt Folgendes: 

„Die Türken find mit Hade und 
ı Schaufel fo geichäftig gemeien, daß ich 
| mehr und mehr zu der Weberzeugung 
gelange, daß, ausgenommen im Fall 
eines Drufes von einer anderen Geite, 
die verbündeten Balfanftaaten nicht 
die Berlufte risfiren werben, melche 
aus unmittelbaren Operationen gegen 
biefe, jo ungemein jtarf befejtigten 
Verteidigungslinien erwachſen wür— 
den! Und der fühlbar herannahende 
Winter Schafft nody mehr Schwierig- 
feit.“ 

Die bulgarifchen und ferbifchen Ber- 
[ufte jeit dem Beginn der Belagerung 
von Wbdrianopel betragen mindeftens 
12,000 Mann an Gefallenen und Ber- 
wundeten allein. Biel zahlreicher no 
find die Erfrantten oder die an Kran: 
heiten Geftorbenen. 

Man erwartet ein fräftiges Vor- 
gehen gegen die Dardanellenftraße jei- 
tens der ariechifchen und bulgarischen 
Streitkräfte zu Lande und zur See, 
menn es nicht prompt zur Abihliegung 
eines Waffenſtillſtandes kommt. 

Sofia, Bulgarien, 26. Nov. Die 
Trennungälinien zmwijchen den bul- 
gartfhen und den türfifipen Gtreit- |: 


pulperifirte | deren fh 


Chicago, Dienitag, den 26. Nowember 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


ſären feſtgeſtellt, welche von den beider— 


ſeitigen Friedensbevollmächtigten er— 
nannt worden waren. So lange die 
Unterhandlungen in der Schwebe ſind, 
ſoll keines der Heere über die ihm zu— 
gewieſenen Linien hinausgehen. 
Petersburg, 26. Nov. Der 
tuffifche Zar empfing den öfterreichifch- 
ungarifchen Botfchafter zu BR 
Selo in Audienz. 
Deutiher Reihstag; 
Wurde heute wieder oröffnet. — Sozial 
demofraten befragen Regierung über 
internationale £age. 


Berlin, 26. Nov. Wie angekündigt, 
wurde die neue Seffion des Reichs 
tages, unter den üblichen Formalitäten 
im Königl. Schloß ufw., eröffnet. 

Somie das Haus wieder zufammen- 
getreten war, brachte die jozialdemo- 
tratiihe Partei eine „Interpellation 
ein, welche den Neichsfanzler um Aus 
funft über die internationale nolitifche 
Lage erfucht. 

+ Mutter des Belgierfönigs + 


Brüffel, 26. Nov. König Alberts 
Mutter, die Gräfin von Flandern, 
mwere Erfranfung bereit3 ge: 
melbet worden war, ift heute geftorben. 


ı Gie litt an Qungenentzündung. Nahezu i 
| 68 Jahre war fie alt, 


| 


| 


| 


| 


Bei Hrn. Zbilfon. 
Hamilton, Bermuda, 26. November. 
Der Gefundbeitsjuftand de3 ermählten 
amerifanifchen Präfidenten Wilfon, 
welcher an fchiverer Jndigeftion litt u. 
daher verfchiedene Engagements rüd- 
gängig machen mußte, hat fich wieder 
‚ bedeutend gebeffert. Doc hat fi Hr. 
Wilfon entjchloffen, in ver Stube zu 
bleiben, bi3 er wieder ganz wohl ilt. 
Um Danffagungstage mird er 
feinen Buter haben; es gibt näm- 
lich auf den Bermuda-Änfeln gar fei- 
ı nen, ausgenommen altes Schladht- 
| gefügel in Kühlhäufern, und zu die- 
—* hat Hr. Wilſon keine Luſt. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New York: Kroonland don Antwerben: Min: 
nchaba von London; Germania don Marfeille. 

Genua: Italia von New Port. 

Liderpool: Enmric don New Norf. 


Abgegangen: 


New York: Kaifer Wilhelm der Große nad 
Bremen (BZmeicents-Briefpoft); Amerifa nad 
Hamburg (feine Roit); Rotterdam nad Rotter= 


dam; Panama, nad Zentralamerifa und Pa— 
nama. 


Libau: Birma nah New Norf, über Rotterdam. 
Am Lizard vorbei: Nieum Amsterdam, don 
New Dort nah Rotterdam. 


— 


Lotalbericht. 
Der Strick riß. 


Die Lebensmüde ſauſte den Tuft ſchacht 
hinunter. 


Nachdem ſie ein Ende eines Stricks 
um einen Bettfuß gebunden und das 
andere zur Schlinge gedrehte Ende ſich 
um den Hals gelegt hatte, jprang heute 
die 43jährige Frau Belfte Leninfon in 
jelbjtmörderifcher Abfiht aus dem 
Tenfter des Schlafzimmers ihrer im 2. 
ı Stod des Haufes Nr. 1740 gelegenen 
Wohnung. Der Strid riß jedoch, und 
die Zebensmüde faufte den Luftichacht 
ı hinunter. Sie war bemußtlos, als fie 
aufgelefen murbe. 

sm Countyhofpital, mo fie Auf: 
nahme fand, wurde fejtgeftellt, daß fie 
einen Beinbruch und jchmwere Duetich- 
ungen erlitten hat. Sie wird aber vor- 
ausfichtlich genefen. Die PVeranlaf- 
fung zu dem originellen ‚Selbftmord- 
verfuch hat nicht ermittelt werden 
fönnen. 

Der Gatte der Frau foll in einem 
Laden an der State Str. befhäftiat 
fein. Die Polizei hat ihn bisher nicht 
finden fönnen. 

= — us - 


Fikgeralds Hauskauf. 


Bezahlte am 1. Juli 1908 $1100 
Sceinen von Fleinen Beträgen. 


Ausfagen über den Kauf eines 
MWohnhaufes an Chafe Ave. in Rogers 
Park jeitens des Angeklagten am 1. 
Suli 1908 murden heute im Fib- 
geraldprogeß vor Bundesrichter Car- 
penter gemadt. Der frühere Be- 
figer des Haufes, Miles M. Iarber, 
bezeugte, er habe das Haus, das Mit 
$4000 belaftet gemejen, für $8500 ver- 
fauft, und Benjamin LQömenmener, 
Nr. 1677 Farwell Uve., der Agent, der 
ben Kauf vermittelt Hat, jagte aus, 
daß etwa $1100 vom Preife baar be- 
zahlt worden feien. Er erinnerte fich 
nicht, ob von Fitgerald felbjt oder von 
deffen Yrau. Die Summe jet in vielen 
Sceinen von fleinem Betrage erlegt 
worden. m Kreugverhör erklärte der 
Zeuge, daß beide Eheleute das Geld 
mitgebracht hätten, die Trau aber den 
größeren Teil. E3 feien damals aud 


in 


| Vorkehrungen zur Löfchung der Hypo- 


thet getroffen morben. 


* Der Speifewirt Chas. Werahman 
hat bon Edward Grace den großen 
Ladenraum im Gebäude des Grace 
Hotel, 73 W. Yadfon Boulevard ge- 
mietet, und zwar auf eine längere Reihe 
von Jahren. Der an Miete zu ent- 
richtende Gefammtbetrag beziffert fich 
auf $145,000. 


Die „Abendpofte« 
veröffentlicht heute 
11 
Rleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit Iufen, oe wer etwas zu verfaufen, 
vn ber 2* zu vermieten 


kräften werben heute bon — —— —— vn 


Durch eigene Hand. 


Julia Sullivan ſchied mit einem 
Knalleffelt aus dem Leben. 


Huldigte dem Sport. 


War angeblich die Meiſterſchaftsſchlitt— 
ſchuhläuferin von Kanada, die Meiſter— 
ſchafts bogenſchützin der Ver. Staaten 
und eine profeſſionelle Wagenführerin. 


In der guten Stube ihrer Woh— 
nung Nr. 364 Oſt 59. Straße wurde 
heute früh die 42jährige, unverehelichte 


Julia V. Sullivan, eine der wenigen 


Chicagoer profeſſionellen Wagenführe— 
rinnen, erſchoſſen aufgefunden. Neben 
der Leiche lag der Revolver, aus dem 
der verhängnißvolle Schuß gefallen 
war. Frau J. E. Lob, Inhaberin der 
Herberge Nr. 2258 S. Wabaſh Ave., 
befindet ſich in Unterſuchungshaft. 
Frl. Sullivan war, — — —— 
Polizei gemäß, die Meiſterſchaf 


Adams, 


ſchlittſchuhläuferin von Kanada * | 


die Meifterfhaftsbogenfhügin der 


Vereinigten Staoten. 

Frau Lob madte folgende Angaben 
zur Gade: „Frl. Sullivan, die 
Ihmwindfühtig mar, gab vor drei 
ı Wochen freiwillig ihre Stellung als 
| Wagenführerin bei der Walden W. 
Sham Taricab Company auf. 


und als wir uns jehr jpät auf den 


Heimmeg machten, bat die Freundin | 


mid, Hei ihr 
Ich ließ mi dazu 
gen. Während ih im Badezim- 
mer var, fiel ein Schuß. Ich ſtürzte 
in die gute Stube und fand dort Frl. 
Sullivan erfchoffen auf den Dielen lie- 
gen. 
Schmwermut ihrem Dalein ein Ende 
aemacdıt haben.“ 


übernachten. 
breitichla- 


zu 


Sie muß in einem Anfalle von | 


Die Polizei hat eine Unterfuchung | 


eingeleitet. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungggefhäft Nr. 307 Oft 61. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 

gitt aıt Derfolgunaswain. 

Die Unglüdliche, die geftern Nach- 
mittag, mie berichtet, vom KRettung?= | 
leiterabfat des 20. Stod de McEor- 
midgebäudes jprang und zerjchmettert 
wurde, ilt als, die 3öjährige Steno- 
graphin Maude Ban Deufen ibdenti- 
figirt worden. Um ihren Hals gebun- 
den befand fi ein Stüd Leinenzeug 
mit der Auffchrift „Tod oder Ent: 
ehrung.“ In ihrer Handtajche fand 
man, bon ihr jelbjt mit der Schreib- 
mafchine „geichrieben“, das lebte Ka- 
pitel ihrer Lebensgefchichte. Diefer 
15,000 Worte lange Bericht ift zmei- 
fello8 der Erguß eines franfen Gei- 
jtes. Aus ihm geht hervor, daß die 
Unterzeichnete in der befiändigen 
Furcht Iebte, eines Tages die Beute 
bonMädchenhändlern zu ‘werden. Dieie 
Furcht niftete jich in ihrem Hirne ein, 
nachdem ihre Schweiter angeblich von 
einem Frauenzimmer, das ſich als 
Spiritualiſtin aufgeſpielt hatte, zu 
einem Leben der Schande verführt 
wurde. Bald ſah ſie in jedem Manne 
einen gewiſſenloſen Verführer. Um 
den Schrecken, die ihre kranke Phanta— 
ſie ihr ausmalte, zu entgehen, ſuchte 
und fand ſie den Tod. 

Kurz nach ihrer Ankunft in Chicago 
war Frl. Van Deuſen als Stenogra— 
phin in die Dienſte der Anglo-Ameri— 
can Tar Products Co. getreten. Eines 
Tages blieb ſie fort. Die Firma über— 
mittelte ihr $3 Gehalt, die ſie noch zu 
fordern hatte. Maude ſandte das 
Geld zurück. Seither lebte ſie von 
8600, die ſie durch den Verkauf eines 
ihr durch Erbſchaft zugefallenen 
Grundſtücks erzielt hatte. Unter den 
Perſonen, mit denen ſie in Berührung 
gekommen iſt, befanden ſich, ihren An— 
gaben gemäß, der frühere Bezirksan— 
walt Sims, Detektivehäuptling Hal— 
pin, Mayor Harriſon, Hilfspolizeichef 
Schuettler und Frl. Jane Addams. 

In den letzten zehn Tagen hatte ſie 
im Hauſe Nr. 5830 Waſhington Ave. 
gewohnt. 


Entledigte ſich des Kindes. 


Die Polizei fahndet auf eine etwa 
25 Jahre alte Frau, die unter dem 
Namen Nora Hall geſtern Nachmittag 
ein drei Monate altes Mädchen, deſſen 
Namen ſie als Gertrude Drew angab, 
der St.Eliſabeth-Kinderbewahranſtalt 
in Nr. 906 N. Franklin Straße, zur 
Martung übergab und nicht mieder 
abholte. Sie hatte erklärt, das Kind 
fet ihr von einer Freundin zur Pflege 
anvertraut worden, und gebeten, fich 
feiner anzunehmen, da fie dringende 
Geichäfte zu erledigen habe. In we— 
nigen Stunden würde jie es mieber 
abholen. Man martete vergeblich auf 
fie. Die Kleine hat ein Unterfommen 
im St. Vincent Findelhaus gefunden. 


Blutige Schießerei. 
Nathan Fink, Nr. 1829 N. Win- 


chefter Une., befand ſich geſtern Abend 
mit fünf Freunden in der von Joſeph 


Weiß im Hauſe Nr. 2021 W. Divi— 


ſion Str. betriebenen Wirtſchaft, als 
ſieben oder acht neue Gäſte das Lokal 
betraten, ihn bezichtigten, ſie Samstag 
Abend beim Karten piei bemogelt zu 
haben, und auf Be losdroſchen. Es 
un ſich eine allgemeine Keilerei. 


ſuchungsbeamten der ChicagoRailways 
Wir Company. 
gingen geftern Abend zufammen aus | 


Stühle zertrümmert worden, al& John 
Weiß der Jüngere, der Sohn des 
Schankwirts, um Fink, der jämmerlich 
verbläut worden war, vor weiteren 
Mißhandlungen zu ſchützen und die 
weitere Zerſtörung der Wirtſchafts— 
utenſilien zu verhüten, ſeinen Revol— 
ver zog und drei der angeblichen Rä— 
delsführer niederknallte. 

Die Verwundeten ſind: 

David Blye, 23 Jahre alt, Nr. 
1242 N. Campbell Abe., Kugel in der 
rechten Seite. 

Max Schamberg, 22 Jahre alt, Nr. 
1905 Grand Ave., Kugel in der rech— 
ten Schulter. 

Charles C. Miller, 26 Jahre alt, 
Nr. 2342 Potomac Une, Schußmun- 
de im Kopf. 

‘m ©t. Elifabethofpital, wo fie 
Aufnahme fanden, wird der. Zufland 
des Blye und des Miller als nahez 
hoffnunaslos bezeichnet. 

Weiß wurde „verhaftet. Außer ihm 
wurden Fints Freunde Morris Stell, 
Nr. 1040 N. Robey Straße, Joſeph 
wohnhaft im Crown Hotel 
an Milmaufee Une. und W. Dipifion 
Straße, Nathan Spire, Hermann 
Baddner, Nr. 1956 W. Dipiftion Str. 
und E. N. Nenemi, Nr. 146 N. Aſh— 
fand Mpe., fowie Wm. Levine, Nr. 
1242 R. Sampbell Wve., ein angeb- 
fiher Genoffe der Vermundeten, ding: 
feſt gemacht. 

Friſchte ſein Gedächtniß auf. 

Die Staatsanwaltſchaft hat geſtert 
Haftbefehle erwirkt gegen einen Unter— 
Es geſchah das, nachdem 
James Houſton, der in der Schaden— 
erſatzt lage, die Frau Ada Alberts, Nr. 

N. Albany Ave. gegen die Stra— 
henbahngefeuſchafi vor dem Richter 
Sluſſer anhängig gemacht hatte, als 
Zeuge auftrat, dem Staatsanwalt ge— 
ſtanden hatte, daß er 
Unterſuchungsbeamten 
ßenbahngeſellſchaft 
verleitet worden ſei. Die Folge war, 
daß zugunſten der Straßenbahn— 
geſellſchaft entſchieden wurde. Dem— 
nächſt ſoll vor dem Richter über den 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes verhandelt werden. 

„Ein Unterſuchungsbeamter 
Straßenbahngeſellſchaft, ſagte Hou— 
ſton, „ſtellte mir eine Zwangsvor— 
ladung zu. Als ich ihm erklärte, nichts 
von der Sache zu wiſſen, meinte er, 
er würde verſuchen, mein Gedächtniß 
aufzufriſchen. Auf dem Wege nach der 
Stadt erzählte er mir dann, daß Frau 
Alberts, wie ich mich doch entſinnen 
müſſe, in dem auch von mir bewohn— 
ten Hauſe die Treppe hinuntergefallen 
ſei. „Und Sie ſind,“ fuhr er fort, „um 
die Ecke gelaufen und haben eine Frau 
geholt, die die Verunglückte gepflegt 
hat.“ Später ſprach ich dann mit zwei 
Zeuginnen, und wir einigten uns dar— 
über, was wir vor Gericht ausſagen 
würden.“ 

Auf Grund ſeiner Ausſagen wurden 
Haftbefehle erwirkt gegen den Unter— 
fuchungsbeamten Sheppert, ſowie ge— 
gen Frau Emma Martin, Nr. 1329 
W. Randolph Str. und Frau Krous— 
dale, Nr. 1741 Daden be. 

Die beiden Frauen wurden geitern, 
red Sheppert aber heute verhaftet. 

Stadtrichter Williams, dem die An= 
geflagten voraeführt wurben, verſchob 
auf Antrag ihres Verteidigers, des 
Anwaltes Thomas Lynnes, die Ver— 
handlung auf nächſten Samstag. 
Es geſchah das, um dem Antragſteller 
Gelegenheit zur Vorbereitung auf die 
Verteidigung zu geben. 


Hatten das Nachſehen. 


Als geſtern der Weichenſteller Chas. 
Notter mit der 16jährigen Helen Ker— 
ber, Nr. 1012 N. Franzisko, in einem 
über Hermann Cancelbaums Wirt-— 
ſchaft, im 3. Stock des Hauſes Nr. 
2810 W. Chicago Ave., gelegenenZim— 
mer von der Polizei überraſcht wurde, 
ſprang er aus dem Fenſter und ent— 
kam, anſcheinend unverſehrt, obgleich 
Poliziſt Hanſen ihm vier blaue Boh— 
nen nachſandte. 

Helen wurde verhaftet und gab an— 
geblich zu, Rotier ſchon öfter ein Stell- 
dichein gewährt zu haben. Ferner 
erzählte ſie, daß der Weichenſteller 
George Revere, Nr. 346 N. Mozart 
Straße, ihre gleichaltrige Freundin 
Harriet Leo, Nr. 329 N. Franzisko 
Ave., verführt habe. Auf Grund ihrer 
Ausſagen wurden Revere und Harriet 
dingfeſt gemacht. Auch Cancelbaum 
iſt verhaftet worden. 

Unter der Anflage, die Kolonial- 
maarenhändler Charles Halub, Nr. 
4336 N. 40. Une., Frau M. M. Lane, 
Nr. 4TOO N. Whipple Str., und An- 
dere mit mertlofen Ched3 Hineingelegt 
zu haben, fahndet die Polizei auf ein 
etwa 15 Nahre altes Mädchen. 

Der reine Hohı. 

Zwei Raubgefellen fuhren gejtern 
Ubend in einem Kraftwagen vor dem 
Laden Des Juweliers J. A. Heſſel— 
baum, Nr. 3 W. Garfield Blod., vor. 
Einer der bawe Kerle ſtieg aus, zer⸗ 
trümmerte mit einem Backſtein das 
Schaufenſter, eignete ſich von der Aus— 
lage ein Käſtchen mit Diamantringen 
an und ſprang in den Wagen. Als 
Heſſelbaum händeringend auf die 
Straße geſtürzt kam, waren die Spitz— 
buben über alle Berge. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 


‚Kampf mit ee 


bon einem 
der Gira 
zum Meineid 


der 


— 


24. Jahrgang — Ro, 


haftet, der John. BP. Chriſtenſen, Nr. 
1523 Warten Uve., den Schagmeiiter 
des hiefigen Zweiges Nr. 32 der In— 
duftrial Zile Layers and Helper 
Union, um $150 Gewerkſchaftsgelder 
beitohlen haben joll. Zmei feiner Ge- 
noffen, denen er mahrjcheinlich Tchon 
das Geld zuauftedlen Gelegenheit gefun- 
den, haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Der angeblich fchon wiederholt unter 
ähnlicher Anklage verhaftete Burjche 
gibt feine Mdreffe als Morris Barrom, 
Nr. 1147 Wafhburn Xpe., an. 

In einer 35. Straße- Elektriſchen 
wurde der Fruchthändler John Ta— 
thers, Nr. 283 Oſt 34. Straße, von 
zwei Langfingern um ſeine 852 ent⸗ 
haltende Börſe erleichtet. Frau W. 
Schleizer, Inhaberin der Apotheke Nr. 
112 W. 31. Straße, die ſie beobachtet 
hatte, packte einen der Diebe, wurde 
aber von dem Kerl zur Seite geſtoßen. 
Mit den Fäuſten bahnten ſich die Ha— 
lunken dann ihren Weg durch die 
Reihen der Fahrgäſte, gelangten auf 
die Plattform, ſprangen ab und ent— 
tamen, obgleich ſie eine Strecke weit 
verfolgt wurden. 


Machten lange Finger. 


Unter der Anklage, aus dem Schau— 
kaſten eines Allerhandladens an State 
Straße 20 Paar Damenſtrümpfe ge— 
ſtohlen zu haben, befinden ſich drei 
16jährige Burſchen in Haft. Die An— 
geklagten, die ihre Adreſſen als Ben— 
jamin Deriniske, Nr. 1739 N. Fran— 
zisko Abe., Louis Levinion, Nr. 1211 
©. Wood Straße, und Louis Azorom, 
Nr. 1105 ©. Halfted Str., angaben, 
find angeblich geitändia, lange Finger 
gemacht zu haben, um Geld für die 
Feiertage zu erlangen. 

Sie wurden dem Jugendgericht über— 
wieſen. 

Unſchädlich gemacht. 

„Sunny“ Dunne, der vor mehreren 
Wochen mit zwei anderen Zuchthäus— 
lern aus dem Zuchthaus Joliet aus— 
brach, ringt im Alexianerhoſpital mit 
dem Tode. Er wurde geſtern Nachmit— 
tag, als er und ein Spießgeſelle in 
Louis Barſottis Wirtſchaft, Nr. 2811 
Lincoln Abe. in räuberiſcher Abſicht 
den Schankkellner Robert Peats über 
fielen, von dieſem niedergeknallt und 
lebensgefährlich verwundet. Die bei— 


den Schnapphähne waren angeblich in 
einem Kraftwagen vorgefahren. Peats 


machte erſt von ſeiner Waffe Gebrauch, 
nachdem Dunne einen Schuß auf ihn 
abgegeben hatte. 

Als Dunne hier wegen Mordes zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurteilt 
wurde, hatte er gedroht, den Staatsan— 
walt, den Obmann der Geſchworenen 
und den Richter bei erſter Gelegenheit 
umzubringen. Den betreffenden Her— 
ren fiel, als ſie die ſchwere Verwun— 
dung des gefährlichen Burſchen er— 
fuhren, ein Stein vom Herzen. Dunnes 
Spießgeſelle wurde verhaftet. Er 
nennt ſich Walter Hyatt, weigert ſich 
aber, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

Dunne hatte einen falſchen Namen 
angegeben, wurde aber im Hoſpital 
als der dringend geſuchte Ausbrecher 
identifizirt. 

— — — — 


Die Intern. Harveſter Co. 


Bei ihrer Gründung hat man ſich bemüht, 
ſtreng nach dem Geſetz zu verfahren. 


In Verbindung mit den Erhebungen 
über das Weſen und Wirken der „In— 
ternational Harveſter Co.“ mußte heute 
Herr Richard F. Howe vor dem Ge— 
richtsreferenten Robert S. Tahylor 
Zeugniß ablegen. Herr Howe iſt Mit— 
glied des Direktoriums der „Interna— 
tional Harveſter Co.“ und war früher 
Mitinhaber der „Deering Harveſter 
Works“. 

Er berichtete über den am 28. Juli 
1902 bewerkſtelligten Verkauf der 
Deering'ſchen Anlagen. Er ſei 3 
Anfang des genannten Monats nach 
New VYork gereiſt und habe dort mit 
Herrn George W. Perkins von der 
Firma Morgan & Eo. Rüdjprade ge: 
nommen. Einige Wochen fpäter jei er 


dann nochmals nach New NVYork gereiſt 


und habe einen Kaufbrief unterzeich— 
net, durch welchen die Deering'ſchen 
Anlagen einem Herrn W. C. Lone 
übertragen wurden, über deſſen Iden— 
tität der Zeuge nichts näheres wußte. 

Die beteiligten Anwälte hätten ge— 
meint, daß es, um ſtreng geſetzlich zu 
verfahren, notwendig ſein würde, die 
einzelnen Fabrikbetriebe (MeEormids, 
Deerings uf.) an dritte Parteien zu 
übertragen und die international Co. 
fie erjt von bdiefen übernehmen zu 
laffen. 

Herr Edmwarb WU. Rumely, von der 
M. Rumely Eo. in La Porte, And., 
erklärte, daß ungeachtet der großen 
Macht, melde vie International En. 
ausübe, e3 feiner Yirma gelungen jei, 
ihr Geihäft im Laufe der leßtvergan- 
genen ahre tmejentlich zu vergrößern. 
Er mußte aber zugeben, daß die Ru- 
mely Co. feine eigentlichen - Erntema: 
Ihinen baut. 

Herr Y. €. Groendyte, Hauptinhaber 
einer Seilerei in Miamisburg, D., ge: 
ftand zu, daß die Preife für Bindfaden 
bon der „nternational Harbefter Co.“ 
feitgefegt werden. Er habe-übrigens 
nichts gegen die Gelellfchaft, Tiefere ihr 
Jogar jelber eine Mafle Waare, aber 
freilich zu den Preiſen, welche fie ſelber 
feitjege. Auch fonftiaen Kunden nlache 
er —— Preife alljährlich erit 

aD ober ne 


Iene De 


Schiedsgericht wird jeine & 
dung heute Nachmittag abe 


Mahon verlangt Einſicht . 


Erflärt, die Privatbücher der Geiellfe 
feien maßgebend, — Anwalt Moore 
zeichnet dies als unnötig,da alle m 
Bücher ales enthielten, 


Die Frage, ob die Straf 
Einblid in die jogenannten Pr 
bücher der „Chicago City 3 
Eo.“ erhalten follen, see 
Schiedsgericht, das mit der Beile 
der Streitigfeiten zmifchen’ den © 
Benbahnern und den Gejellfchafte 
traut ift, auch in der heutigen Bo: 
—— Eine — 


zu — 

Argumente der Anwälte beider 
ten für und gegen die Yorberung, Di 
den Straßenbahnern Einblic 
Privatbücher gegeben merde, Fü 
nahezu Die aanze Vormitta 
aus. Anwalt N. ©. Moore, der 
treter der Chicago City Railway Ce, 
erklärte, daß alle Eintragungen, DIE 
fich in den fogenannten Priba J 
der Geſellſchaft befänden, auch 3 — 
allgemeinen Büchern enthalten fi 
und daß es daher unnötig fei, baß d 
Strabenbahner die Privatbüicher = 
terfuchen ließen. 

Die einzigen Clemente, melde} 
einer Feitfegung der Arbeitslöhne i 
Betracht fümen, feien das Kapital, & 
Einnahmen und die Ausgaben, ? 
malt Moore heihäftigte fi) eingebe 
init der Höhe des Zinsfußes, der < 
das angelegte Kapital gezahlt werben 
müiffe. Acht Prozent jet nicht zu Do 
Das Antereffe auf das Anlagefapital 
fei eben fo unverleglich wie daß 

eate Kapital felbft, und meber die 
Stadt noch) irgend eine andere Pazxkei 
habe das Recht, e8 zu nehmen. 

Mahons Anfict. 

Präfident W. D. Mabon Bi 
Kationalverband der Gtraßenbah: 
fuchte zu bemeifen, daß die fogena; 


— 
2* 


| ten PBrivatbücher ber Gefeltihaft d 


' ausfthlaggebenden, wirklich 


in Beire 


| tommenden Gefchäftsbücher feien, 


Aufihluß über die finanzielle Lage ber 
Geſellſchaft gäben. 2 

Die allgemeinen Bücher jeien. nur 
beſondere, bezw. Hilfsbücher, welche die 
Privatbücher ergänzten. Die *— 
wände der Gefellichaft gegen eine Erz 
böhung der Arbeitslöhne feien fiek 
diefelben. Vor drei Jahren vs f 
der Einwand erhoben, daß ber & 
bau der Linien zu viel Geld kofte, 3 
ſes Jahr habe fie angeblich fein € * BE 
meil die Koften für den Umbau zu 
Kapital gefchlagen worden feien un 
berzinjt werden müßten. 2 

Dberrichter Carter und R hie 
Scanlan ftellten nad) Schluß ber 
fprachen der beiberfeitigen Anne 
berfchiedene Fragen an Anwalt Mont 
und Präfident 2. U. Busby, bie fi 
auf gemifje Eintragungen bezogen, 
einen angeblichen Gewinn für bie Wi 
tionäre darftellen. 

Sie wollten wiffen, ob es ſich b 
diefen Summen, die in fünf Jahres 
annäbernd zehn Millionen ausmadı , 
wirklich um Gewinne für die Alles 
näre handle, und ob die allgemein 
Bücher darüber Auffchluß geben. 
gaben Präjivent YBusby bis 
Nachmittag Zeit, die Frage zu 
orten. 


Danft ab. 


Seuerwehranwalt Sullivan tritt im 

Staatsanwaltfhaft ein. 
Michael F. Sullivan, bislang ber 

Anmalt der ftäbtifchen Feuerwehr, Di 

als folcher heute Mayor Harifon je 

Abdanfung unterbreitet, bie am Sam 

ftag in Kraft treten fell. Er ift 

dem neuerwählten Staatsanwalt 

lan Hoyne zu defien erſtem Gehilſ 

auserfehen morben. x 


Ehepaar in Saft, 


Mar Sugar und feine Frau, 2 

des Alteifenladens 1501 Auftim % 
wurden heute unter der Antl 
Hehlerei verhaftet. Ein ebe 
Haft ' genommener Anger 
Northweſternbahn, J. W. 
410 N. Aſhland Ave. hat feinem 
ſtändniß zufolge feit einiger Zeit 2 
fing, Eigentum der Bahn, 9 
und an das Ehepaar verkauft. 
Angeklagten wurden heute Stabtrid ti r 
Going vorgeführt, der dem Fall bi 
zum 10. Dezember vertagte, * 


—+> 


| DaB Wetter, 


toble: 


Ehicago und Umgenend: Heute 9 
morgen im Nllgemeinen tar, z3eitwei 
wölttheit unterbrochen; beute Abend 
ansfichtlihe Mindeittemperatur währe 
Nacht etwa 30 Grad; Nordiveitreind. : 

Slinois: Heute Abend und mor 
meinen Klar; heute Abend Tühler im 
»eiten des Gebietes, ; 

Indiana: Heute Abend und ı 

— — Heute Abend 


retonfin: Heute Abend und mor 
oemeinen Flar, im Eüden des 
Abend Tälter 
In — ſtellte A der - 
bon Pe. bend bis beute 3 
Alben 36 Grad: Nad 
* Ubr, 38€ 





tlparniß; mil Freuden begrüßen. 


Bierter Floor, 


erade vor Dankjagungstag of: 
> feriren wir 500 $6 und $7.50 


ti dem fpeziellen Preis von $4.85 


— 


um Derfauf. 


2:2: 


Ruffian- und Matrojen-Anzüge für Ana» 


ben, Norfolt- und doppelfnöpfige Anzüae, . 


mit zwei Paar Sniders. Ruſſian Ueber— 


zieher für fleine Knaben. 
ieher für große Knaben. 


Schul-Ueber 


$4.35 


zoBe Shaml-Kragen Smeater Coat3 für 
RED Tinge, reine Wolle, mit zwei oder drei 
Smoderniten, in allen Farben und Größen von 28 bis 36, 


Knaben und Yüng- 
Tafchen, die aller: 
Ein 


opeial, Mittwoh, 33.50. Chafer Anit Eoats, $5 bis 89. 


e⸗ 


Um ein Heim. 
Roman von D. Gerard. 


9; 
Senehmigte Uebertragung von A. Geiſel. 


—— (12. Fortſetzung.) 
Vi. Kapitel. 
reinaefallen,” äußerte Klara Abends, 
Di fie in ihrem Zimmer jaß und ihre 
danre hürftete, indem fie ihren Spie— 
nelbilo fpötttich zunidte. 

= Der fo unterhaltende Nachmittag 
Batte allerdings einen bölen Schluß 
mehabt. Die nieverichmetternde Ent- 
Dedung, dab bus „Veriuchstaninchen“, 
Smelhes Rlara nie wieder zu Tehen ge 
Mufft hatte, der ültelte Sohn des Hau 
es war, und vaß fie demnach mit ihm 
inter einem Dache weilen und mit ihm 
am gleichen Tiich figen mußte, hatte 
db nicht leiht zu erichütternden 
leihmut des .junaen Mädchens doc 
einen empfindlichen Stoß verfcht. 

= Ber linalüidsmenfch war einen Tag 
rüber eingetroffen und feiner Familie 
oh Drumcaftie arfolat. Ws mar 
alles To einfach und natirlic, zugegan- 
en, und doc fonnte das Ergebnif; 
anm mibermwärtiger fein. In dem 
Mupenkhd, in dem Elias jubelnder 
Musruf Klara verriet, wer ihr Ge: 
Fährte fei, wäre Klara am liebften in 
bie Erbe aejunten, während Jeinz 


Iheorie und PBraris Himmelmweit von 
einander verichieden find. Schon das 
ftrahlende Geficht, mit dem Heinz fie 
begrüßte — mo hatte fie gejtern nur 
ihre Augen gehabt, um ihn nicht fofort 
an ber Wehnlichkeit mit Ella zu erten- 


j nen! — erfchwerte dem jungen Mäb- 


| faft zur Werziveifluna. 
i geniwart 


Murtan nicht jo bald begriffen hatte, | 


bap feine „Flamme“ die Gouvernante 
feiner Schmweiter fei, ala auch fchon fein 


E Beliht zu ftrahlen begann — auf dieje | 


Bunft des Schidfals hatte er wahr: 
Haftig nicht zu hoffen gewagt! Nun 
EBie „Angedetete” eine Hausgenoffin 
ar, wollte er fchon dafür forgen, daß 
Fer öfter mit ihr zufammentraf. Welch’ 
sin Glüd, daß Ella diefe entzüdende 
"Bouvernante hatte! 

= Rlara dantte Gott, dah der Wagen 
Sr Doll befeht war, dah Heinz am 
Ribend heimradeln mußte; jo blieb ihr 
Doc eine kurze Spanne Zeit, um fich 


ber die nächiten Schritte flar zu mer= | 


Eden. Am liebften hätte fie ja freilich 
h t Rilmedder den Rüden gekehrt, 
allein da ihre Verhältniife ihr diefen 
Rurus nicht geitatteten, hieh es andere 
ee einichlagen. Vielleicht würd: der 
unge Mann ja begreifen, daß fie ihm 
Ehier in ihrer Stellung ala Ellas Er- 
ieherin anders entgegentrat ala in 
Drumcajfie, wo fie, wie er jelbit, Gajt 
eweien war. Sie mußte ihn alfo 
mbalichit fernhalten und ihn unmeiger- 
lie lalt, ja im Notfalle ſtreng behan— 
Dein. Nur auf diefe Weile tonnte fie 
Hoffen, den Küngling dahin zu brin- 
gen, ihr entgegentommendes Verhalten 
in Drumeajtie nicht auszubeuten und 
Snielleicht zu vergeiien. 
ra fie an diefem Abend jchliehlich 
Abe Roger auffuchte, hatte fie fich ihren 
a feit vorgezeichnet. Schon das 
fe Zufammentreffen jollte dem 
maling zeigen, daf fie gemwillt und 
ande war, ihn in Schach zu halten. 
His indes dies erite Zujammen- 
eien ftattfand, und zwar beim?yrüb- 
ud am nächlten Morgen, da mußte 
Rlara bie Erfahrung machen, dap 


1, FR hätten fo lang wie Dieter 
Burihe und hätten 


Wehen 

Hals 
IA Die 
9 A 


\ | TONSILINE 


| 


chen die fo mohl vorbereiteten Maß— 
nahmen. nd die Aufmerffamteit, 
mit der er fir während des Mables nıti 
Allem, was fie wünjchte oder nicht 
mwünjchte, verforgte, brachte Klara 
Danf der Ge- 
der übrigen Hausdgenofifen, 
tonnte Heinz feine Befriedigung über 
das baldige Wiederfehen zum Glücd 
nicht in Worte faffen, allein feine ent- 
zückten Blicfe führten eine deutliche 
Sprade. Wenn Klara fich porftellte, 
dab derartige Szenen fich täalich ab 
ſpielen würden, brach ihr der Angjt: 
Ichmeih aus. 


Gleich nah dem Frühitüd beaann | 


ber Unterricht. Beim täalichen Spa= 
ztergange, der meist die Zeit zwiſchen 
dem zweiten Frühltid und dem Fünf 
uhrtee ausfüllte, waren Klara und 
Ella diesmal unter Sir Mleranders 
Dbhut, da er MiE Wood neue Bauten 
im Dorfe zeigen moilte. 

Um fünf Uhr jaß Klara mit Mr. 
Iodd und den beiden Alindern im 
Schulzimmer am Teetifche. Während 
fte Tee einjchenkie, tat fie fich im 
Stillen nit mwentiq darauf zuaute, 
danf ihrer flugen Mahnahmen den zu= 
fünftigen Erben von Kilmedder nicht 
mehr aejehben zu haben. Gleich darauf 
fiel fie aber aus allen Himmeln 
denn die Türe öffnete fih und Mr. 
Heinz Murray erjchien. 

„Ela bat mich aufgefordert, am 
Schulzimmertee teilzunehmen, Mik 
Wood,“ erflärte der Uebeltäter ziem- 


lich bedrüdt, al3 er Klaras hochmütig | 


fragenden Blid gemahrte. 

„sa, Heinz faate, er möchte fo gerne 
hier mit uns Tee trinten,“ bejtätigte 
Ella unihuldia. „Sch werde läuten, 
damit Mary noch eine Tafle brinat.“ 

„it anderen Worten aljo, Mer. 
Murran bat fich Telbit eingeladen,“ 
äußerte Klara fühl, die Sache richtig 
ſtellend. 


„O, wenn ich daheim war, habe ich | 


oft amSchulzimmertee teilgenommen”. 
beharrte Heinz, morauf Percy ohne 


Verzug ergänzte: „a, aber das mar, | 


bevor Mih Speers fam, 
mochte er nicht leiden.“ 

Heinz nidte lachend, und dann 
lebte er fich ziwifchen Ella und Klara, 
indem er Ella3 Buppe, die den freien 
Stuhl eingenommen hatte, behutfam 
in die Sophaede Ieate. 

„Rip Speers machte mich melan= 
heliich,“ begann Heinz jegt die Unter- 
haltung; „Ite jah jtets jo trübjelig 
aus, und mir find nun einmal nur 
heitere Menſchen ſympathiſch.“ Der 
Blick, den er dabei auf Klara warf, 
glitt an ihrem unbewegten Geſicht ab. 
Das junge Mädchen verzehrte ſchwei— 
gend ſein Butterbrod und ſchenkte dem 
Nachbar keine Beachtung. 

„Kinder,“ ſagte Mr. Todd plötzlich, 
„vielleicht bittet ihr Mr. Murray, ſich 
Marc Aurel einmal anzuſehen. Sein 
Befinden hat ſich allem Anſchein nach 
noch gar nicht gebeſſert.“ 

Marc Aurel war eine der Haſel— 
mäuſe, welche Perch ſo gern nach 
Drumcaftie hatte mitnehmen mollen; 
Mr. Todds Vorgänger hatte der gan- 
zen Menagerie Eaffifhe Namen ge— 
geben, um das Nübliche mit dem An 
genehmen zu verbinden. Zwei Meer— 
Ichmeinhen hießen Zäfar und PBom- 
pejus, der Gchulzimmerterrier mar 
Caligula genannt worden, eine große 
gelbe Kche hatte den Namen Agrip— 
pina erhalten, und die weißen Mäufe 
führten den Gammelnamen „die 
Iribunen”. 

Heinz erflärte fi gern bereit, nad) 
dem Tee den Kranken in Augenschein 
zu nehmen. Als er indes bemerfte, 
dat Klara feinen Bliden abfichtlich 
auswih, Wurde er fehr nieberge- 
fhlagen, und er nahm fich feft vor, 
möglichit bald eine Ausfprache herbei- 
zuführen. . 

„Sp, nun bin ich fatt,“ erklärte 
Percy aufftehend. „Komm, Heinz, ih 
will Marc Aurel vorführen, er ift drü- 
ben im andern Schulzimmer.” 


„Könnteft Du ihn nicht hierherbrin 
? 3 habe meinen Tee nod. 
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Die Kinder ſtürmten davon: Mr. 
Todd hatte das Zimmer ſchon. vorher 
verlaſſen, und ſo ſah ſich Klara, all 
ihren Veranſtaltungen zum Trotz, 
plötzlich mit Heinz allein. 

Der Jüngling atmete erleichtert auf. 
Wie geſchickt er das eingefädelt hatte! 
Nun galt es, die kurze Zeit des Allein— 
ſeins zu benützen. * 

„Gottlob, daß wir die Kinder los 
ſind, wenn auch nur für einen Augen— 
blick.“ wandte Heinz ſich haſtig an 
Klara. IIch will Sie nur an Ihr 
Verſprechen mahnen, Miß Wood .... 
Sie wiſſen doch noch, was Sie mir ge— 
ſtern verſprachen?“ 

„Ich ſollte Ihnen etwas verſprochen 
haben, Mr. Murray, obgleich ich Sie 
geſtern zum erſtenmal ſah? Nicht daß 

ich wüßte, Mr. Murray.“ 
.„O doch, Sie verſprachen mir eine 


grüne Feder! Sie ſagten ausdrücklich, 


beim nächſten Zuſammentreffen wür— 
den Sie mir eine Feder geben, und da 
wir nun heute zuſammentrafen ...“ 

Das ſtrahlende Lächeln, womit 
Heinz abbrach, war beredter als Worte. 
Klara . jeßte deshalb ihre finſtere 
Miene auf, um den Kecken einzu— 
ſchüchtern, während ſie aufſtehend 

te: 

„sh babe Ella fämmtliche Federn 

| geichentt.“ 

Heinz jprana, ebenfall3 auf, offen- 
bar in der Abficht, Klara am Ber: 
laflen des Zimmers zu hindern. 

„iR Mood,“ jagte er dann haltig, 
„was joll das alles eigentlich heiben? 
Habe ich irgend etwas begangen, was 
Sie fränfen oder verlegen könnte?“ 

„Nein, Mr. Murray, nicht das Ge: 
ringfte; nur ich bin eine Törin ge— 
weſen.“ 

„Davon kann nicht die Rede ſein,“ 
erklärte Heinz mit ruhiger Beſtimmt— 
heit. „Es muß eiwas geſchehen ſein, 
was Sie ſo ſeltſam verſtiumt hat; 
goſtern waren Sie doch ganz anders, 
das wiſſen Sie doch ebenſogut wie ich. 
Sie haben mich heute bei jeder Ge— 
legenheit abſtoßend und verächtlich be— 
handelt; ich bin ſchon ganz klein ge— 
worden! Warum waren Sie denn ge— 
ſtern in Drumcaſkie jo nett gegen 
mich? Könnten Sie es nicht auch hier 
ſein?“ 

„Ich war nicht nett, wenigſtens nicht 
gegen Sie im Beſonderen, ich würde 
es gegen jeden geweſen ſein, wenn ... 
Ach, da Schwabe ich lauter Unſinn,“ 
brach Klara erglühend ab. „Ich kann 
Sie nur inſtändigſt bitten, den geſt— 
rigen Ton völlig zu vergeſſen und un— 
ſere Bekanntſchaft erſt als von heute 
anfanaend zu betrachten. 

„ber, das fann ich nicht! Sch fann 
den aeftrigen Yaq nicht veraeflen!“ 

rief Heinz erreat. „Und außerdem: 
ic) will’s auch gar nicht!“ 

Das Fricheinen von Percy und Ella 
mit dem franfen Marc Murel machte 
der Iinterhaltung zur Grleichterung 
Klaras ein Ende. 

Heinz, der ein aroßer Tierfreund 
war, unterfuchte den franfen „rö- 

| mifchen Kaifer“ fehr eingehend und 
| verhieß zahlreiche Arantenbefuhe — 
| eine Verheigung, die er aemwillenhaft 
ı erfüllte. Er war zu Rlaras Schreden 
ı bet allen Iageszeiten in den Schul: 
| zimmern zu finden, und ala Marc 
Aurel trotz forafältigfter Pflege. am 
| vierten Zaq dies irdifche Nammertal 
| verlieh, fette Heinz feine Befuche fort, 
um die Geichmilter „tröften”. 

Klara mußte endlich die Kinder 
| dazu zu bejtimmen, die entjeelte Hafel- 
maus feierlich zu begraben — mar die 
ı Beftattung vorüber, dann würde Heinz 
| doch zmeifellos die Belagerung der 
| Schulzimmer aufgeben. Allein mie- 
derum hatte fie die Rechnung ohne den 
Mirt gemadt. Heinz ließ es fich nicht 
nehmen, fi an der Herftellung des 
Grabes mit Spaten und Schippe zu 
| beteiligen. Er entwarf dann auch; die 
Zeichnung für das Denkmal, melches 
der Billigkeit halber aus Mufcheln 
| bergejtellt wurde, und fand taufender- 
let Gelegenheiten, um nach wie vor mit 
einer frage oder einem Rat im Schul: 
zimmer zu erfcheinen. 

Almählih wurde Klara denn doch 
die Sache zu toll, und als Heinz am 
Tage nah Marc Aurels feierlicher Be- 
fattung fich wieder zur Teezeit im 
Schulzimmer einſtellte, zog Gou⸗ 
vernante die Augenbrauen hoch und 
ſagte ſpitz: „Ich glaubte, Sie würden 
den Tee im Galon trinten, Mt. 
Murray?” 

„Aber Heinz tjt Tieber bei uns; er 
findet’3 im Schulzimmer gemütlicher,“ 


Pinderl Heuralgia 
jest mit Auflerole 


Maffirt mit Muftersle und febt mie die 
Schmerzen vergeben nnd Behagliihfeit an ibre 
Stelle tritt. Leidende im ganzen Land ichreiben 
uns wegen der überrafchend fehnellen Belferung. 

Din ist erofe ift eine reine weiße Salbe, her» 
gcitellt von dem reiniten Senföl. Nur einzurei- 
ben — Iein Pflaiter nötig. 

Beſſer als ein Senfpflaiter, 
abioint feine Blaſen. 


Werzie und „Pflegerinnen empfehlen aern 
Muſte rule gegen Wwınden Hals, Bronditis, 
Eroup, ſteifen Hals, Aſthma, Neuralgie, Bluf— 
andrang, Bruſtſellentzündung, Rheumatismus, 
Hexenſchuß, Schmerzen im Rücken oder in den 
Gliedern, Verrenlungen, wehe Musteln, Brau— 
ſchen, Froſtbeulen, erfrorene Füße, Erlältungen 
aut; der Bruſt (es verhütet Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apotheler in 250 und 50c Töpfchen, 
und eine ſpezielle Hoſpitalgröße zu 32.50. 

Rebimt fein Erfagmitiel. Wenn Euer Apotheler 
& Guh nicht liefern Tann, fchidt25c oder. 50c 
an die Mufterole Eo., Cleveland, Ohio, und wir 
ihiden Eu eine PRüchfe portofrei. 

„Mufterole iit das erite und einzige Brä 
das Dan 38 — — 
Kann aufrichtig ſagen daß es weit befier ift ala 
irgend ein anderes Präparat feiner Art.” 
Leo S. Hoag, Athens, Michigan. (38 


nnd hinterläht 


| Hilf mir das Körbehen tragen.“ 
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wandte Percy ein, worauf Klara in 
eiſigem Ton bemerkte: „Das iſt aller 
dings begreiflich. 's iſt ja kaum zwei 
Jahre her, daß Mr. Murray dem 
Schulzimmer entwachſen iſt.“ 

Nun, dieſer Hieb ſaß, und wäh 
rend Klara ſich gleichmütig mit der 
Bereitung des Tees beſchäftigte, ſagte 
Heinz, der dunkelrot geworden war, 
mit leidlicher Faſſung: „Am Ende iſt's 
doch beſſer, wenn ich zum Tee in den 
Salon hinübergehe; die Eltern freuen 
ſich, wenn ich ihnen Geſellſchaft leiſte, 
und hier bin ich doch allem Anſchein 
nach zu viel.“ 

Bevor der junge Mann indes das 
Zimmer verlaſſen konnte, war Klara 
beſchämt aufgeſprungen. War es recht 
und billig, daß ſie den armen Schelm 
ſchlecht behandelte, weil ſie ſeloſt den 
Fehler begangen hatte, unter deſſen 
Folgen ſie jetzt litt? 

„Bleiben Sie nur... Mr. Murray,” 
ftammielte fie haftia, „aar jo ungaftlich 
find wir hier denn doch nicht. Bitte, 
reihen Sie mir Ihre Taffe.” 

Mit ftrahlenden Augen leitete Heinz 
der Aufforderung Folge, Ella aber 
Ichlang unter Gefährdung der Taſſe 
beide Arme um Klaras Hals und rief 
jubelnd: „D, mie lieb Sie doc find, 
Mip Klara! Dafür'muß ich Ihnen 
einen Kuf geben.“ (HFortfegung folat.) 


Erlältung in einem Tag furirt. 
Nehmı Larative Promo Quinine Tablet3. Geld 


bom Avotbeler zurüd wenn nicht — E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schachtel. TE. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsinarft, 
Architett Chos. MeCall wird in Evanjton 
großen Mietsralaft aufführsm. 

Der Architett Thomas MeEall Het 
in Evanfton, an der Ridge Avenue 
zwifchen Main und Wafhington S©tr., 
einen Baugrund von 400 Fuß Länge 
und 209 Fu Tiefe gefauft und 
wird darauf, mit einem SKoftenauf- 
wand bon $300,000, einen großen 
Mietspalaft aufführen Iaffen. Der 
Bauplatz war biäher Eigentum von 
Ellen M. Couahlin. Diefe hat dafür 
ala Teilzahlung ein Grundftüd an 
Madifon Ave, 8O Fuß nördlich von 
54. Straße, in Taufch genommen. 

3u $28,500 das ahr hat die E. Y. 
Adams Co. von Kaufmann, Schmidt 
und Auerbad) auf die Dauer von zehn 
Sahren das fechsjtödige Gebäude 11— 
15 N. Wabafh Anenue gemietet. 

Ihomasz %. und Margaret Ryan 
haben ihr zum Betrage von $15,000 
belaftetes Zinshaus 4931—33 -Brairie 
Une. an Benjamin 2. Coolidge ver- 
fauft, der al3 Teilzahlung das Grund: 
ftüd 433 DO. 48. Place in Taufch gege- 
ben hat. 

Zum Preife von $25,000 hat George 
£. Brown von Wim. B. Houghton das 
zum Betrage von $11,000 belaſtete 
Zinshaus an der Süboftede von 65. 
Str. und Jadion Ave. getauft: 

Mit 330,000 wird der Verkaufs: 
preiS angegeben, zu meldhem Gfrael 
Samuel an Nacob S. Tumpowsky 
feine Grundftüde und Gefchäftslotali- 
täten an der Südoftede von Fullerton 
und Zentral PBarf Ave. veräußert hat. 

Der Architett David S. Klafter hat 
bon Amanda Paula für $23,000 das 
Grundftüd 2553—55 W. North Ape. 
gekauft. 

Zum Preiſe von 820,000 hat Tho— 
mas A. Collins 36 Bauſtellen in der 


Gegend von Garfield Blod. und 


Hoyne Ave. verkauft. 

Amilich gebucht worden iſt geſtern 
der bereits gemeldeie Verkauf des New 
Era Building, an der Süboftede vo 
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Morgen iſt Eure letzte Ge— 

legenheit vor dem Dankſagungs— 
tag, um Euren Anteil von den großen 
SI5 Werten zu erbalten, die wir in 
Meberziehern und Anzügen für Männer nd junge 
Männer offeriren. Jede elegante Mode der Saifon ift 


eingeichlofien, und die reichhaltige Zluswahl von fpe- 
ziellen Größen feßt uns in den Stand, einfady Jedermann 


zufriedenjtellen zu Fönnen! 
Wert, als fünfzehn Dollars jemals kauften, und zu- 
gleich habt Ihr die GBenugtunna, dat; Eure Kleider 
in jeder Beziehung korrekt find. Die Auswahl für 


Ihr erhaltet hier mehr 


15 


Andere groie Berie von S10 bis S30 


Van Buren & 
Halsted Str. 


Louis &, Hud, die es nun zum Preije 
von $220,000 an die Erben bon 
Albert ©. Laflin abgegeben haben. 
Die Häufer übernehmen aud eine 
SHnpothef von $125,000, welche die 
Northmeitern Mutual Life nf. Co. 
auf das Anmefen hat. 

Tür $25,000 hat Frances San: 
tomwsta an Vincent W. Ruthausfas ihr 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
MWebiter und Elybourn Ave. verfauft. 

Bon Wafhington Part Elub, bezw. 
bon Kohn 9. Kones, hat derBauunter- 
nehmer XYars Dlfon einen Baugrund 
an der Gildmweftede von Evans pe. 
und 62. Straße gelauft, der 126 Fuf 
an Fvans pe. und 122 Fuß an der 
62. Straße mit. 

Ein Darlehen von $60,000 hat 
James M. Arnold von der Union 
Truſt Co. auf fein Grundftüd an der 
Meit Monroe Str., 159 Fub öftlich 
bon Elinton Str., aufgenommen. 

Vor der Eoof County Grundeigen: 
tumsborje jprach heute Mittag Präji- 
dent Geo. A. Schilling von der Be: 
börde für öffentlihe Werbefferungen 
über „Ziefbahnbau und feine Be- 
merkftelligung nach dem Spitem der 
Sonderbefteuerung.“ 


Eröffnung der Oper. 


Heute als erjite Dorftellung ‚„Manon 
Sescaut‘’ von Puccini. 

Ohne daf viel Aufhebens davon ge- 
macht worden wäre, find fämmtliche 
Parkettfige des Auditoriumtheaters 
zur heutigen Gröffnungsporftellung 
der Dpernfpielzeit fchon vor mehr ala 
einer Woche ausverfauft worden, und 
Eintrittsfarten zum erften Rang iva- 
ren heute nur noch jehr wenige zu ha— 
ben. DireftorDivpel hat für den eriten 
Übend „Manon Lescaut” gemählt, 
das einzige in Chicago noch unbefannte 
der bedeutenderen Werte PBuccinis, 
Die Titelpartie wird Frau Caroline 
White fingen, den Chevalier des 
Grieux der neue Ienorift der Gejell- 
Tchaft, Giovanni Zanatello, den Les- 
caut Mario ECammarco, den Geronte 
der neue Balfift Vittorio Irepifan. 
In den Hleineren Partien find Emilio 
Benturini, Frank Preifh, Ruby Heyl, 
Edmond Warnery, Nicola Foffetta 
und Konftantin Nicolay befchäftigt. 
Generalmufitdireftor Campanini wird 
den Taktſtock führen. 
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Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 


Leidet Ihr an Hübneraugen, tec Haut 
Leichdornen, Warzen? Mederieat 2 — 
„Bingo“. Verſucht nicht, fie Ir en ober 
auszugraben — lauft nit das Rifilo der Blut» 
beraiitung. Labt Eure übe bon feinem Hüb- 
neraugenoperateur — oder auf Sandpa- 
pier abreiben. Wie faun er wilfen, wie tief zu 
geben, ohne el webautun — obne dab es bfus 
tet. Weshalb ihm ınehr für aeitweilige Kindes 
zung, besahlen, als wie eifte ganze la % „Bins 
0“ toftet (2 Bild)? Berwendet Leine flebrigen 
Mlattgt mit dünnem Weberzug Ursnei, die nur 
berflädhe —— en — mit Riemen, fodaß 
die Strümpfe en — ben d auf d 
zarten, fchınerzenbd erhöhen und Cu 
jwingt, a Schube zu tragen. 
er, Sci elier, | here 
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Allen hauptſächl 
ji ind. | Erfheinung und fand erft im legten 
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Zwei Läden: 
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CLOTHING CO. 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des Hohe Miete Dijtritt“ 
Offen Mittwoch Abend bis 10 Uhr. — Dankfagungs - Tag bis Mittag: 
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Deutſches Theater. 


„Die fünf Frankfurter“, Luſtſpiel von 
Karl Rößler. 


Nach dem Beſuch der geſtrigen erſten 
Aufführung zu urteilen, iſt die Be 
gierde, das vielgerühmte Luftfpiel „Die 
fünf Frankfurter” von Karl Rößler 
fennen zu lernen, im Publitum nicht 
fehr brennend. Amd doch fit es der 
Miihe wert, fich das Stüd anzufehen; 
man fann nur wünfjchen, daß die, als 
noch vor der erften Aufführung ges 
fommen, etwas verfrühte Antündi- 
gung im Theaterprogramm: „Der 
größte Erfolg der neuen Spielzeit“ Tich 
hinsichtlich des Befuchs bemahrheiten 
möge. Mit Bezug auf den Cindrud 
bei den gejtrigen Befuchern hat das 
prophetiihe Wort fi erfüllt, das 
Stüd fand die märmfte Aufnahme. 
Die Darfteller konnten fi nach den 
Attfchlüffen und mitunter auch bei of: 
fener Szene- für den Beifall, der ihren, 
Bemühungen zuteil wurde, bedanten. 

Der Hauptvorzug des Stüdes be- 
ruht weniger in der zwar qut erbachten 
aber einfahen Handlung, mit der die 
Lefer bereits befannt gemacht worden 
find, ala in der dem Verfaffer recht 
gut gelungenen Milieufchilverung, der 
trefflihen Wiedergabe des innigen, ge= 
mütpollen Yamilienlebens im Stamm: 
hauſe Rothſchild in der Franffur- 
ter Judengaſſe, eines hervorragenden 
Merkmales des Israelitentums über— 
haupt. Rößler hat ſeine Geſtalten 
lebenswahr geſchaut, die Karaktere gut 
differenzirt und ſeinen Dialog mit ſo 
viel Witz und behaglichem Humor aus— 
geſtattet, daß man von Anfang an leb— 
haft gefeſſelt wird, dem Spiel mit in— 
nigem Vergnügen folgt und mit dem 
Bewußtſein nach Hauſe geht, ein wirk- 
lich gemütvolles und unterhaltendes 
deutſches Luſtſpiel genoſſen zu haben. 

Den ſtärkſten Eindruck macht der 
erſte Alt, in welchem Frau Gudula 
und ihre fünf Söhne vorgeführt wer— 
den. Die vom Verfaſſer am liebe— 
vollſten ausgearbeitete Geſtalt der 
würdigen Matrone wurde von Frau 
von Jagemann mit feiner Kunſt dar— 
geſtellt, die ganze mit milder Klugheit 
und Lebensweisheit gepaarte Herzens— 
güte der Stammutter, die im alten 
Haufe als Beraterin der in alle Welt 
berjtreuten Söhne maltet, fam durch 
das Spiel der Künftlerin zu lebens 
bollftem Ausdrud, bei der Begrüßung 
der Söhne und Charlottens, und fpä- 
ter bei dert Unterredungen mit Salo- 
mon und dem SHerzog. Wür bie 
Tchiichte, bebagliche Biederfeit des An= 
jelm, der fich mit den Worten: „Wenn 
mer emol 47 Yahre alt ijt, dann ilt 
gutes Effe noch das anzige Vergniege, 
das mer hot“ jelbft farakterifirt, fand 
Herr Danner den richtigen Ton, in 
wirfungspollem Gegenfag zu ihm 
ftandb der in London zum troden- 
fühlen, gemeffenen Gelhäftsmanne ge: 
mwordene Nathan des Herrn Sonnen 
berg. Nicht voll auszufchöpfen ver- 
modhte dagegen Herr Diedrich die 
fpefulative Herrfchernatur des Salo- 
mon, dejjen Karakterbild in Ermange: 
lung der erforderlichen Ausgeftaltung 
ber einzelnen Züge ziemlich ver- 
ihwamm. Herr Marr als Karl hätte 
fich die ganz unmögliche Nafe, die er 
fich antleben zu müffen geglaubt Hatte, 
lieber erfparen follen, er ift ja von der 
Natur hinreichend bedacht worden. 
Den Yatob, den jüngjten, ideal gefinn- 
ten der Brüder, fpielte Herr Wolter- 
Drews nad, beftem Können in ganz 
Tompathifher Weife. 

Frl. ren wirkte in den beiden erften 
durch ihre Hübfche 
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| von Taunus im zweiten Aft aelungen, 
der Akt ift aber trogdem recht amüfani 
und wurde auch aut aefpieltl. Der 
flotte junge Herzog hatte in Herrn 
Haupt einen pafferiden Vertreter, und 

| die Herren Diederihs als Pfalzaraf, 
Pareg als Hofmarjchall und die Da: 
men Böhmer und Böttger ftanden ihm 
mwader zur Seite. 

3mei ganz ausgezeichnete Yeiftungen 
in fleinen Rollen boten Frau v. Me: 
gern als alte Dienerin im Rothichilv 
Icher Haufe und Herr Ehriitmann ale 
Fürft ven Klausthal. 

„Die fünf Frankfurter“ wird heute, 
morgen, am Donnerstag Abend und 
am fommenden Sonntag Nachmittag 
miederholt. Am Nachmittag des Danf- 
fagungstages wird „Die Fledermaus“ 
zum lebten Male gegeben. Heute Abend 
wird der Konkordia Damentlub die 
Vorftellung der „Fünf Frankfurter” 
befuchen, die übrigens vom Direftor 
a. recht hübfch infzenirt worden 
iſt. 
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Börfennotirungen, 


. Nachftehend die geftrigen Schluß 
notirungen an ber Produktenbörje für 
Getreide und PBrovifionen auf fünftige 
Lieferung: 

.Betzen, Dezember, G:— 84; Mai, 91146; 
Suli, 88%c. 
Mais, Deyember, 

48lac; Juli, 49c. 
Hafer, Dezember, 3I14—I1%c; Mai, 32%c; 
Suli, 32%c. 

Die geitrige Anfuhr bon Weizen für den bie- 
figen Marft jtellte fih auf 79,200, von Mais 
auf 432,000, von Hafer auf 407,100 Bufbels, 
Verfhidt von bier mwırrden 51,900 Bnibels Weis 
gen, 44,000 Bufhels Diais und 237,400 Buſhels 
Hafer. 


4755 - 47503 Mai, 48 — 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaien 6,864,000 
Bufheld, von Mais 24,000 Bufbeld. Für die 
Vorwoche itellte fih die Ausfugr wie folgt: 
Weizen 5,352,000 Bufbels, Mais 16,000 Bur 
fheld, und für diefelbe Wohe des Borjabres: 
Weizen 4,184,000 Bufhel3 und Mais 60,000 
Buſhels. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Januar, 
$19.40; Mai, $18.62%. 

Schmalz; November, $11.17%; 
$10.721%; Mai, $10.25. 

Rippen, Nobember, $10,55; Jan., $10.30; 
Mai, $9.95. 


Samuar, 


„Gascareis‘‘ das J 
befle Abführmittel, 


Reinigt Eure Leber und Eingeweide 
gründlich während Ihr ſchlaft. 


Ganz gleich, wie ſchlecht Eure Leber, 
Magen oder Eingeweide ſind, wie elend 
und unbehaglich Ihr Euch fühlt infolge 
von Verſtopfung, Unverdaulichkeit, 
Biliöſität und träger Eingeweide — 
ftet3 erlangt Ihr das gewünſchte Re— 
fultat mit Cascatet3, und ziwar fchnell. 

Laßt Euch nicht von Eurem Magen, 
Leber und Eingemweide baß Beben ver» 
gällen. Nehmt heute Abend CaB« 
caret3, maht dem Kopfmeh, ber 
Biltofität, dem Schwindel, der Rers 
pöfität, dem franten, jauren, gafigen 
Magen, den Kreuzfchmerzen und allen 
anderen Leiden ein Ende; reinigt Eure 
inneren Organe von Galle, Gafen und 
verftopfendem Abfall, moburdh das 
Elend verurfacht mirb. 

Eine 10 Gents-Schadhtel bebeutet 
Gefundheit, Zufriedenheit und einen 
Haren Kopf auf Monate. Kein Tag 
des Leidens und Elend3 mehr, wenn 
Ihr ein Sadcarei ab und zu nehmt. 
Alle Apoiheler verlaufen Cascarets. 
Dergeht die Kinder nicht — auch\beren 
Hleined innere bedarf einer guten, 
fanften Reinigung. 


=— 1 +90 — t ç⸗ 


— Degen Aufreizung von Arbeitern. 


im MWejtpirginifchen 
—* wurde L. A. 
iegsgericht zu 2 


Roblenftreitge- 
ys vom Miliz⸗ 


ren Zuchthaus 


4 





r 


Die urn Ihr — een mehr | 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Ar 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist en 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlat. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımMmeErR 


mit der Unterschrift von 


- ⸗ 
Die Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEw YORK cırYy, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefent don det Aesoclated Proeo'““ 


Inland. 


KAÆönnen ſich nicht einigen. 

Goſhen, N. Y., 26. Nov. Die Ge— 
ſchworenen im Prozeß gegen den New 
Horker Advokaten Gibſon, welcher be— 
ſchuldigt iſt, ſeine Klientin Mrs. Sza— 
ba, eine Ungarin, umgebracht zu ha— 
ben, teilten dem Richter mit, daß ſie 
ſich nicht einigen könnten. 

Sie wurden dann entlaſſen. 

Der Diſtriktsanwalt beabſichtigt 
keinen neuen Prozeß über dieſe Mord— 
klage, — vorausgeſetzt, daß Gibſon 
ſich auf eine von mehreren anderen An— 
klagen, welche gegen ihn ſchweben, und 
Diebſtahl, reſp. Geldunterſchlagungen, 
betreffen, ſchuldig bekennt. 

Zum Tode verurteilt. 

New York, 26. Nob. „Gyp the 
Blood“, „Whitey“ Lewis, „Lefty 
Louie“ und „Dago Frank“, welche un— 
längſt ſchuldiggeſprochen worden wa— 
ren, den Spieler Roſenthal direkt ge— 
tötet zu haben, wurden von Richter 
Goff dazu verurteilt, in der, am 6. 
Januar beginnenden Woche im elek— 
triſchen Richtſtuhl zu ſterben. 


Ausland 


Anſtraliſche Haͤmmel 

Zur Abhilfe der Fleiſchnot in 

dem Markt. 
(Speziallabeldeveſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 26. Nov. Die erſte Sendung 
auſtraliſcher Hämmel in gefrorerem 
Zuſtand iſt in Berlin eingetroffen, um 
als Beitrag zur Milderung der Fleiſch- 
not auf den Markt gebracht zu werden. | 

Die Behörden haben Vorkehrungen | 
getroffen, eine Wiederholung der —— | 
dalöfen Vorfälle, twie fie durch die Hal: | 
tung der Fleiicher beim Werfauf "des | 
ruffiichen FFleifches propozirt wurden, 
zu verhüten. Der Vertrieb wird dies- 
mal unter ftrenger amtlicher Kontrole 
vor ich gehen. | 

Menn der Abjak in zufriedenitellen- | 
der Meile erfolat, und die Art des | 
Szleifches beim Publitum Antlang fin: Br 
bet, werden meitere große Sendungen 
aus Auftralien nah Deutichland ge- 
bracht werden. 


— — —— — 


defegraphiſche Nolizen. 


Anland 


Berlin auf 


- Abgebrannt ift der ganze Ge: 

ihäftsteit von Blad Mountain bei 
Aſheville, N. K. 
Ein Perſonenzug der Monon— 
bahn entgleiſte zu Bloomington, Ind. | 
SämmtliheWaggons umgeltürzt, Doc) | 
Niemand ernftlich verleht. 

— Erplofion in einem Bottich einer 
Schiwefelfahrit zu Williamsburg, 
Brooklyn, N. Y. Sechs Arbeiter | 
ſchwer, mehrere andere leichter verlet. | 
Dr. W. Roeft von Batapia, | S 
Holländifh-MWeftindien, foll zum Rats | 
geber der chinefischen Regierung für die | 
Kurantgeldreform ernannt werden. 

— Bei Badger, Minn., brachen der 





Sjährige Odem Brenden und bie aleich- 
alterige Abera Betterfon dur das 
Eis und ertranten. 


— Beim Untergang des Segelboote 
„Three Sifters“ im Red River bei 

Green Bay, Wis, 4 Seeleute um= 
gelommen. 

— Blutiger Kampf mit Schafdieben 
zu San Xlidro, N. M. 2 Sheriffs- 
oehitfen getötet, ein mohlhabender 
Schafzüchter fhmwer verwundet. 

— Zu Springfield, D., wurde ber 
angejehene Arzt Dr. A. Smith unter 
bem Verdacht feitgenommen, feine erfte 
Öattin umgebracht zu haben. 

— Zugunglüd, auf der Kanadiichen 
Pazifitbahn bei Medicine Hat, Norb- 
meitfanade. „Lofomotivführer und 
Heizer getötet, ein Pafjagier fchwer 
berlekt, — — A 


— 


— Die Sauerkrautſaiſon in Fre— 
mont, O., gelangte zum Abſchluß, und 
das Produkt wird für das größte ſeit 
Jahren erklärt. 


— Wm. Magill in Mt. Vernon, O., 
der im Wahnſinn ſeine Gattin erſchoß 
und ſeine Krankenpflegerin ſchwer ver— 
lebte, erlag der Wunde, melche er jich 
felbftmörderifch beigebracht hatte. 


Wie erwartet, wurden in ber 
Nationalen Frauenftimmrehtstonven- 
tion in Bhiladelphia Dr. Anna 
Howard Cham ala Präfidentin, und 
Sane Uddams von Chicago als 
Erite Vizepräfidentin miedergemählt. 

— in Dulutd, Minn., murde %. 
D. Nidolitieb, Konful und allgemeiner 
Vertreter Montenegro in den 2er. 
Staaten und. Kanada, imegen Gelb: 
unterfehlagung zu 1 bi3 10 Nahren 
verurteilt. Er hatte die Nichtabliefe- 
runa der’ Gelder mit dem Balfantrieg 
erklärt. 

— Wegen Mordes im 3. Grade, be- 
gangen an Mathilde Bergermann, 
wurden in ‘$anespille, Wis., ‚der 17jüh- 
tige Harry Berger und der 19jährige 
Edm. Meyer zu 18 Jahren Zwangs— 
arbeit verurteilt. 

Im Schlafe, und —* daß 
ſie vor einem Feuer fliehe, ſtürzte die 
Bankiersgattin Ida Radt in NewYort 
durch den Lichtſchacht eines Hotels 7 
Stockwerke hinab. Sehr ſchwer ver— 
letzt. 

— Dampfer „South Shore“ ver— 
ſank im Superiorſee, zwiſchen Sault 
Ste. Marie und Grand Rapids, Mich., 
im Sturme. Die 14 Inſaſſen von der 
benachbarten Lebensrettungsſtation ge— 
tragen. 


Ausltand. 

— Gräfin von Flandern, 

des Königs 
erkrankt. 

Krankheit.) 


— Zu Soul, Korea, begann neuer 
Prozeß gegen 106 Koreaner, die am 
28. Sept. wegen Verſchwörung gegen 
das Leben des japaniſchen Statthal— 
ters Terauchi verurteilt worden waren. 
Eine Abordnung albaniſcher 
Moslem erſchien in Butareſt, Rumä— 
nien, um dem Prinzen Karl von 
Rumänien, Sohn des Kronprinzen 
Ferdinand, die Königswürde von 
Albanien anzubieten.— Andererſeits 
verlautet in franzöſiſchen bonapartiſti— 
ſchen Kreiſen, Prinz Viktor Napoleon 
jet zum Herrſcher von Albanien er: 
foren. 


Mutter 
Albert von Belgien, jchmer 
(Später: Sie erlag der 


8 der Perjonen gejtorben, melche bei 
dem euerlätm im Wanpelbilvder- 
theater verlegt wurden; und noch‘ meh- 
rere andere find in hoffnungslofem 
Zuftande. Die Gefammtzahl der To- 
desopfer kommt demnad mahrfcein- 


| lich auf über 60. 


— Goup. Goldborough von Mary- 


| Iand mird als Nachfolger des bahin- 


gejhiedenen demofratijchen Bundes- 


fenators Rayner wahrſcheinlich Wm.“ 


Jackſon, Mitglied des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes, ernennen. Den— 
noch werden die Demokraten die Kon— 
trolle über den Bundesſenat haben. 

— Paſſagierverkehr zwiſchen Wien 
und Warſchau iſt arg geſtört. Das 
„Neue Wiener Tageblatt“ jagt, dies 
jeinur eine Folge der ruffifhen 
Armeeichübe nach der Grenze. Das 
ruffifhe Auswärtige Amt dementirt 
die Gerüchte, die in Deutjchland kur- 
firen, über ruffifhe Kriegsporberei- 
tungen. 

— Der Vertreter des öſterr. Aus— 
märtigen Amt3, der nach Prisrend ent: 
fandt worden war, um die Vorgänge 
bei der Einnahme diefer Stadt durch 
die Serben zu .unterjuchen, Tonnte 
den öiterr. KRonjul Prodhasfa noch nicht 
finden und mußte üverhaupt- feine 
direkte Fahrt nach dem Schauplaß ver- 
ſchieben, 
ihm erklärten, daß der Verkehr unter: 
brochen ſei. 
Prochasta ſei on * Serben * 


| im Gerihtsfac! 


da die jerbifchen Behörden | 
Es heit auf's Neue, 


Die Rirbys. 


Fran Margaret 2. Kirby umd ihre 
Baukkonti. 


„Auf des Gatten Befehl.“ 


Das iſt die Ausrede, welche Frau Kirby 


zur Entichuldigung der von ihr began— 
genen Fälſchungen gebraucht. — Der 
Gatte „weiß von Nichts“. 


In dem iegen angeblicher Mikac- | M 


* 


EIER 9 den 26. A a ER 6 I BER EAREE 2 


Sin 


Dankfagungstag 


(Saubtfloor, Mitte) 
De Olde Time Peanut PBrittie, dünn 
I wie cine Mafer, Bd 


N 15c 


Unfere töjtlihden Cream ——— in & > 


er Fladors, per Biun 
20c 


' id Faibioned Butter —* Corn 
— ver Bund 

Seialiene ſpaniſche Peanuts, fri 

geroſtet, ber Pfund ide 


tung des Gerichts gegen fie angeitreng- | W 
ten Verfahren mar heute vor Richter | R 


Landis wieder Frau Margaret X. 


Kirby felber 


auf dem Zeugenftand. | 


Anwalt Edward B. Healy, als Ber- J 


treter der Central Truſt Co., 


welche 


mit der Verwaltung ver Kirby’fcen | & 


Banterottmafje betraut ift, leitete das 
Verhör. 
mertwürdige Gedächtnißſchwäche. 
| vermochte jich nur auf folde, von ihr 


Die Zeugin befundete eine | 
Sie | 


zu anderen Banten unterhaltenen Be: | W 


| ziehungen entjinnen, für. melche 


der | 


Anwalt die Belege jchwarz auf weiß | R 


zur Hand hatte. Cie gab zu, bei der , 


Frantlin Iruft & Savings Bant ein, & 
Bankkonto unter dem Namen „Mi | 


E. Walfh“ aehabt zu haben. 


Sie hat auf diefe Banf Anweifun- 


gen ausgejtellt, die auf den Namen 
Kohn D’Mallen lauteten, und hat das 


Geld dafür erhalten, weiß aber vor- 


| geblich nicht, wer der John D’Malley 
| mar. Sie mill lediglich nad) den An- 
| weifungen ihres Gatten gehandelt 
ı haben. 


Als ihre Adrejie habe fie bit, : 


der Franklin Iruft & Sapings Banf | B 


| Nr. 3637 Michigan Abe. 
| als ihre TIelephonnummer Aldine 3510. 
| E3 jeien das die Udrefie und die Tele 


angegeben, | & 


phonnummer von Nellie Kirby, einer | : 


| Baje ihres Gatten. 

Auf die Fraae, ob fie nicht bet der 
Eridjon Bank ein Konto aehabt, ant- 
mwortete Frau Kirby, daß fie fich nich: 
zu erinnern vermöchte, doch gab fie die 
Möglichkeit zu. 

Eine Telephonunterhaltung. 


Tray Kirby wiederholte auch heute 
perjchiedentlihb ihre Jhon bekannte 
Angabe, daß fie niemals jich klar ge- 
meien jei über die Tragweite ihrer 
Handlungen in Verbindung mit dem 
Bankunternehmen ihres Gatten. Sie 
babe jich immer nur blindlings nad 
dejfen Vorjchriften gerichtet. Oegen 
verjchiedene Fragen des Herrn Healy 
erhob Anwalt PBatrid H. D’Donnell 
Einfprache, Doch wies der Richter die- 
fen ab. Die eigenartige Sachlage, wel⸗ 
che feſtgeſtellt worden ſei, erklärte er, 
rechtfertige es, daß man in dieſem 
Falle ſich nicht zu genau an die Regeln 
halte. 

Anwalt Healy kam nochmals auf 
Nellie Kirby zu ſprechen. Wann Frau 
Kirby mit dieſer zuletzt geſprochen ha- 
be, wollte er wifjfen. Frau Kirby 
fagte, fie hätte neulich auf eine gleiche 
Frage geantiortet, daß fie mit Neltie 
jeit mindejteng einem Jahr nicht mehr 
gejprochen hätte. Das möchte fie be 
richtigen, Nellie hätte fie am 26. Gev- 
tember diefes Jahres antelephonitt an 
läßlicd des Geburtstages eines 
Kinder der Zeugin. 


der | 
An der Kirby'ſchen 


Durch Feuer vertrieben. 

Die Gäſte eines 5 Cents Theaters und 
farbige Kosenbrüder bleiben unverjehrt. 
Am Keller unter dem Laden Nr. 
643 Ne. Clart Str. brach geitern 
Abend Feuer aus. Durch den Rauch 


| wurden 100 Farbige, Mitglieder einer | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bant fer Nellie nicht beteiligt geiwejen. | 
Unmalt Heain legte der Zeugin ei= | 


nen bon ihr und ihren Gatten unter 


ſchnappend, zwiſchen ſie. 


eichneten, vom 4. Dezember datirten 
acid) ) | Smith aus ber Wache, der den Hund | 


| zunächft mit einem Rnüppel nieder- | 


Schuldichein ider $5,000 vor, ausge- 
‚stellt zuaunften der Frau Mary Dur- 
fin (Frau Kirvyg Mutter). 
erklärte, dak ihr 


Zeuait | 
Gatte auf diejen | 


Schein hin ven Frau Durfin $5,000 ; 


erhalten, und daß er das Geld zum 


Ankauf von Anteilfcheinen der Union i 


Bazifitbahn berugt habe. 

Kaffierer Edgar %. Dlfon von der 
Franklin Truft & Sapvings Bant fag!e 
aus über den Bejuch, melden Frau 
Kirby feiner Bant abitattete, um ein 
Konto zu eröffnen. Sie habe fih ala 
„Mip E. Waljh“ vorgeftellt und das 
„Miß“ nachdrücklich wiederholt, als 


Zeuge, der nicht recht gehört zu haben | 


alaubte, 
Miſtreß?“ 


ſie fragte. „Miß oder 


Für heute Nachmittag iſt Edward 


Erickſon, Inhaber der Erickſonſchen 
Bank, als Zeuge vorgeladen. Als der 


Richter darauf aufmerkſam gemacht 
B „| murde, daß der Mann 74 Jahre alt 
— ‚sm Bilbao, Spanien, find noch | umd allein im Gefchäft fei, jo dak er | 
dieſes würde fchließen müffen, um ber | 
| Vorladung Folge leiften zu können, er- 
| Härte der Richter unwirfch: „So mag 


er feine Banf mitbringen; da mirb 
ſich ja mutmaßlich machen laſſen.“ 
Geſtern iſt von dem Gerichtshof an 
den Dr. Win. T. Kirby jelbit die Auf- 
forderung gerichtet morden, $10,000 
berauäzurüden, bon denen man an- 
nimmt, er habe fie den Beftänden der 
Banf entnommen und verheimliche ſie 
jegt den Gläukigern. Der Mann ift 


mern und Weinen ausgebrochen und | 
bat verfichert, er wüßte fich auf abſo— 
(ut nicht8 zu erinnern. Morgen foil 
ein Verfuch gerzacht werben, fein Ge- 
dächtniß aufzufriſchen. 


Zu Tode gerädert. 


Auf den Geleiſen der Baltimore & 
Ohiobahn, an der W. 49. Straße, 
wurde geſtern Abend der 3öjährige 
Auguft Mentite, Nr. 4812 ©. Wood 
Straße, von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getötet. Die Leiche 
befindet fih im Beftattungsgefchäft 
Nr. 5006 ©. Afhland Ape. 


— Grob. — Herr: (im Barqueti): 
„Ab, mein Fräulein, würden Sie 
nicht jo freundlich jein, den Hut abzu- 


— * ich lann abſoiut nichts ſehen; 
da& Haar können Sie ja ruhig aufbe⸗ 
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| 


| 


in Hägliches am= | 


| Charles Freemientle, 


Dppdfellowsloge, die in Wood’3 Tanz 
halle, der früheren Brandshalle, tanz» 
ten, Jomwie die Säfte des 5 Cent Thea 
ters Nr. 647 N. Clark Straße zur 
Flucht aemöriat. Sie alle entfamen 
unverjehrt. Der Brand wurde gelölcht, 
ehe er nennenstwerten Schaden hatte 
anrichten fünner. 

Durh eine Gafolinerplojion wurde 
aeftern im Laden de3 Gleftrifers 
Nr. 1170 Dit 
Teuer verurfacht, das erft 
werden fonnte, nachdem  e3 
5,000 Schaden angerichtet Hatte. Der 
Brand hatte eine halbjtündige Be- 

auf der in Mitleiden- 


Str., 
gelöſcht 


63. 


triebsſtörung 
ſchaft gezogenen Straßen- und Hoch— 
bahnlinie im Gefolge. 


Biſſiger Hund erſchoſſen. 
Als heute die Kinder der Grant— 
ſchule, an Wilcox und S. Weſtern 
Ave., auf dem Heimwege 
Warren Ave.Bgzirkswache 
tamen, ſprang 
Hund knurrend, 


an der 
vorüber⸗ 
ein großer — 
und nach ihnen | 
Die Angit- 
rufe der Kleinen lodten Kapt. Yoieph 


Ihlug. Das Tier erhob fich aber mie- 
der und lief weiter, verfolgt von Poli- 
ziiten und Feuerwehrleuten, bis Kapt. 
Smith ihm mit Schüffen den Garaus 
machte. Von den Kindern ijt feines 
gebiflen morden. 


Defeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe. 
Kinfaches Heilmittel, Teicht angewandt, 


gibt ıchnelle Linderung und bejei- 
tigt alle Gefahr einer Operation. 





Scieft nach freiem Probepadet nnd ver- 
indt es in Enrem Falle, 


Dentt nicht einmal an eine Dpera= | 
tion bei Hämorrhoiden: Bedentt, was 
der alte Hausarzt jaate: „Sraend ein 
Teil des Körpers, der abgejchnitten 
mird, it für immer dahin.” Eine ober | 
zwei Anwendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze Feuer, die 
Schmerzen und Tortur hört auf. In 


auffallend kurzer Zeit ſind die über— 


ladenen Adern wieder auf ihren nor— 
malen Zuſtand gebracht, und bald ſeid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeder 
Apotheke verkauft. Schickt nach einem 
freien Probepadet und verfucht e3 un— 
| ter alfen Umftänden al® das richtiae 
Mittel für Euren Fall, wenn hr auch 
gegenwärtig eine Hämorrhoiden-Ban- 
dage tragt. 

Schidt nur den untenstehenden Kou- 
pon zmwed3 freier Probebehandluna 
ein. hr merdet dadurch den Bemeid 
erhalten, wa3 die Byramid Pile Re- 
meby für Euch tun wird. Dann fünnt 
hr das reauläre PBadet für 50c in ir- 
gend einer AUpothete befommen. Leidet 
auch nicht eine Minute länger nuplos. 
Schreibt jebt. 


Freier Padet-Roupon 
Phramid Drug Ev., 452 Phyramid Bldg., 


Maribalı, Mih. Bitte, ihien Sie mir eine 
i feiot, ver ol, bon Roramid Bile Remebb, 


fort, per Poit, frei, in einfadbem Um 
lag, damit ich feine borzäglihen Refultate 
erproben Tann. 


ty 
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| Brandmwunden 


| iangen nicht nur das Sprecheramt für 
ı einen Demofraten aus ihrer Gegend | 
| und einen der Site im Bundesjenat, 


liſh von Vienna, der als Mitglied des 


Lowsst 


Ssionsire 


CR NE ' 
Tas N A 


Chief Attractions 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


er TER RE TERRA LEEREN EDER 3 


igkeiten für den | Anfer Eoden if Donnerflg, Dankfagungsiag, gefctofen. | Likör: Verkaufflr 


Dankfagungstag 
(Fünfter Floor, Mitte). x 


Whisleh, S Jabre alt, in Bond 
R. Tanlor, Gall. —— * 
$1.59; volles Quart. ve 
Wbhisten, bottled in Bond, Si 
ter, Clear Broof oder Old Ripy, 
ver -Hlalde. .. ....«0000n0 ee En 
Wein, Bort, Sherrb oder Riesh 
lings feinster Iabegang. — 
Gallone zu. 


Der 35. jührliche Dankſagung-Verkauf von — 
beginnt morgen früh um 8:30 Uhr 


anf dem jedhiten Floor. 


In diefem Jahre auf dem fechiten Yloor, jo daß mir noch mehr Raum geminnen konnten für 
diefen immer größer werdenden Verfauf. Der 6. Floor ift leicht erreichbar mittels einund⸗ 
zwanzig Fahrſtühlen, dem „Moving Stairway“ und ſechs regulären Treppen. — Morgen 
offeriren wir 190,000 Pfund 


Feinſte, janey, junge, mit Korn aerütterte, 


trocken gerupfte Turkeys 
— — 


Gänſe, Enten, Wildpret u. ſ. w, 1 Wäggonladung Cape Cod Cranberries, 


1 Carload Jer· 


fen Süßkartoffeln, 10,000 Bündchen fanch „Home-Grown“ Sellerie, 1912 gemiſchte Nüſſe, 
Orangen, Früchte, Dankſagungs-Candies u. ſ. w. Alles gatantirt als das Beſte im Martt, und volles Gewicht; 
gewogen auf den berühmten „Moneyweight“ Waagen. Bedenkt, hier erhaltet Ihr das, für was Ihr bezahlt, den 
ganzen Turkey, und doch ſind die Preiſe durchaus die niedrigſten in der ganzen Stadt Chicago. 


Cran— 
berries 


Fancy Cape Cod Cran— 
berries, feine und. 
feſte dunkelrote 


und zart, 
Frucht, Pfund vs 


Sandelte herjlos. 


Sabrläfjizer 1 cher macht fi ichleunigit 
aus dem Staube. ” 

Die Polizei fahndet auf den Kut- 
jcher eines gelten Wäfcheablieferung®: 
wagens, der geſtern Abend den Hand⸗ 
lungsgehilfen J. E. Geidell, Nr. 2223 
W. Adams Str. überfahren und fi 
dann jehleunigfi aus dem Staube ge 
madht bat. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im Countyhofpital. Die 
ihn behandelnden Werzte befürchte, 
daß er einen Schädelbruc erlitten 
habe. 

Ihomas Delie, W. 28 Straße und 
©. Spaulding Aoe., ging geitern mit 
feinem Freunde Frank Hajad auf die 
Jagd. Sn dem bei Lemont gelegenen 
Walde rief Delie, um dem Begleiter 
einen Kleinen Schred einzujagen, plöß- 
ih aus: „Aufgepaßt, Frank! Dort iit 
eine Klapperfchlange.“ Yranf machte 
einen Geitenfprung und ließ Die 
Büchfe fallen. Diefe entlud fi, und 
Delie brach, von der Kugel in die 
Bruft getroffen, entfeelt zufammen. 

Während der 56jährige Mattherv 
Goutre gejtern in feiner an Kenilmworth 
pe., nahe 10. Straße, Wilmette, ge- 
fegenen Wohnung eine Mifchung zum 
Bohnern de3 Fußboden: rührte, fiel 
ein Funfe aus feiner Tabakpfeife in | 
den Behälter. Die Folge mar, daß 
diefer erplodirte und Coutre ſchwere 
im Geſicht, 
Händen und Füßen erlitt. 

J | 


Beiheidene WBünjce. 


Südl. Demofraten verlangen Spreceramt, 
einen Sitz im Senat und Anteil an Beute. 

Die Demokraten im füdlichen Teil 
des Staates, den man in Chicago ge- 
möhnlich fpöttifch als Eanpten bezeich- | 
net, fühlen fih. Sie weifen darauf | 
bin, daß es ihren Stimmen zu ber: | 
danken it, daß die Wahlftimmen des | 
Staate® Gouverneur Wilfon zuge- 
fallen find, und verlangen ihre Beloh- 
nung. Beicheiden find fie mit ihren | 
Forderungen gerade nicht. Sie ver- 


ıondern auch einen guten Anteil an 
der aus mehr oder weniger fetten 
Uemtern bejtehenden Siegesbeute. 

Zu den Demofraten aus dem jüd- | 
lichen Teil 83 Staats, die bereitö ar- 
ftern bier eingetroffen find, jtießen 
heute weitere Berftärfungen, darunter 
der frühere Abgeordnete George Eng- 


Unterhaufes Lee ONeil Bromne ener- 

gifh den Künmel aerieben hat ud 

jih in „Eaypten”“ eines großen Mır= | 
fehen3 erfreut. Er mar es, der die hie- 

liaen Vertreter über die Wünfche fei- | 
ner Landsleute Hinfichtlich der Vertei 
fung der GSiegesbeute und der Be- | 
rechtigung ihrer Forderungen auf— 
klärte. 

Daß es ſich bei dem Kampf um das 
Sprecheramt wirklich in erſter Linie 
um die beiden Abgeordneten aus * 
„Eanpten“, Charles U. Kar von 
Belleville und John M. Rapp von 
Tairfield, handelt, wurde heute auch . 
von bhiefigen Demokraten zugegeben. 
Sie madten fein Hehl daraus, daß die 
offene Rebellion von acht demofrati- 
Then Hausmitgliedern gegen die Er- 
mählung eines fogenannten Zorimer- 
demofraten zum Sprecher jedenfalls | 
die Ermähluna eines Mertreterö der 
Landbezirke zur Folge haben mürbe, 

Die Verfammlung von Republita- 
nern aus allen Teilen des Staats, in 
der Pläne für eine Reorganifirung der 
Partei im Staate befprochen merden 
follen, wird am 18. Dezember im Ho- 
tel La Salle ftattfinden. Roy D. Welt, 
Vorfigender der republifanifchen ftaat- 
lichen Barteileitung, der die VBerfamm- 
fung einberufen hät, erklärte, daß nicht 
nur je drei Vertreter eines jeben Eoun: 


und, —* * Ward, — 


Turkeys 


per Expreß direkt von 
der Farm eingetroffen, Pfund 


Sellerie 


an den | 


| ein jeder feine Beitimmung hat. 


| beitözimmer, 
| dergleichen mehr. 


nicht felten gegen einen 


| ferne Land, 


| von Flüffen, 


ubl ae eine 


Feinjte Korn gefütterte, 
rupfte junge Turkeys, 


Fanch Home: -Gromn Selle- 
tie, voll gebleicht, mürbe 
große volle Bündchen, Stüd 


— — — — 


Wie Tiere einander helfen. 


Wenn Darwin von einem Kampfe 
aller gegen alle ſpricht, ſo iſt das nur 
bis zu einem gewiſſen Grade richtig 
Aus dem Tierreiche laſſen ſich vielerlei 
Beiſpiele beibringen, daß unter gewiſ⸗ 
ſen Tierarten ein vollendeter Rommu— 
nismus beſteht, aber auch dafür, daß 
bisweilen Tiere von einander entgegen— 
geſetzten Gattungen ſich im Kampf 
ums Daſein beiſtehen. Für ein Ge— 
meinſchaftsleben im Tierreiche bildet 
die „Anomma Arcens“, eine hauptſäch— 
lich in Weſtafrika vorkommende Amei⸗ 
ſenart, ein treffliches Beiſpiel. Sie ge— 
hört zu den gefräßigen Wanderamei— 


ſen, die ſtets in größeren Gruppen auf— 


treten und ſelbſt vor lebenden größeren 
Tieren, ja ſogar vor dem Menſchen 
nicht zurückſchrecken. Sie „reiſen“ aber 
nur des Nachts; während des Tages 
verbergen ſie ſich im Graſe oder an 
fonftigen Orten, wohin das Tageslicht 
nicht gelangen fann. Wenn fie aber 
den Sonnenftrahlen nidt entrinnen 
fönnen, dann nehmen fie zu einem 
berzmeifelten Ausweg ihre Zuflucht. 
Mutig Jet jich die Vorhut des Zuges 
den Sonnenftrahlen aus und baut aus 
Erde, die fie durch den Sekret aefeitigt 
hat, einen regelrechten Tunnel auf, 
durch den alsdann das Heer jchreitet. 
Die ftärkjten marfchiren an der Spibe, 
um e3 vor Weberfällen zu fichern,. Sit 
aber der Boden, der überfchritten wer- 
den muß, derart jteinig, daß fein Tun- 
nel erbaut werden kann, fo verſchlin⸗ 
gen ſich die größten der Tiere derart 
ineinander, daß ſie einen Gang bilden, 
durch den der Zug, vor den Sonnen— 
ſtrahlen ſo gut wie möglich geſchützt, 


weiterhin ſeinen Weg nehmen kann. 
Ihre Wohnungen gleichen Kaſernen 


von denen 
Da 
Ar⸗ 
Vorratskammern und 
Wie groß der Kom— 


mit zahlreichen Räumen, 


gibt es regelrechte Kinderſtuben, 


munismus bei dieſen Ameiſen ausge— 


bildet iſt, zeigt ſich auch darin, daß 
feindlichen 


Stamm ausgezogen wird, der dann 


nach allen Regeln der Ameiſenkriegs— 
kunſt bekämpft wird. Daß die Bienen 


ein Gemeinweſen bilden, das geradezu 


utopiſtiſchen Idealen entſpricht, iſt hin— 
reichend bekannt, 


und in keinem 
menſchlichen Staatsweſen dürfte ſich 


das Individuum ſeines Zweckes und 
ſeiner Stellung als Glied der Gemein— 
ſchaft ſo ſehr bewußt ſein wie in die— 
ſem Reiche. 
ſpiel dafür, wie die Tiere ſich gegen— 


Ebenfalls ein gutes Bei— 


ſeitig im „Kampfe ums Daſein“ bei— 
ſtehen. bilden die Zugvögel. Iſt die 


Zeit der Wanderung gekommen, ſo em— 


pfangen ze an beſtimmten Orten von 


den Führern die Anweiſungen für die 
lange Reiſe. 


Da ift für alles geſorgt: 
für die Sicherheit auf der Fahrt ins 
für die genaue Reihen— 
folge während des Fluges und der— 
gleichen mehr. Aber auch die Säuge— 
tiere ſtehen den Inſekten und Vögeln 
in dieſer Beziehung nicht nach. Zwar 


ſind die bekannten Tierfabeln, wie bei— 
ſpielsweiſe, um nur eine zu erwähnen, 


die von den Mäuſen, die ſich gegen— 


ſeitig einladen, eben nur Fabeln; aber 
eines realen Hintergrundes entbehren 


ſie nicht. 


Ihr ausgeprägter Kommu— 
nismus zeigt ſich beim Ueberſchreiten 
wo wandernde Ratten 
regelrechte lebende Brücken durch ge— 
genſeitige Verſchlingung bilden. Bei 
den Murmeltieren der ruſſiſchen Step— 
pen und bei den Gemſen gibt es Vor— 
poſten, die durch Schreie die Herde auf 
die nahende Gefahr aufmerkſam ma⸗ 
chen. Und zu guter Letzt mögen noch 
die Biber erwähnt werden, die in ge— 
neinſchaftlicher Arbeit regeirechte däm⸗ 
me aufbauen und Dörfer bilden. Aber 
das Prinzip der gegenſeitigen Hilfe iſt 
nicht auf Mitglieder der einzelnen Gat- 
tungen beichränft, fondern — man 
möchte faft jagen ebenfo häufig — 
ommt es vor, * —— Tier⸗ 


feitigen. De: | 


trocken 


10 


12c 


| lasfchen Funde in Orforb zu 


fartoffeln 


Fancy Jerſey Süßlartof⸗ 
feln, beſte ‚Kiln dried“, 


5Pfd. für ide 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollard jedes Jahr oder jede ae 5 
milie $25 das Jahr oder $2 den Monat * 
50c die Woche, Inden fie von Bantes nur di 
bier Artifel ıaufen: Betten Kaffee, Butter, Tee 
umd Kalao. 
Beſter Kaffee, den Geld kaufen kaun — 
ver Vfund 
(Kein beilerer Kaffee al3 diefer dverfauft.) - 
30€ Santos Kaffee 
Bantes’ Greamern- Butter iit „beiier aid 
irgend weile audere, Biund.‘ 
Reine Butter, aut und füh, Binde 
Enezialwert in Tee, wert 60€ 
Beiter Head Reis, die 10€ Sorte 
Bankes' beſter —X % Brunb 
wenn Ahr i 


$1000 Belohnung, gend einem vor 


Bantes Kafieeläden Butterine kaufen fünnt. 


1644 W. Chicago Abe. 
1367 Milmeufee Ave. 
2054 Milmautee Ave. 
1024 Milmaufee Ave. 
2710 ®. North Abe. 
1217 &. HBalfted Str. 
1816 ©. Hallted Er. 


Süpfeite: 


3032 Wentmorth Abe. 
8427 ©: Haliteb Str. 
239 ©. Aiblanb: Abe. 


3 
1510 ®. Madtfon &tn. 
Nordfeite: g 
406 Dibifion ‘ 
2842 En *5 — 
ncoln 
.324% Lincoln Abe. 
341.R. Clark &iy.- 


ums Dafein beiftehen wollen. Geras 
dezu rührend ift das Verhältnig zmis 
ichen den Nilpferden und einer Spers 
lingsart. Der Diehäuter hat arg unz 
ter dem Gefchmeiß zu leiden, das ihm 
die Haut durchtiht, ihm das Blu 
ausfaugt, furz, ihn auf alle mögliche 
MWeife peinigt. Da Hilft ihm num fein’ 
fleiner Genoffe, der gleihfam das ift 
was die Kinderfrau für das Baby bar 
jtellt: er reinigt in gemifjen Zeilabe7 
ftänden den Dielwanft vom Kopfe bi 7 
zu den Füßen. Und mehr no 
Pflegt das Nilpferd der Rube, jo machk 
der Spaß darüber, daß fein Unberufes 7 
ner zu nahe fommt. it Gefahr —* 
Anzuge, ſo weckt er ſeinen Genof ſen. 
Auch das Krokodil hat im Krokodile 
wächter ein Reinmachweſen, das ihm 5 
das Maul von allem Dred und Unger 7 
ziefer ſäubert. — 
‚Böhlenmalereien in England, 
— 
Aus London wird von einem Aufl 
jehen erregenvden Funde berichtet, der= 
den Archäologen Breuil und Gollas> 
geglüd: ift. ES handelt fi um bie 
Auffindung der eriten Höhlenmalerei 
en innerhalb Großbritanniens. 
Ort der Entdedung ift Bacons Hole i 
bei Mumbles in Wales, eine Dertig 7 
feit, in deren Nähe Profeffor Soll 
früher ein Skelett und ein paar And“ 
henringe gefunden hatte, die jeiner 
Anficht nach der eriten Periobe ber 
Steinzeit, dem Wurignacien, angehö- 
ren. Profejfor Breuil, der die Sole 


befam, claubte auch, fie gehörten be 
Aurignecien an und leitete daher di 


ı weitere Nachferichung in die Wege 


Deren Ergebniz ift nun die Yufbel- 
fung mebrfarbiger Zeichnungen; 8 
handelt fih um eine Folge von 3e 
Bildern, die den Bifon, das Renniie 
das Mammut und andere Tiere au 
Gegenftande haben. Alle Bilder find 
vorzüglich ausceführtt und zeichnen 


ſich durch vortrefflichen Erhaltungs 


ſtand aus. Die Aehnlichkeit mit 

ren Höhl ienfunden aus Frankreich 
Spanien, die dem gleichen Abſch 
der Steinzeit angehören, wirb ala 
fonders aroß befchrieben. - N 
mwerden die bielverfprechenden 
fuchungen vom Profeſſor Breuil 


au 


— Pin Bantoffelheld. — Der 
tier Müller fteht fo unter dem 
fel, daß ihm feine Frau: nei 
Roman forinahm, nur-ı 





"THE ABENDPOST COMPANY. 
j 101-103 $S. Filth Ave. 
8 Man enee 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
(Automatic 53-356. 


Be Denen. foi.(u9 Gent onliefert, 2 Gene 
Sonntagpsk... 
‚kan Boramtd degadit, in den Ser. 
yorteftei 


222222 


..83.00 
24.00 


hot 


Der Geheimniffrämerei fann man 
ber jüngften Krijis die europäifchen 
Megierungen nicht bejchuldigen. In 
toßbritannien, Frankreich, Deutich- 

id, Defterreich-Lingarn, Stalien und 

t in Rußland ift von amtlicher 
Stelle aus mit lobensmerter Deutlich: 
feit angefündigt worden, dah an einen 
Weltbrand” gar nicht zu denten ift. 
der anderen Regierungen hat fi) 
Erklärung des britifchen Premier: 
Ministers Asquith angejchlojfen, daß 
bie Mächte übereingefommen find, bie 
Baltanfrage als ein unteilbares Gan- 


E —* zu behandeln und ſich auf die Er— 


elung von Einzelforderungen vor— 


Aaufig nicht einzulaffen. Keine Macht 
wird aljo ihre beionderen 
in ben Vordergrund jchieben, fondern 
Machden der Friede zwijchen der Tür- 
"und den Baltanvöltern wiederher⸗ 
eſſellt worden iſt, wird auf einer ge— 


Anſprüche 


| 
| 
| 
| 


meinfamen Konferenz ein Ausgleich | 


en ve allen verjchiedenen Anjprü- 
berjucht werden. 


E35 kann aljo auch nicht zwijchen 
Oeſterreich⸗ Ungarn und Serbien wegen 


bes von legierem verlangten Zuganges | 


abriatiichen Meere zu Feindſelig⸗ 


$: Akten fommen. Da es fo aut wie ent- 


j 
om 
R 


E  geftehen bereit ift. 


se müſſen. 
der Dreibund, 


Bi 


Er 


 gejchäftliche 
w führt. 


* einzigen Mann zu rächen, 


i außgebefjert werden, denn 
Eee: ift e3 dafür zu Ipat. Ebenfo 
- foltte auch in Zeiten ver Prosperität 


ori ift, daß Albanien ein unab:- 

es Fürſtentum werden wird, ſo 
wird Serbien ſich vorausſichtlich mit 
einer Eiſenbahn durch Albanien und 
mit einem unbefeftigten Handelshafen 
abriatifhen Meere vegnügen 
müfen, den Defterreich-Ungarn zuzu- 


volle Berichiwinden des öfterreichtjchen 
Konfuls Prodasta, der von ferbifchen 


Das geheimniß= | 


f E arappen gefangen genommen oder gar | 
? gedtet worden fein fol, tft aber erft 


geht fein Krieadarund. Sollte der 
Konjul wirklich ermordet worden fein, 
fo wird die jerbifche Regierung die 
— EShuldigen zur Strafe ziehen und im 
© übrigen die übliche Genugtuung leiften 
Dann wird die öfterreichiiche 
Regierung fich beruhigen. Um einen 
wird fie 
nicht das Leben von Hunderttaufenden 
auf’3 Spiel ſttzen. 
Für fein „PBreitige“ braucht meder 
noch) der Dreiverband 
Beltbrand zu entzünden. Wenn 
erfterer auch auf der bevorftehenden 
Konferenz jeit zufammenhält, und 
lien jich nicht wieder als unficherer 
antonijt erweilt, jo wird die Triple 
Entente jehr bejcheiden auftreten, und 
daß man ihr nicht ungebührliche Zu— 
müutungen jtellen wird, it ebenfalls 
fiher. Nur wegen der Unzuverläflia- 
feit Italiens hat der „Einfreifungsge- 
banfe” überhaupt .entjtehen und jich 
bon Zeit zu Zeit fräftigen fönnen. 
Seitdem Stalien fich im Mittelmeer 
Bon Frankreich bedroht jieht, wird e3 
Durch die Selbitjucht zu einem treuen 
Bunbesgenofien. Das mehr oder weni- 
ger nebelhbafte „europäifche Sleichae- 
ih if aljo wieder einmal vorhan- 
den, und deshalb ift der allgemeine 
Srieg nicht zu befürchten. 


Dummes Boensseit. 


Bei Sonnenschein foll das Dad 
wenn ed 


 Hafür geforgt werden, dab nicht jede 
Stodung aleich zu einer 
snöbejondere haben die 
Staaten mit ihrem Bant: und 
Geldiejien jchon jo viele iible Erfah: 
* n gemacht, daß fie endlich da- 
bedacht jein jollten, Wandel zu 
(Bellen. 
Zatfählic wurde ja auch fchon vor 
tehteren Jahren eine Kammiffion 


| eingefett, bie den Auftrag erhielt, die 


Bant- und Währungseinrichtungen 
Des Auslandes zu prüfen und dem 
BRongrejfe Reformporichläge zu ma= 
. Meil aber der Senctor Aldrich 
der Spike dieſer Kommiſſion 
nd, ftieß fie von pornherein,auf ein 
ries Mißtrauen, das aud dann 


nicht Thwand, al fie einen über- 
ſchend auten Plan 


unterbreitete. 
empfahl nämlich, nicht grund: 
de Neuerungen vorzunehmen, 
Ondern nur das bereits Beftehende 
Mbeiter auszubauen und zu verbeffern. 


Die Nationalbanten follten zunãchſt 


in Drtliche ober Landesgruppen zu— 
Jommentreten, um jich gegenfeitig zu 
ben und auszubelfen, und 
€ Gruppen mwiederum follten das 
zetorium einer Zentralbanf ermäh- 
die gewilfermaßen als da oberfte 
ring Houfe anzujehen mwäre.. In 

m Direktorium diefer Hauptbant 
feibftverftändlich auch die Bundes- 
tung berireten. fein, und aud) 
joll Borforge getroffen werden, 

üb e8 niemals dem „Geldtruft“ in 
Hände fallen fann. Die Bant 

t mwürbe eine Art Auf ſicht über 
Geldmarkt im ganzen Lande zu 
die Wechielraten feftzufegen 

m Banknotenumlauf je nad; Be- 

zu berimehren oder zufanmen- 
Dean. Sie mitrde auch den 
die Möglichteit gewähren, 
velöpapiere” in den Verkehr 

e bei na sen 

guten icher in 
umzutaufchen. — — 


Fans ern Ei re "Verf: 


* —— wann und too is 
mer in mag. 

Obwohl diefer Plan — von un: 
wejentlichen Einzelbeftimmungen abge: 
jeben, die leicht verbeffert werden fon- 
nen — bon allen Sachverſtändigen ge⸗ 
billigt wird, glauben einige demokra— 
tiſche „Führer“, ihn lediglich deshalb 
befämpfen zu müffen, weil fie grund- 
füglich jede „Zentralbant“ verwerfen. 
Schon der blohe Name erinnert ihres 
Eradtend? an die „Bant der Ber. 


Staater“, diePräfident Jackſon jo Tanz. 


ae befehdete, bis fie zu Falle fam. Das 
ift aber ein lächerliches Vorurteil, denn 
es ift auf den erjten Blid erjichtlich, 
daß eine Banf, in deren Direktorium 
außer der Bundesregierung fämmtliche 
Nationalbanten des ganzen Landes 
vertreten jein würden, niemals ein ge- 
fährliches „Seldmonopol“ ausüben 

fönnte. Deffenungeachtet heikt es, daß 
die Demokraten im Währungsaus- 
Ihufle des Abgeorbnetenhaufes bereits 
einen neuen Plan entworfen hapen, der 
die Zentralbant gänzlich ausschaltet, 
die Nationalbanfgruppen aber. beibe- 
hält und diefe ermächtigt, faufmänni- 
Iche Mechjel zu vermarkten und bis zu 
einem gewiffen Grade als Dedung für 
die Banknoten zu benüßen. 

Ehe diejer demofratifche Entwurf 
borliegt, fann man jelbitverftändlich 
fein Urteil über ihn fällen. Sollte es 
fich aber beftätigen, daß er die Zentral- 
bank ganz in Wegfall bringen mwill, fo 
märe da& jehr zu bedauern. Gerade 
weil eine Panik plößlich hereinzu= 
brechen pflegt, ift e8 unbebingt not-= 
wendig, daß die finanziellen Hilfs- 
quellen des Landes jederzeit jofort von 
einem einzigen Punkte aus nach allen 
bedrohten Stellen geleitet werben fün- 
nen. Wünfzehn oder mehr verjchiedene 
Banfgruppen würden fih im Auaen- 
blide der Gefohr nicht fchnell genug 
zu gemeinfamem Vorgehen verjtändi- 
gen fünnen. &3 ift jchon jo viel an 
dem Banf- und Geldmejen herumge- 
pfufcht worden, daß endlich einmal ein 
ganzes Stüd Arbeit geliefert werden 
jollte. Die Erfahrungen aller anderen 
Industries und Handelsftaaten in Ver- 
bindung mit unjeren eigenen lehren 
aber eindringlich, daß nur eine hin- 
länglich beauffichtigte und in Schran- 
fen gehaltene Zentralbant den „Geld- 
marft“ wirffam zu regeln vermag. 


Ein Verbredhen wider das Bolt. 


Anfang und Mitte der neunziger 
Sabre des legten Jahrhunderts benuß- 
ten die yarmer im MWeften ihren Mais 
als Feuerungsmaterial, meil Sohle 
jehr teuer war, Welfchforn und andere 
Feldfrüchte hingegen fo niedrig ftan- 
den im Preife, daß fich’S faum ver— 
Iohnte, fie zu Marft zu bringen. In 
jenen Jahren fam es auch nicht felten 
vor, daß man in Gegenden mit jtar- 
fem Gemüfebau die Landmege hier und 
da beinahe oder völlig verfperrt fand 
bon großen Haufen Gurfen und 
Iomaten, grünen Bohnen und Melo- 
nen und andern Gemüfen, weil ihre 
Erzeuger, die Farmer, auf ihrem Wege 
zumMartte erfahren hatten, daß diefer 
überfüllt und die Frucht entweder gar 
nicht oder nur zu einem Preife ver: 
fäuflich war, der die Iransportkoften 
nicht deden würde und fie e8 daher 
borzogen, ihre Ladungen auf die Stra=- 
Be zu merfen, und mit leerem Wagen 
wieder nach Haufe zu fahren, Ttatt die 
Zugtiere noch länger damit zu be: 
Ichweren. |n jenen ahren‘ war e3 
auch, daß die Philadelphiaer ver- 
Ichiedentlich den Anblid genießen fonn= 
ten, den Delaware bis hinüber zum 


I —— — — — — —— — — 
— — — 


New Nerjeger Ufer und flußauf und | 


ab foweit das Auge reichte, bededt zu 

jehen mit Pfirfichen, Waffermelonen 
ufw. die aus den reichen Trruchtgegen- 
den Marylands und Virginias ftamm- 
ten und von Frlotillen von Schunerit 
ufiw. heraufaebraht worden waren 
nach einem fchon auf dem Eifenbahn: 
wege und durch die näherliegende Pro: 
duftion überfüllten Marftt. 

In den legten fünfzehn Jahren, oder 
fo, haben toir dergleichen nicht mehr zu 
jehen gefrieat und mir bielten uns 
überzeugt, daß Solces überhaupt nicht 
mehr vorfommen fünne. Denn in die- 
fen Jahren ftieq überall die Nachfrage 
nad allen Bodenproduften ganz bebeu- 
tend, während da8® Angebot verhält: 
nikmäßig nur wenig ftieg und in der- 
felben Zeit haben wir nicht nur bedeu= 
tende Fortichritte gemadht im Markten, 
beziv. beffern Verteilen des Angebots 
auf die verfchiedenen Märkte, fondern 
auh das KHühlfpeichergefhäft grog 
werben fehen, das eine zeitliche Vertei- 
lung der Gemüfe- und Fruchternte 
möglich madt und fo eine jchädliche 
Ueberfüllung der Märkte, ein zeit- 
meiliges Angebot, das meit über jede 
mögliche Nachfrage und Abnahme hin- 
ausgeht, zu verhüten geeignet fcheint. 
Die, Durhichnittspreife für Gemüfe 
und Frucht waren in allen diefen Jah: 
ren jo hoc), daß jeder Gedanke an bie 
Möglichkeit eines Weberangebot3 aus- 
gefhloffen war und man fich nur mehr 
mit der Frage befchäftigte, wie denn 
das Angebot erhöht werden fünne, der- 
art, dat ein Rüdgang der Preife die 
Folge fein müßte, oder erhofft werden 
könnte. 

So iſt's auch heute noch. Wir haben 
zwar an Bodenfrucht aller Art eine, 
wie man ſagt, „überreiche“, Ernte zu 
verzeichnen, die Preiſe ſind aber ver⸗ 
hältnißmäßig nur wenig gefallen und 
ganz gewiß nicht in dem Maße, dcr 
fie nicht einen weiteren Rüdgang nod) 
recht aut vertragen fünnten, ohne da- 
tum „ruinds“ zu werben; bie Beför- 
derungs- und Marktloften nicht det- 
ten zu fönnen, beziv. dem yarmıer 
nichts übrig au laffen. ebenfalls 
find die Preife nicht fo niebrig, das 
irgendiver hätte auf den  Gebanfen 
fommen fönren, große Mengen Bo- 
denfrucht würden weggemworfen und 
zerftört, den Markt zu halten. Am 
Sonntag aber kradhte die (fozialifti- 
je) „Chicago zn World“ eine 
lange Gelichte, in 
; | und ausführlich erzäßlt wurde, 
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der das behauptet | 9 


‚benugt werben. 


ten; das Volk von den % di 
nes erhöhten Angebots auszufchließen, 
wurden 1000 Waggonladungen guter 
gefunder Karteffeln Fer Elgin, JU., in 
eine Grube aeworfen. Sie find jehi 
dort; und damit das Wolf, die be— 
dürftige Armut, ſich nicht in ihren Be— 

fit jegen könne, wurden um bie gewal: 
tige Grube herum fieben Wachen auf: 
gejtellt“. Am ver Tyolge wird in dent 

Auffag in aufreizender Weile behaup⸗ 
tet, die guten gefunden Kartoffeln 
feien zum Berfaulen verdammt, weil 
die „Nahrungsmittelbarone“ entichloj ⸗ 
ſen ſeien, die Preiſe hoch zu halten; 
weil die geldgierigen „Herren des Le— 
bens“ einen ſtarken Preisrückgang be— 
fürchteten, wenn ſie das Angebot un— 
gewöhnlich groß wollten werden laſ— 
ſen und deßhals entſchloſſen ſeien, die 
reiche Bodenfrucht, nach der die hun— 
gernden Armen vergebens verlangten, 
zu zerſtören. „Das Volk ſchreit nach 
Nahrung? So möge es doch Gras 
freſſen! Es gibt kein Gras? — Dann 
ſoll es mit Schneebällen ſeinen 
Hunger ſtillen. Es gibt keinen Schnee? 
— Dann mag es verhungern! Wir 
verlangen hohe Preiſe für unſere Kar: 
toffeln — wenn wir nicht bekommen 
können, was wir wollen für das, was 
wir haben, dann zerſtören wir es lie— 
ber.“ So denken — nach dem Auf— 
jaß in der fonntäglichen „World“ — 
die „Nahrungsmittelbarone”, und als 
fei das noch. nicht aufreigend und un- 
gebeuerlich genug, ivird meiterhin nod) 
auf das Nahen tes Winters hingemie- 
en und auf die Schreden des Hun- 
gers, bie er mit fich bringe für „bie 
Armen ter Südfeite, der Weit- und 
Nordfeite“, — wird erzählt, wie jede 
Fiber des Arbeiters auf's Aeußerſte 
angeſtrengt ſei, die notwendigſten Le— 
bensbedürfniſſe zu beſchaffen; wie je— 
der Cent ein paarmal müſſe umge— 
dreht werden und mie in eben biejer 
Zeit, da die Lebenshaltung jo fehmer 
fei, „1000 Eiſenbahnladungen guten 
geſunde Kartoffeln in die Grube ge— 
ſchüttet wurden zum Verfaulen!“ 

Es iſt unmöglich, die ganze Geſchichte 
hier wiederzugeben, denn das würde 
noch ein paar Spalten in Anſpruch 
nehmen — und es iſt auch nicht nötig. 
Daß in jener Gegend eine große Grube 
beſteht, in die neben anderm Gemüſe, 
Frucht uſw. auch Kartoffeln geſchüttet 
wurden, ſcheint Tatſache und es han— 
delt ſich nur darum, ob das verdorbene 
Waare war, die man ſich auf ſolche 
Weiſe vom Hals ſchaffte — oder, ob es 
wirklich gute Lebensmittel waren, tie 
der Mann von der „World“ behauptet 
und die Menge auch nur annähernd fo 
groß ift, wie er jagt. m lehteren 
Yalle hätten die Leute, die für diefe 
„Verringerung des Angebots” verant- 
wortlich find, ein Verbrechen begangen; 
im erfteren Falle machte die „World“ 
fich eine® Verbrechens fchuldig, indem 
fie den betreffenden Auffaß veröffent- 
lichte. 

E3 kann nicht allzufchwer fein, die 
Wahrheit feitzuftellen, und dies jollte 
geichehen. Wenn die Gefchichte der 
„World“ nur annähernd wahr ilt, 
dann jollten die Verantwortlichen zur 
Rechenschaft gezogen, beziv. Mittel und 
Wege ergriffen werden, Derartiges für 
die Zufunft unmöglich zu machen. Die 
maffenhafte Zerftörung bon Lebens- 
mitteln behufs Hochhaltung der Preife 
darf nicht geduldet werden — ift die 
Geihichte nicht wahr, dann follten 
Mittel und Wege gefunden werden, den 
Lefern der „World“ zu zeigen, in tie 
ungeheuerlicher Weile fie bon ihrem 
Leibblatt angelogen und verheßt mer- 
den. Solche aufreizende, verhetzende 
Sprache und Schilderung iſt unter 
allen Umſtänden gefährlich. Wenn ihr 
Inhalt Lüge iſt, dann iſt ſie ein un— 
verzeihliches Verbrechen. 


Die — der Oper. 


Am heutigen Abend wird die dritte 
Saiſon der großen Oper in Chicago 
mit Puccini's Jugendoper „Manon 
Lescaut” eröffnet. Bon der geſell— 
Ichaftlichen Seite diefes reigniffes, 
das die eigentlihe Cröffnung der 
Minterfeftlichfeiten bedeutet, foll nicht 
die Rede fein, denn wenn auch) Die hie- 
fige Oper, — wie e3 in New York und 
Philadelphia der Fall ift,— ein Sam- 
melpunft der vornehmften gefelfichaft- 
lihen Kreife geworden ift, jo. wäre 
ihre dauernde Erhaltung in unferer 
Mitte doch ein Ding der Unmöglichkeit, 
wenn die Opernporftellungen nicht 
auch den Befuch und damit die Unter- 
ftügung des auf die billigeren Plätze 
Beihlag legenden, minder bemittel- 
ten, aber umfo mehr gute Mufit Tie- 
benden Bublitums erhalten mürden. 
Ebenfotwenia, tie fich ein derartiges, 
riefige Ausgaben erforderndes Unter- 
nehmen nicht ohne die tatkräftige Un- 
terftüßung unferer begüterten Mit- 
bümger halten fann, — ebenfomenig 
ift auch feine Dauereriftenz.zu ermög- 
lichen, wenn nicht die *meniger foft- 
jpieligen Pläte ftändig gefauft und 
Beide Elemente müf 
fen Hand in Hand miteinander gehen, 
wenn eine große Oper, mie fie ung 
jegt alljährlich geboten wird, Betand 
haben foll. 

Diefe beiden Bevöllkerüngsklaſſen, 
bon denen die Eriftenz der Oper zum 
größten Teile abhängig ift, merben 
aus berfchiedenen Motiven zum Be- 
fuche der Opernvorftellungen veran- 
laßt. Die Gefelfchaftstlaffen gehen 
zumeift in die Oper, um zu fehen und 
gejehen zu werben. Es gehört für fie 
nun einmal zum guten Zone, eine 
Loge in der Dper während der Saifon 
zur ftändigen’ Verfügung -zu haben, 
und daß dem fo ift, fann man nur als 
erfreulich bezeichnen, denn dadurch 
fommt Geld in die Kaffe, und bie 
Dpernleitung ift in der Lage, fich 
große Ausgaben zu Keiften, um mwirf- 
li Herborragendes bieten zu fönnen. 
Während für Befucher * “en da3 


Ruf zum Feſteſſen! 


Legt Eurer 


A Freunde feinen Bir 


Wir ſchließen Mittwoch 
Abend um 6 Uhr. 


Ertra 6 Fancy große 
E Home arown = 
grope Ka-> Go et Cape God 


ftanien — Sellerie — ) KXromäbee 
per Bid. Stengel ren, Pfd. 


e 

130 de 
EL AS LOL Sl 

Plnmpudding — — 
Korintben, Bid 
Teil Monte friſch > 
lernte Rojin., Rat 12e 
Ertra janch Thompion 
ebleichte fernenlofe Ro» 
inen, 14e 
Fancy kamdirte Zitre- 
ntenichale, »Bfd......1Be 
Kandirte Zitronen⸗ od, 
Drangenichale, Pf. 16e 
eine New Wort wine 
epiel, Bfd 
Iello, Föitliches Schtent, 
in aſſortirten Flavors, 
3 Balete zU........ 23e 
Swifts Premium But«- 
terine, per Bid 210 


Compound, 
Kr. 


Lada, 
Nerweg. impt. 
nen, 3 Büchl 

Yeinften sranuf. 


Mebl, 


geröit. Kaffee 


lafice, Bid 


Feine ihmadhafte 


Bies n. Kuchen 


von unjerer eigenen Modell: 

Bäderei, zu erftaunlich niedrigen 
Preiſen. 

Homemade Pfeffernüſſe, 

das Pfund 

Homemade Mince Pies; 

jeder zu 

Homemade Bumpfin 

Pies, jeder 

Chocolate Marſhmallow 

Cookies, Pfund 

Somemade Brot — 5e 

Laib, für 


unſ. 


— Plahe ro ——— Sie 
kommen ausſchließlich aus Liebe zur 
Kunſt, zur edlen Muſik, und müſſen 
ſich häufig ſogar allerlei Beſchränkun— 
gen auferlegen, um einen mehrmaligen 


3 Eimer....- 


„x Will“ roter en 
bobe »......22 


— — — 


Feine Jerſen 
Süßf artof- 
feln, 
su ; 


Gato Suct oder Jewel 


Sic 


Sarı- 


Zuder 
(mit Einiauf bon Tee 
oder NHafiee, Bf... 
BWaihburn Gold Medal 

Bbl....81.28 
Plantation Blend fi ri 
Feiner Sid Grop a. 
ichmedender sanizE 


Weine un. Liföre f 


zw ipezielf niedrigen Breifen. 


67 Kiiten Sunrife Whiskey, i 

Bond, im Jabre 1006 gemadt, reg. Breis 

$1.25 (nicht mehr al3 2 

einen Kunden), bolle Quartflafche.. 

GlendaleWhisten „Ihe Pride of Kentudy”, 

regulär zu 3.50 berlauft, 

Gallone $2.48, % Gallone 

Galifornia Port oder — 

$1.50 Sorte, Gall 

Aprikofen-Brandy, ertra fein, 

die $1.25 Flaihe für 

Monogram Whisfch oder 
Rum, die Flaiche zu 
mportirter A— NhHeinwein, reguläre 
$1.00 Slafche 59, 

oder 


| 


DOpernbefuch in einer Saijon fi er= | 


möglichen zu können. 


Diefe Klaffe von Vefuchern ift die ' 


feitefte Stüe eines jeden, derart groß- 
zügigen Unternehmens, und man fanr, 
ohne Gelbftüberhebung, fonftatiren, 
daß ein erheblicher Prozentfag Diefer 
Bejucher deutfcher Abkunft, deutichen 
Stammes find. Unter den Stultur- 
elementen, die die deutfchen Einwande 
rer ihren amerifanifchen Brüdern aus 
der alten Heimat über den Ogean mit- 
gebracht haben, nimmt die Pflege auter 
Mufit eine der erften Stellungen ein. 
Erit fie haben den Amerifanern ge: 
lehrt, welch’ ein erhabener Genuß aus 
der Mufit zu fchöpfen ift, wenn man 
ihr das nötige Verftändniß entgegen: 
zubringen vermag, und nichts hat mehr 
dazu beigetragen, im legten Jahrzehnt 
diefes Verftändniß auf amerikanischen 
Boden zu ermedten, ala der Einfchlag 
deutfchen Blutes in den amerifanifchen 
Voltsftamm. Gemiffermaßen als An— 
erfennung dafür follte nun aber aud) 
die Dpernleitung die deutſche Oper 
nicht mehr fo jtiefmütterli behan= 
deln, wie bisher, und fie häufiger zu 
Gehör fommen laſſen. 


Es iſt gar keine Frage, daß ” die 
Amerifaner-euf feinem Kultur- oder 
Kunftgebiete in den lebten zehn Nah: 
ren jo erhebliche Tortichritte zu erzie- 
fen gemußt haben, als in der Auf: 
nahmefähigleit und -freudigfeit für 
qute Mufit, Nicht in ihrer Literatur, 
nicht in der Malerei, nicht in der Bild: 
hauerfunft, nicht auf irgend einem an 
dern jchöngeiftigen Gebiete. Deutjcher 
Einfluß hat es verftanden, den früher 
recht primitiven und nur für äußere 
Effekte empfänglichen muſikaliſchen 
Geſchmack der Amerikaner derart 
läutern und zu heben, daß das Ver— 
ſtändniß für gute Opernvorſtellungen 
auch auf amerikaniſchem Boden ein 
immer größeres und tieferes werden 
konnte. Und mit dem Verſtändniß 
kam auch ganz von ſelbſt in weiteren 
Kreiſen, als dies früher der Fall ge— 
weſen iſt, der Wunſch nach guten, ja 
hervorragenden Opernvorſtellungen, 
wie ſie uns nun wieder geboten wer— 
den ſollen. Es iſt mehr als fraglich, 
ob ſich vor zehn Jahren ein derarti— 
ges Opernunternehmen in Chicago 
hätte halten können, kaum wenigſtens 
für eine ſo lange Saiſon, wie ſie uns 
jetzt geboten wird. Und dieſer Um— 
ſchwung in der muſikaliſchen Empfäng— 
lichkeit unſerer Bevölkerung iſt ein 
höchſt erfreulicher. Zeigt er doch klar, 
daß auch die Bevölkerung von Chi— 
cago während des letzten Jahrzehnts 
in ihrer kulturellen Entwiclelung mit 
Rieſenſchritten vorwärts ging. Es iſt 
nun aber auch eine Ehrenpflicht der 
Opernleitung, durch muſtergiltige 
Vorſtellungen weiterhin ihren wahr⸗ 
lich nicht geringen Anteil zur muſika— 
liſchen Erziehung und Veredelung der 
Bewohner unſerer Stadt beizutragen, 
während auf der andern Seite die letz 
teren auch der Opernleitung zu zeigen 
haben werden, daß ſie wirklich Gutes 
und Herdotragendes nach Gebühr zu 
Thägen und zu mürbigen verftehen. 
Denn wenn man ber Oper wirklich ge- 
recht werden will, fo foll man die ge: 
jellfchaftliche Seite bintanfegen, —man 
foll fie ald das betrachten, maß fie fein 
foll, wenn fie ihre edlen Zwecke wirk⸗ 
lich erfüllen will, — als ein kulturelles 
Erziehungs⸗ und Veredelungsmittel 
von wir hoch genug einzufchägen- 
bem Wert 


— Brattifh. — Er: „Uber, Schaf, 
Du haft ja einen großen , led im 
Brufteinfah Deines —— Sie: 
„Der ift mit 2 


zu 


48 


\ Ehwaaren von 


MILWAUKEE AVEN 
Slorida fü- 


Be Orangen, 
das Dugend 
zu 


124€ 


Fanch Bald» 
win EBäpfel 
— Bed zu 


19€ 


5 dv. 
9 Stũck 


7e 


Faney Corn gefütterte trocken ge— 


——6 
18%c 


Fanch Spring Enten, 
14%c 


das Pfund 

Fancy Gänſe — 

das Pfund 

Friich geichladtete 
Spring Chidens, Bfb. 


bottied in 
SF. an 


79e 


Siraut, 


fee, für 


Jamaica 52 c 


* 
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Das 2djährige Regierungsjubilaum 
Des Deutjchen Kailers jteht im Mittel: 
punft der Feite, die das deutiche Volk jich 
rüjtet, im nächiten Jahre feierlich zu bes 
gehen. Da wird e3 “unferen Leſern gewiß 
willkommen ſein, durch unſere Vermitte— 
lung ein Wert zu erwerben, da3 eigens 
au diejer Feier berfaht und foeben erichie= 
nen ift. „Naijer Wilhelm II. und jeine 
Zeit in Wort und Bild“ nennt der Ver- 
fafier, Hans Schöningen, das Werk, das 
uns das Leben und Wirken des Kaiſers 
und der ihn umgebenden Berfönlichkeiten 
in anſchaulicher, für Jung und Alt paſ⸗ 
ſender Form ſchildert. Die Bilder, die 
den Tert begleiten, erhöhen nod) das In— 
tereffe. m Anhalt ift die Ausitattung 
in jeder Weile angepaßt; Kunjtdrudpa- 
pier, eleganter Einband, arer Drud cx- 
heben das Buch zu einem Rrachtivert als 
fereriten Ranges, fodaß e3 jowohl die ei= 
gene Bibliothek ziert, als auch jich bejon= 
der3 zum Gefchenf eignet. 


me - —— 


Silverjubiläum. 


Der St. Cornelius Court des Kath. "Sör: 
fterordens feiert es heute Abend. 


Im Caale unter den Logenräumen 
des St. Cornelius Court Nr. 58, 
C. O. F. von Chicago, wird heute 
Abend das 25jährige Jubiläum des 
Couxt gefeiert mit einem Feſtkommers 
„auf Luxemburger Art.“ Außer den 
Mitgliedern werden hohe Beamte des 
katholiſchen Ordens und eine Anzahl 
geladener Gäſte teilnehmen. Die Feſt— 
tafel wird mit Kürbiſſen, Aepfeln und 
Immortellen in allen Farben ge— 
ſchmückt ſein, und die Muſik wird 
Stücke aus dem „Grafen von Luxem— 
burg“ und Anderes ſpielen. Auch ge— 
ſungen wird werden, und die Liſte der 
Redner iſt eine ſtattliche. Nach dem 
von Kaplan Kirſch geſprochenen Ge— 


bet wird Thomas H. Cannon über das. 


Jubiläum ſprechen, P. P. Krauß über 
Luxemburg, Prof. J. P. Lauth über 
die Gründer des Court, Auch über 
„Stetigfeit“, „Gemeinfames Wirten“ 
und Anderes wird geredet werden, und 
biele Irinffprüche auf das Wohl des 
Katholiichen Förfterorbens und feiner 
Eourts werden fich anfchließen. 


—-9 


(Singefandt,.) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis !t die 
Nebaftion nicht berantwortliih. Buıfchriften 
müffen mögliäft ar und Inra gehalten, und 
fret von —— — das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nmnit 
Zuſchrifien, welche den Ramen und Adroeffe 
bes Einfenders fragen. werden berüdlichtigt. 


Un die Redaktion der „Abendpoft“. 


Da leje ich in der lebten „Sonntag- 
poit“ die achn Gebote des Geſundheits— 
amtes. — das neunte und zehnte 
Gebot iſt wunderſchön geſagt. Vor etwa 
einem Monat ſchickte ich an unſer Ge— 
ſundheitsamt eine Beſchwerde über die 
himmelſchreiende Verfaſſung meiner 
Vachbar⸗Yard, wo ſich ungefähr ein 
Dutzend Eſel befinden ſowie ein Dutzend 
Hunde. Das ganze Trhzeug bewegt fich 
frei in der Yard und tvird mit Küchenab⸗ 
fällen gefüttert. Fenſter kann ich nicht 
öffnen, ſolch einen Geſtank verurſacht die 
Menagerie. Auf meinen Brief wurde 
aber nichts getan von Seiten des Ge⸗ 
ſundheitsamtes, noch weniger auf meine 
mündliche Beſchwerde, die ich vor zwei 
Wochen vorbrachte. Alſo was nützen uns 
die — Gebote, wenn ſie nicht befolgt 
werden? 

Achtungsvoll, 


Jo ſ. Sch. 


— Wattirt. — Leutnant A. (auf 
der Eisbahn): „Wie, ſchon nach Haufe, 
Kam'rad?“ — Leutnant B.: „Ja, 
mehrere Male krambolirt.ganz aus 
Focçon getommen!“ 


Kalender 1913 


Deutiher Kaifer-Kalender, 200; Lahrer Hinfen- 
ber Bote, 1öc; Ga Gartentaube-&alender, sc 1 
mania-Salender, 36; ® Ale; 

illuftrierter Boltstalend Alle An 
Kalender ebenfalls zu enden, de iBreifen AR Lager, 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Sirafe. 
Biotfden Wadalb und Midtaan Ubenue, 


— 


Todesanzeige, 


Freunden = Belannten die traurige Nach— 
rid t, dab unfere gelichte Toter und Echweiter 
Ghriftina Luten 


i It b 20 
* Tag) \ inne he. erem Leiden van im im 


Erg 


En tem und 


Hubbard 


Squafb, 
tra groß, 


12c 


f Feines extra ausgejucdhtes Geflügel und 
Fleifd zu den allerniedrigiten Preiſen: 


Quick 
Service 


Lunch 
Gornedb Beck und 


feln, Brot, 
ter, Pie und Kaf- 


20c 


En aaa | = 


— 


— er 


A Qualität 


zu niedrigen Breiien! 
ll ne von —** Dax 


ULINA STREET 


Feiuſte Co⸗ 
uchon 
Trauben — 
per Pfd. 


Tat 


er» Valencia ge def 
fHälte Man: 


dein, Bid., 


43c 


ne, Bid. 


Magere feine Borf 
Yoin?, das Bfund 


Fancy gerolites Rippen: 
voaft, da3 Pfund 

Magere Heine Borf 

Schultern, Bund 


Fanch Hinterviertel 
Kalbfleiſch, Pfund 


144e 
1240 


ner», 


Wir haben Gure belichte 
herabgeſetzten Preiſen. 


weziell 7 für 
oder 50 für 


2bc, 


10c das Ttüd, 
bon 50 für 


Kartof⸗ 
But⸗ 


die Kiſte 


Rico Zigarren zu nur 


Bolniſcher Schnupftabat, 

das Pfund zu 

Ludy Strife, Prince Albert oder 
Engliſh Curve Cut, 4 für 
American Union Nauqiabat, 

10 5e Büchlen für 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Racriht, dab meine innigitgeliebie 
Gattin und unfere Mutter 

Maria Klein geb. Gismeyer 
im Alter don 74 Jahren am Montag, 
den 25. November, um 4:30 Vorgens, 
felig im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 28. 
November 1912, um 10:30 Borm., vom 
Trauerbaufe, 1702 Cleveland Ave,, nah 
der ©t. Mihaelöiiche und bon da nad 
©t. Bonifazins. Um jtille Teilnahme bit» 
ten die tranernden Hinterbliedenen: 


Ihn Stlein, Gatte. 

Rev. Nicholas Klein, GC. ©. 
R., Jahn und wBeter Kein, 
Zöhne. 

Frau Tonifant, Frau Reckert, 
Adele Klein, Töchter. 


Bitte feine Blumen, dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Henri G. Conrad 
im Alter bon 69 Jabren und 10 Mona: 
ten fan im Herrn enticlafen it. Die 
Beerdiging findet Statt bom Trauer: 
baufe, 7027 »Bernon Abe., Mittwoch 
Nadmittag um 2 Uhr, nad ODalwoods. 
Tief betrauert von: 
Friebericke Conrad gebor. Scheel, 
Sattin. 
Loniſe Vaughan. Emma Kett, 
Mathilda Conrad, Klara 
Köhler und Edna Conrad, 
Töchter. 
Auguſt Gonrad, 


1 Bruder, 
Berwandten., 


ntebit 
ımdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebte Gatte und Vater 
Joſeph Hoffmann 
November 1912 im Alter von 52 Jah— 
ren geitorben ift. Beerdigung am donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 461 W. 
25 .Str., nad der St. Antoninsfirdhe, wo Hoc 
amt zelebrirt wird, bon dort mit Kutſchen nach 
dem St. Bonifazius-Friedhbof. Mitalied der 
=t. Georgs Kommt Ar. 48, E. D. F. Ville feine 
Blumen. Die trauernden Hinterbligbenen: 
Kiatherine aebor. Boah, Gattin. 
Joſeph, Frant, Nichvias und Mary 
— Rinder. dmi 


am 25. 


Todesanzeige. 


Freunden umb Befammien die traurige Nach: 

richt, daß ımfere gelichte Mutter 
Fran Ratharine Erdmann 

(Sattin des derftorbenen Ernit Erdmann, Mut: 
ter der veriiorb. statbarina, YInna, NIobn, Ems 
ma ımd Ada Erdmann) am 24. Nobember im 
Alter von 72, Nabren geitorben ilt. Beerdigumg 
am Mittwoch, den-27. Nobember, um 1 Ubr 
Nachm., bom Tramerbaufe, 4649 Klonrnov Str., 
und ım 2 Uhr bon der Mandell M. ©. Stiche, 
50. Mde. und Eongreß Str., mit Nutichen nad) 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Lizzie, Jeannette, Ernit, George, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Wißmann 
(Gattin des verſtorbenen Adolph Wißmann) am 
Sonntag, den 24. Nobember 1912, im Alter bon 
50 Nabren und 8 Monaten er. im Herrn ent» 
fhlaten ift. Die Beerdigung findet itatt amı 
Mittwod, den 27. Nobember, ım 10 Uhr Vor: 
—— vom Trauerhaufe, 813 Greenleaf Etr., 
Evanſton, nach dem Oal Ridge örjedbor. um 
ftitles Beileid bitten: 
: Adolph, John, Frank ıı. Emil, Söhne, 
modi i ’ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab umfere gelichte Gattin und Bater 
Katherine Sartmann acbor. Brebach 
im Alter von 79 Iabren am 26. Nobember 1912 
geſtorben iſt. Xeerdigung vom Trauerhauſe, 
6737 Elizabeth Str., Donnerstag, den 28. No— 
bember, um 2 Uhr Nadım., nad dem Salvood 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ermann Hartmann, Gatte 
Gharles, John, Better, Kate Hirzel, 
George, Henry und Konrad Hart 
mann, Kirder. Dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Baby 
Anton Wollitzer 
am Dienstag, den 26. November 1912, im Alter 
bon 2 Jabren, 5 Monaten und 11 Tagen nad, 
langem ſchwerem Leiden fanft im Herrn ent: 
ichtafen ift. Beerdigung findet ftatt am Ton: 
nerstag, den 28. Nobember, vom Irauerbaue, 
1645 wlbbourn Ave., nah dem Et. Bonifazius 
Friedhof. Die tiefbetrübten Eltern: 
Unton und Jrene Wolliker, und Groß» 
dimi eltern. 


/ Todedanzeige 
Sophia Rebecca Loge Nr. 96, 3. D. D. F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, dab 


Schweſter 
Maria Wißmann 

88 iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 

den 27. November, Morgens 10 Uhr, vom 
— 813 Greenleaf Ave, Evaniton, 
nad Den a ER Die Beamten find 
erſucht gt „5:30 Ubr in unferer Halle, 
756 a, .. be., zu, verfammeln, um der 
berftoßenen öweller" die legte Ehre au cr» 
€ 


athie Büchner, D. M. 
Katherine Sesiler, Cefzetärin. 


sic ‚Weifnadhts« u. ) u. Neujabrskarten 
* Klapr ach 
— pin . — terialien —— 


—Nñ—e— 4 ECr o wn — ñ— N Fiey Eluſter 


— 


35e 


Raster Wired Je Zee 
regul, 
Monſoon 
Kürbis, 
„Sharm“ Erdbeeren, * 
ſchwer. Sirup, B. 
Dutch Bird Zuckertorn, 
füß und zart — 
3 Büchlen 
gem en Lemon 
Cling Pfirſiche am 
Büßle-3U......... 350e 
—— ſolid pact. Pi 
mate „2% 
Armours Suppen-, 
Gemüfe- oder ie 
matofuppe, drei 
Büchſ. affort..... 


Dankfugungs: Zigarren. 
Sorte zu 


Dwf, Delicado und Yiora, de 3igarren, 


Zonr Balmer Zigarren, 2 für 25e Gröe 
4.75 


Ein Zigarren-Feumthalter jrei mit jeder 
$2.50 Kiſte Turabo, echte Porto 1.75 


29 


Donnerstag den 
ganzen Tag neichloifen 


Richelieu 
Plum Pud⸗ 
ding 


Bücfe 4dc 


Beite Mi: 
hung neue 
Rüffe, Bid. 
zu 


Nofinen 
ver PBadet 


250 


Sühe ihe Brintfe Erbſen, 

natiürl —E Seſamn 

ver Büch 

—— ueca 

gefüllte Oliven, 

DEE nn 

Monarch Eneen Priven, 

mandelgefüllt, Fl. 
jeinfte “$ = 


se 


506, 4 Sf 
fi aa 
Vüchſe 10 


.‚17e 


25 


@ier, J— große, g0- 
rantirt frilch, 25 


ver Dpd 
Große _Yudian River 
CC 


Grave Fruit, St 


21e 


Frifche, reine, hochfeine 


CANDIES 


zu weniger als 1; der Breife der 
unteren Stabt. 


Schmadhaite Chocolate Greams, 
iortirte Flavors, nett in 28* 
RBr.-Bores verpadt, 3de u 
Ghocolnte Chips, Pfund 
Gebrochene Milch-Chocs⸗ 

lade, 50e Sorte, Pfund.. 

Old Faſhion Caramels, Er). 206 
Beanut an Bass Vfd. . We 
Span. geſalzene Peanuts, 

das Pfund We 
Chocolate Cherries 

50€ Sorte, Bid 


o 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Ferdinand Krüger 

im Niter von 60 Jahren _und 1 Monat sanft 
im Herrn entichlafen tt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 27. November, um 9 
Uhr 30 Borm., dom Trauerhauje, 813 W. 54. 
Str, nah der Evangel. Ct. Lufasfirhe, 62. 
und Greene Str., bon dort nad) Waldheim. um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
dliebenen: ö 
Bertha Krüger, Gattin. 
Fred und Willie, Söhne. 
Fran Kohanna Tempelhanen ınd Yrau 

Minnie Neder, Schweitern. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhı 


richt, das unjere geliebte Tochter und Schweſtet 


Erna 

am 24. November im Miter bon 24 Jahren 
fanft und selig im Herrn entichlafen ift._Veer- 
digung findet ftatt am Mittmoh, den 27. Nor 
vember, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbatıfe, 
2433 ©. Ridgewan Ave, nad dem Waldheiin⸗ 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Seinrih Boß, Vater. 

Antonia BoR ach, Ehlers, Mutter, 

Friedrich, Zonis, Herbert, Brüder, 

Senrietta, Ella, Schweitern. 


Sazel Bo, Schwägerin. mobi 


Todesanzelge. 


Freunden ımd Belannten die traurige Rats 
richt, dab unfere geliebte Tochter ımd .Schweiter 
Margaret Neubauer 
am 24. November im Mlter don 4 Sabren, 4 
Monaten und 12 Tagen plöglid geſtorben iſt. 
Beerdigung jindet itatt am Mittwoch, den 27. 
Nobember, Bormitiag 10 Ubr, vom rauer⸗ 
hauſe, 5100 LaSalle Str, mit Kutſchen nad 
dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg und, Minnie Rcubauer, Eltern. 
Barbara, Andreas, Willie und 2nbim, 
4er nebſt Verwandten. 


ei 
* Ed 
‚nen Kriebbo 


done: — Gene 796, ee; 


Ve; 


Deutihes Theater Ehpiz 


Glarf Eir. und vbicago Abe. Tel, A, 6313, 
MaxzHyanifc, Direltor 

Heute, Dienstag, Mittwodh und Eonnt. Abendar 

Der neueite Lacherfolg aller Bühnen Deutfch« 

lands: „Die fünf Frankfurter”. Donnerstag: 

Ertra-Matince: „Die Fledermaus“, 


Achtung! 


Bärermeifter, von Chicago! 

Am Samitag, den 30. Nov. 1912, findet ir 
Nondoris Halle, Ede Nortb Abe. und emeiher 
Str, der 3. große ahresball der Bäderme 
von Nord-Ghicago Itatt, au dem alle yreumde 
und Befannte freundlichit eingeladen find. Das 
stomite bat feine Arbeit geiheut, den veſuchern 
einen genußreichen Abend je verfhaffen. Ferner 
wird der Bädermeiiter Gejangverein mehrere 
Lieder vortragen; auch für einen fee Itopfen 
tft beitens gelorgt. Die Mufil liefert Beideld 
Orcheſter. Komite. 

dimide 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Sincoln Bart. ? 


Kohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT Ye Bean 
Otto Seiferts Orchester; 


ine 


Reimers Sronchial Elixir heilt Bram. 
a ER Atome, 2 Hate, =: wm 
ber ——— ve. gelite & le In de —J 
nem Haus V 
ſtes Schusmittel — 
Lungenentzündung 
und Schmwind- 

Porto 80C, 


fucht. — 
— * ku 
Probe 


1.00 
er —3 deutſch 
*— 
2783 Lincoln Abe, Tel. ——— 


Deutſche Holks Romane 


verlauft, ſolange der reicht, 
81.00 per Set Die ir hneitten enthalten 148 —F * te 


0 He 
und find bollitändig neu. 
die Auswahl groß fh. eu. Kauft tofort, ** 


KIRSTEN & HILL 


2295 Milwanfee Avenue, _ 
Ede Ealifornia Ave. 2 


DI Trinftt 


Evers Vacuum Process Em 
BB uk; „es IN 
nr 


tar Bir 





Wieder cine WRag- 
anladung jener 
ancy Ehäpfel — 
feine, füße, jaftige 
Eßãpfel 
morgen, 
Dnkend.. 12c 


Mättelf gefl. 
Union Suits für 
Damen — lange 


Aermel, Knöchel⸗ 
länge — qut 59e 


mwert— ‘ 

fpegiell... 33c 
Zweater Coats 
Wollene Swegter 
Eoats f. Männer, 
in Orford, Cardi- 
nal und Tan, eins 
fach od. mit farb. 
zn Größ. 34 


—— 10 


31 wert.. 


Die Cont bie Ihr für dieſen Winter re 


Winter-Coats — Odds und Ends und Muifter- 
Partien von einem gutbefannten öitlichen Fa— 
brifanten, megen feiner eleganten Facons un« 
feiner guten Arbeit berühmt — die neueiten 


alle in voller Länge — 
einige dabon find mit ECammtfragen und Re- 
jeidenem Ornament 
alle mit breiten Facinas; 
Größen für Damen und Miljes, 14 bis 


Modelle diefer Saijon; 


vers, 
feßt, 


„andere mit 
Cammifragen; 


fpeziell bergitellt, 
merden ’ 
für nur 


Kleider für Männer 


Ueberzieher für Männer — mit 
und 
Gürtel-Rüden, 
lang zugeſchnitten, 
Frieges, 
Scotches hergeſtellt — 
Schattirungen. 
Ueberzieher, 
Meltons und Friezes gemacht — 
Sammt-Kragen, 
lang 
Serge Körperfutter, 
teen⸗- und Venetian Aermelfutter; 
remufäre $13.50 leberzieher in der 
Stadt 
peziell morgen 


Conbertible⸗ 


ſchweren 


neuen 
tive 


mit 


46 Boll 
itarfes 


anzen 


für nur 


Anzüge für Männer und Jüng— 
Iinge — mı3 reinmwollenen fanch 
Kammgarnen, blauen ımd fchivar- 
zen Serges, ſchwarzen 
Novelit- Geweben hergeſtellt; zwei— 
und dreiknöpfige 
dauerhaft gefüttert, 


33 bis 48, 
morgen zu 
nur 


Hübſche Waiſts 


Gute Omualität von Chiffon Waiſts — 
der vielen Facons 
einfach gefchneiderte und fanch garnirte 
mithohen Hals 
Nermeln, durchweg gefüttert; in 
braun und ſchwarz, — 
34 bis 44, nicht viele 
von einer Größe oder Facon; 


eine 


Facons 


VNapy, 
Größen : 


BEN 


I fo lange 300 vor= 
balten, jpeziell, 
für 


Speziell. 200 Lamn Waifts;— 

hübſch garnirt mit Stidereien, 
Spitzen, Einſatz u. Glasknöpfen; 
hoher, ſpitzenbeſetzter Kragen u. 
Cuffs, gut gemachte, 


Waiſt, gut paſſ. 
Gr. 34—44; fpez. Mittivod) 


Brieflaften., 


€. &. — linferes 'agiffens liegt in Kamenz Iein 
Militär. — Der Zoll auf Tuditoffe richtet fi 
je nad) der Beihaffenbeit, tvaS das Porto betras 
gen Wwirde, ıonnen wir Ihnen nicht jagen. 

Hubert Sch. —. Zeugen in Kriminalpros 
äeh,en baben teinen Antpruh auf Jeugengebüb- 
ven dom Staat. 

A. K. — Kosmetiſche Mittel belfen wenig 
oder nichts. Nehmen Cie ein blutreinigendc® 

eittel und enthalten Sie fih fürs erite aller 
iharf gewürzten, reizenden Speifen und trinlen 
Cie viel Milch. 

Franz M. — Dazu braud» n 2. nicht Volls 
bürger zu fein. Melden Sie fib beim „Era: 
mining Board of Engineers“ ın ber Stadthalle 
zur Prüfung an. 

A. R. — Die erite Lolomotide, die mehr al3 
das dreifache. ihres eigenen Gewichtes z0g und 
dabei eine Schnelligleit don 14 bis 20 engli⸗ 
ſchen Meilen in der Stunde entwicelte, wurde 
tm Jabre 1829 von dem Engländer George Ste⸗ 
vhenion gebaut. Schon im Sabre 1825 war eine 
Eiienbabnlinie in England zwiſchen Stockton 
und PDarlington eröffnet worden, die erite in 
der Welt, melde dem öffentlichen Berfehr diente. 

A. B. 
barten Stagte Wisconfin haben den verhältniß⸗ 


Weſten aufzuweiſen. 
SU 
an, 9. Ave. ımd Erie Str. A nen am 
Hnäditen gelegene öffentliche Badcanitalt ift das 
= eobore ®. Gurney Bad“, 1141 ® 
€ 
WB. — Wir find nicht im Belig der Adrelfe 
eine3 Graphologen. 


Cd. — Wir lünnen don Ihrem Aı- 


Melden Sie fich in = Re Schule } 


ar 2 $15.00 verkauft zu 
omeit Ddiejelben — "69, 


ausgezeichnete $15.00 
"Werte — Ipez. fir 


| 
| 


! icago Fire Brid Co. ber, 
mäßig bedeütenditen Kartoffelbau im mittleren | —— * 


Chicago 


Aug. 
erbieten leider leinen Gebrauch machen, da wir 


für derartige Beiträge Teine verwend ung haben. 
a u l M. — Es ift und zwar nicht recht 


—— Ban a | Ü — Susturrti auf ihm übermiftelts 


drüden —— auf alte Fälle iſt er aber vrach⸗ 
chtig. 


lich unri 
ae Iter 8. — Zur Zeit ift feine Stelle frei, 
Bier en wir ihnen 22 fa wo &ie 
DE ie m 
it em! eblen —* ägli ne 
Soesialiften ia 
, en ‚Eie IB ,2# Me Beitungen, 
ai loide vi 
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neueſten Modelle der 
am Halſe zuzuknöpfen; 
u. breite Manſchetten, belted 


be⸗ tem Kragen Euff3 mit , 


Bad-Effeft, aus reinivoll. 


44; 


grau und Navy; 
weziell, ſolange die 
Partie anhält, nur 


77 


Shawl-Kragen; 
und Zoll 
aus reinwoll. 
Meltons und 
in allen 
Konſerva⸗ 
ſchwarzen 


Gun Metal Calf, 
werten Facons; 
Knöpf- und 


50 52 


welche bedeutend 
2 ten Preis — 
— ren bis zu H2.00 


Ily⸗Front, J für nur 
zugeſchnitten 


es 
ca 


A 


—XA 


* 

8 N. 

: TS 
re 
wenden 

x 8% 


x 


x 


Euat3 für Damen und Meäitles für 
den Wintergebrauch — zwei von den 
vielen Facons hier abgebildet; 
Saiſon; 
Velvettragen 
Rüden, 
auch einige mit Broadeloth eingeleg- 
‚Giab belted“ Bad 
Miſchun⸗ 
gen und Chinchilla, in braun, Tans, 
Größen 14 bis 44; 


38.9 


Damen-Schuhe, 97c 


200 Paar Schuhe für Damen — aus Patent Golt Skin, 
Bici Kid Skin gemacht, 
ebenfall8 Comfort 
Schnür-Facons, 
mittelmäßige und niedrige Abſätze; 
mehr 


ſind als den von uns verlang— 
die Werte rangi— 


morgen die Auswahl 
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Coats für Juniors — einer 
der Facons genau wie abge— 
bildet—ein neues fanch Mo- 
dell; am Halje au fnöpfen — 
Kragen u. Manfchetten bon= 
abjtechenden Farben — belted 
— mit dazu pafjenden 
Knöpfen bejegt — in grau 
und lohfarbia; Größen 13, 
15 und 17 Yahre — jpestell 
fir Mittwoch zu 

nur 


alle 
hoch 


alle wiünfchens=- 
Schuhe für Damen — 
Kid und Glotbs Tops, hohe, 
alle Größen. Schube, 
tert 


Slippers für Damen — 
aus nnter Dmxalität Rils 


gemacht. ſchützt die Füße 


vor Kälte 


sen: 


Thibets u. ſehr ſpeziell — 
Pittwoch das 
Modelle — "Baar mr 


alle 


ſehr 
Größen 


Calf hergeſtellt 


89.67 


82.00 Werte, 


wie abgebildet; lone $2.89: bolles 


California Brand, 


und langen Traubenfaft, Flafche 


Auswahl, Gallone 


Flaſchen), per 


1. 


mel, Auswahl, per 


ſpesziell, ver Flaſche 


hübſche 


730 


waſchecht, 


Münchner Kimdl. — Die Goethe Cule, | 


an NRodwell Str., 
lerton Ape., tit Ihnen zunädjit aplegen. 


Martha Sch. — Wieviel Zell in Dentich- 


zwiichen Milwaufee und Fuls- | 


land auf Dice Gemälde zu entrichten märe, | 
I 


vermögen wir Shnen nit zu Tagen. 


Grace Str. — ur milfen nur, dab eine 


folde Anitalt irgendwo an Irving Park Blod. 
eröffnet wurde, aber nicht wo, aud nicht ob fie 
noch beiteht. 

Nordfeite Abonnent — Tene Lisen: 
fen itellt der Bolizeihef aus und 
—— eine Woche oder zehn Tage vor Weib⸗ 
nachten 

Jo ſ. S Auf derlei Empfehlungen läßt der 
Brieffaften fie arundfäglich ‚nicht ein. 


N. R. 2. — Das erfte Rapier würde Ahnen 
unter den angeführten Umitänden do nichts 
belfen, da Sie Ihren biefi J Aufenthalt zu 
lange unterbrochen haben. Das Beſte iſt, wenn 
Cie auf3 Neue ein erites Pabier berausneb» 
men. 


alle Srö- 
3 bi8 8 — bie ge- 
wöhnlichen 49c_ Werte— 


Schnürſchuhe für Knaben — aus Bor Galf und Gun Metal 
bobe 
folid, Größen von 4 bis zu 6 — 
morgen für nur 


Zehen-Facon, alle 


Weine und Liköre 


Reiner Rye⸗ oder Bourbon Whiskeh, unter = 
gierunasauffiht abgelagert, 
Duart 


3 ©tar, 


ver Gals 


Rort- oder Glarct-Wein, reih und gut, 


Tafelbier, die Auswahl von Masnet, Alma Ma- 
1er eder Buffet (20c Rabatt für leere 

Tugend 

Bladberry Brandhn .. Getreideküm⸗ 

Fla 
Hurdle Brand Geneva Holland Gin, — 
slafhe von 14 namerit, Gallone 

“riefen, Straight Mne, 5 Jahre alt, 
Gallone 82,65; volles Quart 

Import. Brandh von Gognac, Sraufreifh, — 
tregulärer $1.39 Wert — 


+ v 


Bottled in Bond Whisfey, DId Lewis Hunter, Glar Braof 
oder DId Ripb, Flalhe zu e $1:05 


Frau 2. M. — Die auf den Namen 
er Mutter lautende Rolige miürde nur ber 
Mutter, nicht ber Gattin zugute fommen. 

M. B., Mabijon Etr. — Dab Mann und rau 
als aleihberehtigte Inhaber des Grundbefites 
eingetragen find, ift durhaus in der Ordnung 

A. B. — Falls der Mann den Beliß ber 
Frau überfchrieben Hat und dann vor dieier ge 
itorben ift, fo find die Blutöpermandten der 


: Frau erbberedtigt. 


zwar ges 


Sie müllen fünf Jabre ununterbros; 


hen auf amerifanifdem Boden anfällig aerve> | 
fen fein, bebor Sie das zweite Papier erbalten | 


lönnen. — Es iſt ſtets ———— die Vögel 
einige Tage einzubehalten, 


ihre neue Umgebung und an den Vfleger etwas 


gewöbnen, ehe man ſie frei herumlaufen läßt. 
4816. — Einige Counties im benach⸗ 


AlterXefer. — Glafirte Biegelfteine itellt 


Commerce Bldg., Zimmer 514, 
8, Hartford. 


Drt it weder Bahnitation, nöd erfheint dort 
eine Zeitung. Vielleicht lann Ionen die Schritt 
leitung Des 
eraein, behilflich fein. 

3. — Cie lönnen in der Amtsitelle, 
ee =. ‘der Bürgerbrief ausgeitellt wurde, 
ein Suplifat —— 

> * 


——— Seo Blotte, Ne. 127 N. Dear 
., Zimmer 1444—48 Uni 


n —— 
In der Regel iſt es Sache des 
— igläubigers, darauf gu feben, dab die 
Feuerberfi —— Pi natürlih aber 
Se Koiten des —— Ob in Ihrem ae 
fonderen Fall baber der Hupothel d 


Erneuerung ER, dar, bermögen teir Ipmen 


nicht au Tagen. 


Chamber of; 


ar j 
„Zeras Vorwärtd”, der in Auftin ; in Amerika. 


damit fie fih an | 


ı 
— Wir milfen nicht, aıt | 
} es Sie fih um Auslunft wenden, Tönnten, der 


| peweien ivar, jeit er, vor zehn 


€. D. — Dd die Berfiherungsgefellfdaft, im 
Falle das leeritehende Haus abbrennen Tollte, 
fih würde un ng fönnen, bie Were unge 
fumme zu bezablen, bad bängt ganz davon ab, 
ob in der Rolige ein entipredeuder Worbebalt 
aemadt ift. In der Regel pflegt dies nicht der 
Fall zu fein. 


— — — — 
[rn 


Berfonalnadjridten. + 
BER Hr Ir rt + tr rs st 


— In Sullivan, Wis., mo er anfällig 
Sahren, 
einen Kramladen in dem benadhparten 
Baufaufee aufgegeben hatte, ift, im Als 
ter. von 88_Yabren,, Frederid Buhlmann 
geitorben. Er war ein Schweizer aus dem 
Canton Bern und jeit dem Jahre 1851 
Er Hatte jich zuerjt in 
Wheeling, W. Va. ——— war 
aber im Jahre 1870 nach Wiskonſin 
* efiedelt, two. er geichäftlich . guten 
olg hatte. Seine Gattin jtarb im Nas 
—* dieſes Jahres. Es überleben Ihn 
drei Töchter und ein Enteltind. Ey 
Beritorbene war auch in Chicago unter 
feinen Zandsleuten befannt. 


—ñ— — — ——— 


— Bahnzug, m —2* immen be- 
laden, ftürzte bei Ban! 


Drei Millionen werben fürs ‚neue 
Countyhojpital faum ausreichen. 


Silfe fürs Gefundheitsamt, 


Ubwafjerbehörde mit dem ftaatlichen Der- 
gütungsgefe recht zufrieden. — Der 
Chef ter ftaatlihen Fabrikinſpektion 
am Ende feiner Amtszeit fehr rührig. 


Der Eountyrat hat. geftern die An- 
gebote entgegengenommen, melche auf 
den Kontraft für die „PBlumberarbeit“ 
im neuen Countyhofpital eingelaufen 
find. E3 waren deren neun. ©. U. 
Nilfon, Carl X. Stein, Y. I. Fade & 
Son und die „P. Nacey Eo.“ haben je 
zwei Angebote eingereicht; das eine 
fieht Verwendung der Yabritate vor, 
welche die „I. 2. Mott Yron Worts“ 
bon New York auf den Markt Iiefern, 
dem anderen ijt die Verwendung bon 
Fabritaten der „L. Wolff Mfg. Co.” 
bon Chicago zugrunde gelegt. Die 
„American Heating and Plumbing 
Corporation“ Hat nur die Vermwen- 
dung Mott’fcher Fabrifate in Betracht 
gezogen. Die Lifte der Angebote 
folgt: * 

Mott: 


..8204,000 
209,000 
American Heating 229,536 


Nilfon ... 
Gefammtfoften. 
Für den Bau des neuen County- 
bofpital3 ijt dem Countyrat von der 
Mählerfchaft ein Kredit von drei Mill. 
Dollars angemwiefen worden. Die Auf- 
führung de8 Baues haben John 


Rolff: 
an 


218,722 


222,400 | 


Griffiths & Son für $2,373,000 über- 


nommen. Rechnet man dazu die Kojten 
der Plumberarbeit, jo jteigen -Die 
Koſten auf $2,454,000, falla- man fi 
für die Wolff’fchen Fabrifate .entjchei- 
det, auf $2,480,000, falls Mott’fche 
Fabritate verlangt werden. Die Kojten 
der Möblirung des Hofpitals find da= 
bei noch nicht mitgerechnet. Auf der 
anderen Seite find bereit3 $130,000 
bon dem Baufonds verausgabt mor=- 
den für Abbruch und für Fundamenti- 
rungsarbeiten. ferner hat der County: 
rat befanntlih die Wbficht, einige, 
Bmeighofpitäler zu bauen, deren Koiten 
ebenfall3 aus den $3,000,000 beitritten 
werden follen. Für eine fünfzehn 
Acres aroße Bauftelle an 95. Straße 
und Michigan Avenue find an ‚die | 
„Pullman Land Affociation” $36,000 
gezahlt worden. Von $10,000 bis 
$20,000 mirb die Bauitelle für das 
Zmeighofpital im Schlahthausbezirk 
foften und vorausfichtlich noch etwas 
mehr eine Bauftelle für ein Zmeig- 
hofpital auf, der Nordmeitfeite. Die 
Kämmereiverwaltung ift aufgefordert 
worden, der Gicherheft halber aenau 
nachzurechnen, ob man unter diefen 
Umftänden mit den zur Verfügung 
ftehbenden Mitten auh ausfommen 
werde. 


Die Kraufenpfleae. 

Die Erwägung der Angebote, melche 
auf den Kontraft für die Krantenpflege 
im Gountyhofpital eingelaufen find, 
ift vom Countyrat geftern dem Finanz: 
ausfhuß entzogen und dem aus 
fämmtlichen. Ratsmitgliedern beitehen- 
den Ausschuß für Angelegenheiten des 
öffentlichen Dienstes übermwiefen mor- 
den. &3 ift infolgebeijen nicht jehr 
mwahrjcheinlih, dab die Angelegenheit 
zum Austrag gebracht werden wird, 
ehe der Rat jich gemäß dem Eragebnif 
der Wahl vom 5. November re- 
organifirt. 

Aus dem Fonda für die Beköftigung 
bon Countyaefangenen im jtädtifchen 
Urbeitshaus hat der Gountyrat geitern 
dem Fonds für Anduftriefchulen 
$12,000 übertbiefen und dem Fonds 
für „Mütterpenfionen” $1800. 

Proteftbewegung. 
Beim „City Elub“ ift geftern von 


Vertretern verfchiedener Vereiniqungen | 


eine Protejtßewegung aegen den Plan 
der Stadtverwaltung organifirt wor— 
den, die Herabminderung der Bemilli- 
gungen um 28 Prozent auch auf das 
Gefundheit3amt_ auszudehnen. 3 
wurde herborgehoben, daß man durd) 
eine jolche Verringerung der Mittel es 
dem Gejundheit3amt unmöglich machen 
würde, feiner Aufgabe gerecht zu wer— 
den. Die ftäbtifchen Freibäder mwür- 
den außer Betrieb gefebt merden 
müffen, ebenfo das jtäbtifche Nacht: 
afyl; der für die Schulen eingeführte 
Kranfenpflegerinnendienjt würde nicht 
aufrecht erhalten werden fünnen, und 
die Sanitätsinfpektion würde nicht in 
der bisherigen Weiſe fortgeſetzt werden 
können. Es wurde von der Verſamm— 
lung beſchloſſen, einen Bürgerausſchuß 
von 100 Mitgliedern zu organiſiren, 
der gegebenenfalls Mittel und Wege 
finden ſoll, um dem Geſundheitsamt 
ſeine Betätigung im bisherigen Um— 
fang auch weiterhin zu ermöglichen. 


Unter dem Vergütungsgeſetz. 


Die Abwaſſerbehörde, welche be— 
fanntlich eine große Anzahl von Arbei- 
tern beichäftigt, pflegte früher die Er- 
ledigung von Anfprüchen, welche auf 
Grund von Betriebsunfälen gegen fie 
erhoben murden, Unfalläverficherungs- | 
gefellichaften zu "überlaffen. Seit dem 


Nehmt rechtzeitig 


die richtige Hilfe um Euren Körper bon 
der giftigen Galle zu befreien, die Kopf⸗ 
weh, Blähungen und Unbehagen verur- 
ſacht. Wie allgemein zugegeben — die 
richtige — und die beſte Hilfe iſt 


BEECHAM'S 


* ) 
7 
N 


Doppelte 


FISH’S 


STAMPS: 
Mittwoch 


. den — Tag 


LF 


isn 
URNITURE 


19nob,di* 
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1. Mai dieſes Jahres richtet ſie ſich 
nach den Beſtimmungen des ſtaatlichen 
Vergütungsgeſetzes. Sie ſtellt nun 
feſt, daß ſie vom 1. Mai bis zum 
11. November an Unfallsentſchädigun— 
gen die Summe von 34119. 67 veraus⸗ 
gabt hat. Davon entfielen auf An— 
geftelte der Eleftrizitätsabteilung 
23840.37, auf Angeitellte der Ab— 
teilung für Geniewefen $30 und auf 
Ungeftellte von Kontraftoren, melche 
Urbeiter für die Behörde ausführen, 
5240.30. Als Betriebsfoften der neu= 
geichaffenen Abteilung — „für Ber: 
gütungen“ — merden $1050 in Ans 
rechnung gebracht, doch waren in Wirf- 
lichkeit folche Koften nicht vorhanden. 
&3 find für diefe Abteilung feine neuen 
Leute angeftellt worden, und die: be- 
treffenden Gehälter würden ausgezahlt 
morden jein, auch wenn die Abteilung 
nicht beftände. 
Ungemein rübria. 

Das jtaatliche Fabrifinfpektorat, 
deifen Vorfteher, Edgar T. Davies; 
neuerdings ſehr große Verdienſte für 
ſich in Anſpruch nimmt, zeigt ſich be⸗ 
müht, dieſe Anſprüche auch einiger— 
maßen zu belegen. Er hat geſtern 
fünfundvierzig Strafanträge ſtellen 
laſſen wegen angeblicher Verletzung der 
Geſetze zur Regelung der Frauen- und 
der Kinderarbeit. Er erklärt ferner, 
in dieſem Jahre nicht dulden zu wollen, 
daß in Ladengeſchäften Frauen und 
Kinder um die Weihnachtszeit länger 
beichäftigt werden, als geſetzlich zu— 
läflig ift. Mußerdem fpricht er von 
einer Menge Material, das er bereits 
für weitere Strafanträge in Händen 
habe. Er werde diefes nicht benugen, 
fügt er hinzu, falls die betreffenden 
Unternehmer nicht fortfahren, die 


aelehlihen Beitimmungen zu über- 
treten. 


Omens winkt ab. 


Wil Barszen in feinem Kamp 
gegen Me&ormid nicht helfen. 


Dunnes Pläne, 


Gouverneur beabfictigt, die Abfchaffung 
der ftaaflihen Ausgleihungsbehörde 
und Ernennung einer ftaatlichen Steuer: 
kommiſſion durchzuſetzen. 


— — ⸗ 


Eountgrichtee John E. Omen? 
lehnte geitern ab, der Faltion Hearſt— 
Harrifon die Send zu bieten, um les 
rander A. MeSormid an der Ueber- 
nahme des Vorliges im Countyrat zu 
hindern und Peter Barhen eine Gele: 
genheit zu geben, feinen gegenwärtigen 
Posten auch Fernerhin beizubehalten. 
Eine Abordnung von Anhängern Bar 
bens unter der Tzührung des Kongreß— 
abgeordneten %. 3. Sabath und bes 
Eountyanwalt3 Francis Wilfon Juchte 
feine Hilfe für verjchievdene Pläne zu 
erlangen, die alle darauf abzielten, 
MeEormid an der Uebernahme des 
Vorfites im Countyrat zu hindern. 
E3 heikt, daß der Eountyrichter allen 
Voriteliungen gegenüber ungerührt 
geblieben jei und erflärt habe, Bur- 
ben fei von MceEormid mit einer an 
ftäandigen Mehcheit gefchlagen worden, 
und jeder VBerjuch, ihn auf technifche 
Gründe Hin um Die Rechte feines 
Siegs zu berauben, werde unter der 
Bevölkerung böles Blut machen. Die 
Weigerung des Countyrichters, einzu= 
greifen, macht allen meiteren "Berfu- 
chen der Anhänger Bartens gin Ende, 
e3 fei denn, fie würden fih an einen 
Gerihhtshof höherer Nnftanz menden. 
Nach der Anfiht von Politilern kön: 
nen fie das nicht wagen, da fie felbit 
ftet3 behauptet haben, der Countyrid): 
ter jei die höchite Inftanz in allen 
Wahlfragen. 

Die Wahlbehörde iſt auf heute 
Nachmittag zu einer Sitzung einberu⸗ 
fen worden, in welcher die Reſultate 
der amtlichen Nachprüfung der Wahl— 
ergebniſſe bekannt gegeben werden. 
Kandidaten, welche die Wahl ihrer 
fiegreichen Mitbewerber anfechten mwol- 
len, fönnen ihre. Gefuche in ber Si: 
Yung einreichen. Die Wahlbehörde 
wird MeCorinids Wahl als 
u 88 —* Countyra 


met N 
aus. i 


Häbti- | 3 
‚beitä- 


* 

"Sie er 3 ber in 
der Wahl am 5. Mogember in ber 
Stadt abgegebenen Stimmen hat für 
den Demofraten E. F. Dunne 157,- 
822, für den Fortichrittler Yrant 9. 
YJunt 96,767, für ben Republitaner 
Deneen 96,279, für den Sogialiften 
Kennedy 48,976 und für den Prohibi- 
tioniften Worrell 2885. Stimmen ers 
geben. Die Mehrheit Dunnes über 
feinen nächften Mitbewerber Funk be— 
trägt daher 61,055 Stimmen. 


Abfhaffung der Ausgleihungsbehörde. 


Abfchaffung der ftaatlichen Ausglei- 
chungsbehörde wird jebenfall3 die 
erite Reform fein, die der neue Gou- 


‘Herner, Edward F. Dunne, durdhzus 


fegen verfuchen wird. Er ift der An- 
fiht, daß eine Aenderung der Staats» 
verfaffuna dazu nicht nötig ift, und 
daß die Leaislatur die Abichaffung 
der Behörde und: Schaffung einer 
Steuerfommifjion auf dem Weg ber 


"Gefeggebung verfügen kann. Polititer 


find vielfach der Anficht, daß Gouper: 
neur Dunne, um feine Reformpläne 
durchzufegen, einen Verfaſſungskon— 
vent einberufen follte,| deffen Aufgabe 
es fein würde, die Staatsverfaſſung 
zu repidiren. Die legte Repifion der 
Verfaffung hat im Jahr 1870 ftatt- 
gefunden. Er ftimmte diefer Anficht 
nicht zu, erflärte vielmehr, die von ihr 
befürmorteten Reformen mürden ſich 
3 dem Weg der Geſebgebung ein⸗ 
führen laſſen. 
„Buhm“ für Boſchen ſtein 

Demokratiſche Politikler aus dem 
Staat, die geſtern in großer Zahl nach 
Chicago gekommen waren, ließen einen 
„Buhm“ für Charles Böſchenſtein von 
Edwardsville, den Vertreter des 
Staats im demokratiſchen National— 
ausſchuß, vom Stapel. Sie ſchlagen 
vor, Böſchenſtein zum Mitglied des 
Bundesſenats als Nachfolger William 
Lorimers zu erwählen. Böſchenſtein 
ſelbſt wollte ſich über die Angelegen— 
heit nicht auslaſſen. Seine Anhänger 
En er babe eine Belohnung ver- 
ient 


=—13-91-  —— 


Bergiftete fih. 


Durch unglüdiihe SKamilienderhältniffe 


zum Selbftmord getrieben? 


Der Mafchinenfchriftjeger Fred S. 
Vaughan hat ſich geſtern Abend in ſei— 
ner Wohnung Nr. 812 Clark Str., 
Evanſton, vergiftet. Unglückliche Fa— 
milienverhältniſſe ſollen den Mann 
zur Verzweiflung getrieben haben. 

In einem Anfalle von Schwermut 
hat gejtern Nachmittag die 6Ojährige 
Frau Mary Gorman, Nr. 5149 ©. 5. 
Upe., mittels Leuchtgafes ihrem Da- 
fein ein Ende gemacht. 


— — —e — 


Anſtreicher abgeſtürzt. 


Der 45jährige Anſtreicher Anton 
Olſon ſtürzte heute, als während ſeiner 
Arbeit amGebäude der Kelogg Switch— 
board amd Supply Eo., W. Eongreß 
und ©. Green Straße, ein Geil des 
Schmwebegrüftes riß, aus der Höhe des 
8. Stods auf einen Pfeiler des Hoch- 
bahngerüftes, rutjchte von diefem auf 
die Gaffe hinunter und wurde auf der 
Stelle getödtet. Falt fammtliche Ano- 
chen feines Leibes find gebrochen. Die 
Leiche des Berunglücten, der in Dien- 
ften der Hope Painting Ev. jtand und 
in deren Gejchäftsräumen zu nächtigen 
pflegte, befindet fich in dem an Ban 
Buren und ©, Center Ave, gelegenen 
Beitattunasgefchäft. Die Wittme meilt 
in Wisftonjin. Die Familie wohnte 
früher Nr. 1500 N. Zalman pe. 


— Nicht nur die Glüdsagdttin tft 
blind, fondern oft aud der von ihr 
Beglückte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter djefer Nubril 1 Eent das Wort.) 


B erlangt: Junger, 


tühliger Manıt, bewandert 
in Yeibitallarbeii, 3 Pferde au füttern und Ma= 
gen au mwafchen; Nachtarbeit, Pole oder frifh 
eingewanderter bevorzugt, Nacdhaufragen: 2061 
Deralb Str. (7 Uhr Bormittags) nahe Robeh 
Str. und Ogden ve, 

Verlangt: Mehrere eriter Klaffe Moulders an 
Ornamental-Gifen; guter Yohn. Windlomw Bros, 
4500 Sarrifon Etraße. 2unbin? 

Berlangt: Solichtor in Möbel-Repairihop. 510 
N, Elarl Str. din 


Berlanat: vorler — —S 5 5240 €, Hal- 
fted Straße. 

Sute Finifber an Guitarren und 
Diandolinen, 1744 N. 
mony Co, 

Verlangt: Mafchintiten 
u. Punchpreßhilfe, 
mann, Waſcher, 


Verlangt: 


\ 


Screwmaichine, Drill: 
Fabrifclerts, Fuhrleute, Stall» 
PBorters, Samtors, Schleifer, 
EHauffeure, Garpenters, Holz: Finifbers, Handy: 
men. Gent. . Empf., 184 Bafhington, Sim. 201. 
Berlangt: U Yaenten, bei ‚gutem Gebalt, nebit 
Kommiiiton, jowie ein Kolleltor für mein Buc- 
und ‚Brämtengefdäft. Chbas, Map, 1241 Wells 
Straße. Nur Nachmittags anzufragen. 
Verlangt: Mann, —E mit Garventer und 
Röhren Werkzeugen, ebenfalls ein Mann erfabs 
ren mit Laundey Mafchinerie. 1045 W. Ran— 
dolph St 


Verlangt: Blackſmith Helpers oder Schloſſer, 
der ctwas Erfahrung an Automobilarbeit hat. 
Yadhaufragen: 2228 Michigan Ave., Auto Sheet 
Metal Works. dimi 


Mehrere Holzbearbeiter, für Auto- 
aute, ftetige Steuung. Nadaufra= 
Michigan de, Mıtto Sheet Metal 

dimi 


Berlangt: 
mibilarbeit; 
2228 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Sale alt, 
für Sabeilarbeit; einer, der etwas engliich ver— 
ftebt. 4431 ©. State Str. 
Salovon- Porter. 


1 Salo Milmaufee 
Ede Erie Str. 


Berlangt: 
Ande.. 


" Berlangt: 
arbeit. 


643 


erfahrener Junge, an Brot; Tag- 


1950 Wert 1 Epicago U be, 


„gerlangt: Ein "Sarpenter. 1355 Cleveland 


Verlangt: Junger Mann, in Klempneriwerfftätte 
zu belien. 2024 Lincoln Ude. 


Berlangt: Erfahrener Borter; muB gut Bar: 
tenden und polnifch fprechen konnen. 1356 Weit 
North Abe, 

Verlangt: 


Junge, an Eales. 2151 South» 
port Abe. 


" Berlan RE ra Schneider. 
Aſbland 


4919 South 
Verlangt: Klempner. in Eifenmwaare 
Pu Bode gu fi ndandlung. 
Berlangt wird ein (eikänpige, „ogrlähtiher, 


nüchterner men Kain st *— 


50 Mm 
bie dee — v ass 


Xamndale Ave. The Hars 


Berlangt: Junge 3 
Adinfting Bureau; p 
Stellungen; wor 10 


mittags vorzufpredhen. v 
Hitnen, 6. Hm. 


Bofiton Sture 


Berlangt: 2* * Erfahr: 
—— um er 
das Apothe fergetgätt su erlernen, 30 
Nordiweitieite mit 4— 358 n, 
bo 


Milwaulee Avenue, an 


Verlangt: Knaben für viele je N te € 
gen im ganzen Laben; bri ti 
mülfen über 16 Zr alt fi 
Wi — 
Milwaulee —— = —— 
Verlangt: Helfer au Bro und 
WM. 63, Straße. 


Berlan Guter © inien-Baiıiee für" r 
gr Worautpeeden ** 3 Arnold, 


nn Garbenter für Reparakın 


Otto, 1337 Larrabee Str 


Berlangt: 
Straße. 


Verlanat:. Bortemonrkie a 
Bros,, 24 und 26 Weft — St. 
Verlangt: Fleißiger, nücht 


Mann, beim Umziehen mitzuhe 
bourn Ave. 


Ein Barbier, jtetig. 1344 


Verlangt: Junger Mann, in unbe 
Grocerh: Store. 3301 S— Zel. 


Irving 902. 
auzerlangt: Schuhmadber, 3634 Weit Chikase 
de. 4 ” 


x 


Verlangt: Junge bon 18 " Stansas 
aum Lernen; guter Lohn. 
Nobelty Eo., 187 N. Elart Str 


Berlangt: Aelterer Mann, Laden rein aus 
ten. 5. Ritter, 3216 Lincoln Abe, 


Janitor für Fabril; muß 


mit Heizanlage und Referenzen haben. - 
Harrifon Str. 


Verlangt: Tüchtiger —— für 


und alte Arbeit. 2754 W A 
Porter, der Bartenden und u * 
Eirake. et 


Berlangt: 
toden fan. 736 Oft 39, x 
in Büderei; Tagarbeit;| FU 


Berlangt: 


Berlangat: Dunge, 
2473 N. Clark S 

— Zeinuicher Porter, in Saloon. 
Sedgwid € 


Berlangt: Aelterer, alleinftehender, 
ger, rein iöer und niüchterner Manır 
Hausarbeit. Angabe des Alters umter Adr. 
U 368 Abendpoft. 


Erite Hand Bäder an Brat 
3. 5037 ®W. 29. Str,, Hatothorne, SIE 


Dritte Hand Bäder an Braf, 
W. 20. Place, Halothorne, \ 


Verlangt: ———— für neue und alte 
1435 Sedgwid 5 


— 


"Berlangt: 
Roll 


Verlangt: 
Rolls. 5037 


Berlangt: Porter für Ealoon; ds — 
liſch und deutſch ſpricht. 4858 
— — — —0 
Berlangt: Gute 3. Hand —— Zagarbeit, | 
$14 die Woche. 1547 8. 6 3. Etr ——— 


Berlangt: Arbeiter. 3721 NR. Bernarb 
nabe Eliton Ave. 

Berlangt: Saloonporter, F die Woche, 
mer und Koſt. 3658 Armitage be, 


en m — — — — 
Berlangt: Fageraebute, an Brot und — — 
2738 Weſt 38. 


Porter, in Salon; Erfahrung ums une. 
24 Willow Str, 


—— — — 
Berlangt: Guter Wurftmacher, ftetig. son 
Weft Madilon Str. 


"Berlangt: Ein —— — 

der Pferde zu beſorgen ve teht. und 
Arbeit; Zimmer und Koft. —— 
gens um 8 Uhr. 3809 Dibifion Str. 


Berlangt: _ Sin auter erfahrener — 
Bäderei. 71 5 Madifon Str, 


“ Berlangt: 
* tig. 


ebrf 


Berlangt: wei⸗ junge 
Jahren. Nachzufragen 
2003 South Halited Etr. 


Märmer von — 
ſofort. Olto 


Verlangt: Carriage Blacfmith, Na 
fertig auım MInfangen, bei Stebens, 
eir. und Montroſe Ave. —— 

— — 0 

Berlanat: vwuſhelman. Nachzufragen ſofort. 

3945 Lincoln Ave. 


Verlaugt: Ein junger, Bauſchloſſer 
Junge über 16 Jähre alt. R. Luppte 7 
Latle Straße. 

Berlangt: Aunge von 16 Ja , & 
wagen und im der Dairh zu ae 
gen 20858  Erhfial Str. 

——— nn 

Berlangt: Ram mit $600 für tt 
Boardingitall. Zu erfragen: Barn, 4 
rie Ave. "bone: Drezel 1975, 

Verlangt: Mann im Saloon au — 
Irving Bart Blod., Ecke Bernard Sur. 

Berlangt: Schneider, Bufhelman, der 
maden tan; ftetiger Plaß. ‚ Schuler & 
4743 Kord Robey Sir, 

"erlangt: Ein guter 
den lönnen und gute 
Adr.: 5 26 Abendpoft. 

RBerlangt: Bertreter für Tourer bi 
und Wisconfin gegen Gehalt und Ko ir, | > 
Für gute Kräfte Cebensftellung: müffen, deitſt 
fpredhen. Ydr.: R 358 Abendpoft. ' 


Verlangt: Eofort 25 Agenten 

3.00 bis $5.00 tä Lich leicht verd me 
auf „Uunferer Weihnacht⸗Packeten. 
538 &, Dearborn Str., Zimmer hot ai 


Berlangt: Kar:Garpenterd umd —— 
Arbeiter. Stetige Arbeit und guter 

— Bergünftigum en für gute Männer. Zu 
ragen: Street’s Weftern — td 
und Morgan 


Borter, muß aut, 
mpfehlungen baden = 


Straße. 


Berlangt: Bormanıt für Bu mu 
felbftänden. arbeiten Tönnen. — z 
tenjen. D RM 194 Abendpoft. 


Verlangt: 10 Männer für u 
Nahzufragen im Gewächshaus, 
Str, Evaniton, I. 


— 


Berlangt: 


Optifer, fteti 
Optical Dept., 


Wieboldt’s, 0 lee 


Verlangt: Ein guter Engineer für Na 
Riverfide Water Works, Siverfide, SL 


Berlangt: Ggetuatı auf Reparatur, 
Eüd Lincoln &t 


Berlangt: ar gt enagent, ® 
ſeommiſſion. 1881 W — 


Berlangt: Dann an Malleable 14] / 
Malleable Eifen Fabrif in Deutfi zu 
nebmen, welde kürzlich von am chem 
brilanten eröffnet wurde. Se ben. — 
rung, Alter und Referenzen. Gutes Calde ms 
Gelegenbeit für den —— Mann. W tet 
Gaitings, c. 0. Zablor-Critchfield ompan 1b, I 
Brools Pldg., Chicago, Jllinois, 


Verlangt: Erſter Klaſſe ——u— Im 
fragen Bei Mr. Keller, 2220 Ward Er 


"Berlangt: 16 Jabre alter Ju 
arbeit. 2114 Dgden ide, Zunge für, 8 


Ubrmader, erfahrene 
ernde Etellu uter Sohn; müffen 
en haben. Anzu agen bon 8 bis ni 
n dem Arbeitrtahmweisbüro bei Me 
Seard, Roebud E 


Verlangt: 


—* 


Verlangt: — 
Eterling, 113 S Selen Str. 


Berlangt: Männer und | 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das 


— — — 

Verlangt: Neuer Department Ste 
Dienite bon rauen, Männern, % 
Knaben für alle Departments; s: földe ı 
rung Dorgesogen. 

ginning& 6a 
3239 Lincoln Speniie. 

Verlangt: N —5— 
der Mann muß nd fl 
in engliich zu 5 ter Kom 

ohnmung. Adr.: 3 


Verlangt: Berbeiratetes z au 
monatlid. Obelius, 192 Sun Aure 


Stellungen fuhen: Männer unb $ 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent 





EEE VERRpe Enge. TSnrae U) | 4461,07 > >26 E08 


eater di Buſh 
tn Miles from Bolton.” 
y „Ihe Little 


Mbia. — Burlestlomöbdic. 
lonial_— — 
rt. — „Bine Sea e 
eb — * dougdt and Raid For.“ 
8 — „Ihe Grain of Duft.”  , 
pera House. — „Ihe Siren. 
f. — „Bhere the Trail Divides. 
„be Country Boy.” 
— „Mutt and Neff. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmi 


ttag. = 
— — jeden Abend und Sonntag 


KBortiegung von der 5. Geite.) 


Hungen juchen: Männer und Knaben. 
en unter Dieier Nubrif 1 Cent das Wort.) 


bt: Bäder juht Stellung; eritflaffiger 
an Brot und Cafes, am liebiten in 

Bäderei. Otto Mader, 727—729 Weit 
Straße. 


: Ein aelernter Damenfhneider, an 
un und Kleider, fucht ftetige Arbeit. 
‚ 1259 Racine Rlacc. 


f: Deuticher junger Mann, verheiratet, 
t irgend weldhe Arbeit. 1420 Belle Blaine 
ie, Sanitor. 
—— — ——— — - 
Gefucht: 17-jäbriger Junge fuht Gelhäft zu 
{ en, Buchdruderei bevorzugt. Schmalzer, 
625 Dohamt Strabe. 
— — nn 
"Ruhe Blak in Bägerei, babe Erfahrung, 16 
te alt. 1824 Mobawi Sir. 


ei bGefncht 2Häbriger deutiher junger Mann 


t das Päderacihäit zu erlerıten. 901 W. 
torth Anc. 

— 

‚Gelucht: Deutiher Mann fıtht Stelle, Pferde 
beforgen ıumd fich fonit im Haufe nüglih zu 

Men. 201 ®. North pe. 


TFT — 
ucht; Calebächker, gi einfaher und feiner 
t erfahren, fucht Plag. 863 %. Marfbiield 
ABe., 1. Flat, vorne. 
ſcheut keine 


ucht: Bartender, verheiratet, 
t, 3 Jabre auf dem legten Platz, fucht ſte— 
Bias: Beite Referenzen. 113 Goethe Str., 
art, Zeil. Auto 38702. difr 
SGeſucht: orter und Lunchman (24) ſucht 
aendiweldhe Arbeit. Rode, 3330 N. Aſhland Ave. 
— — —— 


— — — 


uh: Buticher, guter Shoptender, wunſcht 
n Plastz, ſpricht engliſch, Empfehlungen. 
on: Dearborn 1268. 


dimi 


x — 


eſucht: Ein fachlundiger zweite Hand Bäcker 
dauernde Stelle, gebt auch al& dritte Hand, 
J Biller, 5138 Bilhop Str. dimi 
Gefuht: Junger Kaufmann, Schaufentterarrans 
ze, jucht irgend eine Stellung, au als Pa— 

a If Schwarz, 1833 Miltvaufee Ude, 


Sefucht: Guter Carpenter fucht Arbeit. Bitte 
Rorzufpreden, 3. Anfel, 326 W. 25. SE. : 
—— m 


— — — — — —— 
eucht: Deutſcher, älterer Konditor, längerer 


— 


—* 
Br 
DS 


x 


J 


„ 


Eserna): Porter, Tann auch bartenden, 
ftetige Stell 


— 


Beit im Lande, fuht Stellung. 
‚port Avenue. 


= Gefucht: Tüchtiger Herrenfchneider _ fucht 
Boten. Andreas Talaga, 1407 Wells Straße, 


2349 Coutb: 


Gehiht: Iumger Mann, 3 Sabre im Land, 

icher viele Sabre in Spinnerei gearbeitet bat, 
fuhr Boten. Srant Havel, 2534 Ihomas ir, 
“ " dimi 


2 Gefuät: _ Frifh eingeiwanderter Eifeitdreher 
und Eihloiier fuht paliende Wrbeit. Deters, 
2644 Ehefficld !Ive. modt 


befuht: Kräftiger Mann, fan mit Werfzeug 
nmgeben, 35 Sabre alt, furht irgend weldhe Ar- 
beit. 603 Wells Sir. Sobn Tegel. modimi 


Sejuht: Deuticher Iediacr Mann in mittleren 
Sabren Sucht Ttetigen Blas als  Saloonporter 
md Bartender; 7 Iahre im Geihäft: noch in 
Stellung. HSranz Morig, 602 ©. Clinton Str. 
modi 


Gefucht: Bartender, 28, 


guter ftetiger Mann, 

beite Referenzen, jucht Stellung. Engeifer, 3120 

Sheifield Ave. modimi 

Gefucht: Bäder an Brot ıımd Cafes als zweite 

Sand oder jelbitändig Wwiniht Iagarbeit. Bolf, 

1389 Milmaulce Ave. Telephon Haymarfet 4749, 

. mapi 

ſucht 
Str. 


modi 


ung. Gumholz, 1563 Wells 


Geſucht; Bartender, verheiratet, ſucht itetige 
tell, * auch Porterarbeit. Neo Rid, 
u22 8, 37. Eir, fomodi 


\ : Ealesbäder mwünfht 2 war 
u dem ſebien Platz C. Berger, 2700 
Springtietd Ave. Tel.: Canal 981. Antmwortet in 
englifd. 


ſomodi 


Tagarbeit, 


Gefuht: Bartender, fchcut Teine Arbeit, ſucht 
Stellung; beite Empfehlungen. Iel.: Irving 138 
ir⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 
18 Jahre alt, für Chef Audit- 
A iag Dept. Bor 10 Uhr Vorm. 
bversnſpregen Vr. M. Hitney, 


6. Floor. 


Boſton Store. 
modift 


Berlangt: Caſhiers; junge 


Damen; ſtetige Stellen; vor 


10 Uhr Vormittags vorzuipre- 


chen. Mr. M. Hitney, 6. Floor. 


Boſton Store. 


modifr 
erlangt: Mädchen für Bäckerladen und Gro— 
<erb; erfabrenes vorgezogen; Referenzen. 6114 
©, Halited Str. 


langt: Drei Verläuferinnen. Nachzufragen 
fofort. Dito Freund, 2003 €. Halited Str. 


erlangt: Frauen, fir Choparbeit. EC. O. 


Barreit & Eo,., 71 Weit NRandolph tr. 


"Eieippen. 5039 N. Windeiter Avenue. 


in Bapier-Novitäten zu_ arbeiten, 


— 


— 


Biss %. 40. ve. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Tabalz; 


dimi 


Serlangt: Junges Mädchen für Na- 
elarbeit; ftetige Beichäftigung. 3311 
? Korth Avc., 3. Floor. 


Berlangt: Junge Mädchen über 16 Nabre, ım 

n, Crfahrung 
nicht erforderlich. 1104 ©. Wabaih Ave. Gard- 
ner & der, 


_— 


verlangt: Verläuferinnen: viele ſehr gute 
Stellungen. * 
er rain © 
Milwaufee Avenue, an Baulina Strabe. 
Berlangt: 6 Mädden zum näben an Power- 
Maibinen, müffen 16 Jahre alt fein. 633 Web- 
enue, modi 
Berlangt: 15 Mädchen, Eriahrung nit nötig; 
su Anfang. Chicago Artificial Flower Co., 
modi 
Börlangt: Drugoods-Berläuferin mit allgemei- 
ner Erfahrung; Itetige Stelle; Lohn $10—$12. 
Bas — 6415 N. Tlarl Sir. modi 


Berlangi: Mädchen als Maichinen DOperators; 
rbeit und guter Lohn. U. Roth Go., 
‚1231 %. Aihland Ave. modimi 


— — —— —— — — — 
—— Erfahrene Kleidermacherinnen; ſte⸗ 
S und guter Lohn. 1602 S. Kedzie 
ſamodi 


Erfahrene Mädchen zur Herſtellung 
e und Braid Ornamenten u. Frogs. 
Braiding & Emb. Co., 16 So. Marlet 
23nob-m&£ 


Handarbeit. 


nal: Alte deutihe FZrau (Großmutter) 
trau bebilflih zu fein. Gutes Heim. 
le Ave. fafodi 


t: Katholiihes Mädchen oder Frau, 30 
abre alt, für gewöhnlihe Hausarbeit, 
au fehlt. 3. A.. E. Dittmer, 3503 
ebene. modi 


Gutes Mädden für ine 
zwei in der Familie. 
an Road, 2. Apart. 


Mädchen bei leichter Hausarbeit 

+ Tann zu Haufe fchlafen; ein ungu- 
65 Mädchen vorgezogen, 3338 I, 
modi 


he3 Mädchen für allgemeine 
g Place. modi 


allgemeine 
Oblerfing, 
modi 


J 


vr 6 * 


fragen Zimmer 415, 112 W. 


PR PR ee PN 


Y me de J ort.) 


_ erlangt: Berfelte deutihe Köchin, 2 in ber 
Samilie;  giter Lohn. 1310 Aitor Str. nabe 
Goetbe Str, 

Berlangt: Gutes dentihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit: Yohn $7.00. 610 Bedder Sır. 
nabe Yarrabee Str. 


Berlangt: Jüngere, fleißige Haushälterin; auch 
mit Kind. 1258 Eipbourn Ave. 


Berlangt: Fran oder Mädden, um ein Baby 
zu beauflictigen; $3 die Node. nebit Koft umd 
Zimmer. 941 Fiftb Ade. 


‚Derlangt: Deutihamerifaniihes Mädchen, in 
einem Reitanrant am Zifh aufzumwarten. 4351 
Weit North Ave. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit, fein Waihen. 4927 Champlain Abe. 


Deutihes_ Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. M. 1917 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Emerion Ave. 
Srau in mittlerem Alter für al-* 


Hausarbeit, Familie bon zwei, fein 
1933 Nelfon Sir. 


Berlangt: 
gemeine 
Waſchen. 


Berlangt: Gute deutſche Köchin für kleine Fa— 


milie; autes_Gebalt, 514 AJullerton Barimen, 
nahe Giarf Str. dimi 


Berlangt: Erfahrene Köchin; eine, die aud | 


Wäfhe zu wachen willens ift. Nachaufragen: 
118 %. Clinton Str. . 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit; Empfeblungen erforderlih; fann Abends 
nah Haufe geben, Nacdaufragen: 1541 Ya 
Calle Ave., Zlat „I“, Upk 2. 
_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Yausarbeit. 710 Barry Ape., nabe Glart ımd 
Halfted Straße, 2. Apart. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit; 
autes Heim. Nahaufragen im Saloon, WBeitern 
Mbe., Ede Roscoe. 8 dimi 


Verlangt: Eine deutſchungariſche Köchin, die 
etwas von „Short Orders“ verſteht. Nach 
zufragen in Wolf's Reſtaurant, Kedzie und 
North Ave. 
Serlangt: Eine alleinſtehende Frau, mittleren 
Alters. der junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. J. O. Vollad, 2060 Milwaufee 
Ave. Tel.: Humboldt 4153. 


Gutes 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in tleiner Familie; guter Lohn; 
muß enaliſch ſprechen können. 4920 Lale Ave. 


Vengangt: Mädchen oder Frau, für eine kleine 
Familie den Hausbalt zu, fuhren; angenehme 
Ciellung. 2333 Hamilton Abe., nahe Füllerton. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
—— und im Bäderladen behilflich zu_fein. 
kadaufragen nah 7 Uhr Abends. "5249 South 
SHalited Str. 

Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus- 
arbeit bebililih zu fein. 4733 Prairie Abe. 2 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1469 N. vwauied Str. dimi 
‚ erlangt: Meltere Frau, für Hausarbeit; Drei 
in der Familic. 6242 Marfbfield Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für 'allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wäſche: zweites Mädchen iſt an— 
geſtellt. 45314 Foreſtville Ave. 


= — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4933 Prairie Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Gutes, deutiches Mädchen, oder 
Frau; muß kochen und waſchen können; kleine 
Familie: gutes Heim und guter Lohn. Man 
ſpreche Morgens 9 Uhr vor. 1572 Elhbourn 
Ave., Bigarrenladen. 


Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Haus: 
arbeit. 4811 Bincennes Mve,, 3. Apartmeigt. 


Verlangt: Ein Mädcen für allgemeine Haus- 
arbeit, nab Genva, SU. Nachzufragen: 5221 
Mibigan de dimi 
erlangt: Frau, in mittleren Jabren, als 
Ködin ımd für Hausarbeit, in Familie von wei 
Terjonen, auf deni Yande; eine. die jhon übn- 
lie Stellungen auf dem Yande gebabt bat, vor= 
gezogen. Bender, 1226 Turner Ave. 


„Berlangt: 50 Mädcen für Sansarbeit,_ Lohn 
s5 bis 57. Mies. Jung Emvloyment Ditice, 
2233ER. Hallted Str. Tel. Lincoln 1782. 


 Verlangt: Eriabrenes Mädchen für allgemeine 
Dauzarbeit; drei in der Familie. Anzufragen: 
5158 Indiana Mde., 1. Flat, "Bhone: Kenwood 
858, dimifr 


Berlangt: Solides Mädchen fiir Hausarbeit, 
flohen ımd bügeln, obne Wälche, $6.00. 4518 
Sheridan Road, nabe Wilfon, 1. Stod. dimi 


Berlangt: Deutide Frau als Bufineklundfö- 
din, Stunden von 7 bis 6: feine Eonntagarbeit. 
Ss. ®. D., 1213 Wabaih Ye. 


Verlangt: 
feiner 

VBerlangt: rau mittleren Alters für Familie 
von dreien, für Haus zu beforgen; gutes Heim 
für die redte Berion. 1336 Albany Ave. 


gt: Ein Mädchen 
Familie. 


x N fir Hausarbeit in 
5436 Kalumet Mpe,, 1. Flat. 


— —— — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 2629 Elybourn Ave. 


Verlangt: Nurfe, ältere Frau, $5. 4440 Racine 
Ave., Flat 2. Tel.: Edgeivater 9154. dimifr 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Privathäuſer, auch Köchinnen. Faßler's Stel— 
lenvermittlungsbüro, 1418 Weſt Chicago Ave. 
Tel.: Monroe 6375. 15nod,imt 


Verlangt: Kindermädden, 16 Sabre oder dar: 
über, Referenzen. 4525 Michigan denne, 

Verlangt: Deutihes friſch eingewandertes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; amerilani- 
ihe Familie; $3 die Woche. 3819 Bine Grobe 
Avde., 1. Apartement. 


Verlangt: Eine eriter Klafie Dinner-Köhin, für 
Sonntags. 3800 Madifon Str, Phone 1323 
Kedzie 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von drei erwadienen Berfonen; an- 
zufragen am Vormittag. Kiefer, 525, Bel- 
mont Adennte. dimido 

Verlanat: Mädchen, für Haysarbeit. 2506 %. 
Kedzie Boul,, 2. Slat. 


6 
x. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, don S Ubr Morgens bis 7 Ubr 
Abends; fein Kocden, feine Sonntagarbeit; Lohn 
$5; Fabraeld vergütet. 1243 Columbia Vive. 
Iel.: Rogers Rarf 5712. dimifr 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, Tür 
Haus- und Kücenarbeit, in Saloon; muB etwas 
foben fünnen. 1256 Weſt North Ave. 





Berlanat: Iumass Mädchen fir leihte Hans: 
arbeit; deutich-ungariiche ‚Samilic; friih ein— 
aewandertes Mädchen borgezogen. 1508 Weit 
1. Str., nabe Mibland Ave. 


Verlangt: Tiichtiaes zweites Mädchen; gutes 
Heim, alle Beauemtlichfeiten: guter Lohn. Anzus 
Adams tr, 


Berlangt: 17-jähriges Mädden zur_Hilfe der 
Hausfrau, 2 in der samilie, $4. 714 Briar 
Place nabe Halited, dritter Floor. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus gute Köchin fein. 235 Wesley Ave, Dal 
Bart. dimifrfafo 


— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Ein autes ftarfes Mädden für all- 
gemeine Hausarbeit: gutes Heim und guter 
Kohn. 1658 Sadion Blvd. modi 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein waidhen; guter Lohn, Wrs, 2, 

«ebensberger, 4818 Grand Blvd., 1. Ant. 
fomodi 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn. 9. N. Cooper, 6359 Green Str, 
Zel.: Normal 3876. fomodi 

Deutih-ungariibes VBermittlungs - Büro ber- 
langt Mädchen- für Dausarbeit, Tür Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave, 3nv** 


— — — — 0 — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — —* 

Geſucht: Deutſches Mädchen, welches etwas 
lochen lann, wünſcht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit, ohne Wäſche bevorzugt. 640 Garfield Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht irgendwelche 
bon 8 bis 5 Ubr, Ganzer, 1660 Dahton 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wäſche zum wa— 
ſchen und bügeln. 834 Willow Str. 


Arbeit 
Str. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit, Vorzuſprechen, 
631i Blackhhawt Str. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 
Küchenarbeit im NReitaurant, Turze Stunden. 
Bitte felber vorzufpreden, 1236 Penn Str., 


Dinten. 
 Sefucht: Deutihes Mädchen wünſcht aute 
Ctelle für Hausarbeit. Bitte Br vorzuſpre⸗ 


chen 1401 R. Halſted Str., 2. F 


— — — — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
für Sausarbeit, lann lochen. Bitte verſönlich 
borzuſprechen oder au fchreiben, 1216 LaSalle 
Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. Verſönlich nach— 
zufragen. 2128 Weſt 21. Sir. 


” Sejuct: Deutihe Frau wünfbt Baid- 
— ne Süpfeite. 2930-€., Anton 


’ 


| 


| 


| 


RAR IE 


(inzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wert.) 


Sache RWalhplä tag und Sreitag. 
1087 Sine re, Sub Dome en Dede. 


— 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber borzufpres 
den, 1352 Mobamwt Str. 


Gejuht: Deutibe Frau, fuht Pläße_zum ma- 
ihen und reinmaden, nimmt auch Wäfche ins 
Haus. 739 Weed Str. 

‚Gefucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle, 
eins für allgemeine Sausarbeit, das andere als 
zweites Mädchen. Borzufpreden: 1526 Sedamwid 
Straße, 


Gefucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit 
und beim Kochen mitzubelfen. Kilzer, 2513 Ely- 
bourn Adenue. 


Gefuht:  Deutihe Frau fucht 
Reinmadpläße. 5346 Shields Ave. 


Geſucht: 
Bügelpläte, 


Wafh- und 


Deutſche Frau wünſcht Waidh- und 

229 W. 45. Place, oben. 

Geſucht: Dinner-Köchin ſucht Stelle, loche ſüd⸗ 
deutſche und franzoͤſiſche Küche. Bitte vorzuſpre— 
chen, 1328 Cleveland AÄbe. 

Geſucht: Erſttllaſſige Köchin, verfelt in öſter— 
reichiſcher und franzoͤſiſcherſtüche wunſcht Stelle, 
friſch eingewandert. Bitte — vorzuſpre⸗ 
chen, 640 Garfield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit in 
lleiner Familie, feine Wäldhe. Stramer, 1637 
Xarrabee Str. : 


Sefuht: Junges Mädchen fuht Etelle al& 
Stütze der Hausfrau bei beſſeren chriſtlichen 
Leuten, Rordſeite. 2124 Irving Part Blod., 
I. Flat, hinten. 


— 
Ihes Mädchen ſucht Stellung als Köchin. 3964 
Ohio Str. dimi 


Geſucht: Frau wünfcht Waldh- und Reinmadı- 
Pläge. 2154 ®W. 22 Place. 

Gefucht: Alleinitebende - Frau fucht irgend- 
welche Arbeit. Cora Kanbeiu, 424 %. Jlinois 
Etraße. dimi 


Gefucht: Eriabrene Hleidermanerin fucht Arbeit; 
niedrige Preilc. 1252 Welt North Ave. 


‚ Gefucht: Gute deuifhe Köchin fucht Stellung 
in Reftaurant oder Saloon; furze Arbeitszeit. 
579%. Franklin Str. 


Gefußht: Junges Mädchen fucht Stellung fitr 


Hausarbeit. Pitte, vorzufprehen. 1351 lebe: 
land Ave, 


J 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, verfönlich vor— 
zuſprechen: 5133 Biſhop Str., Flat 1. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplätßze. 5015 Loomis Str., hinten. 


Geſucht: Anſtändige Deutſche, in mittleren 
Jahren, mit guten Empfehlungen, wünſcht Stelle 
als Haushälierin in kleiner Familie. Bitte, zu 
ſchreiben oder perſönlich vorzuſprechen. 1826 
N. Mozart Str. 


Weiant: Wafhpläte. 2347 Grand Ave., 
al. 


2te8 
dimifr 


Geſucht: Ungariſche Köchin wünſcht ſtetige Ar— 
beit im Reſtaurant. 1526 W. 24. Str. modi 


Geſucht: Buſineßlunchlöchin ſucht Stellung. — 
Mrs. C. B. 1314 Cleveland Ave., 1. Floor. 

modi 

Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt in mittleren 

Jahren, ſucht Stelle an Dampfmaſchinen oder 

Reparafurarbeit. E. D. 31383 Carlisle Place. 

mo dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-⸗ungari⸗ 
ſches Mädchen ſucht Voſten in beſſerer engliſcher 
Familie. Nachzufragen: 1736 W. Chicago Ave. 
Barberſhop. modimi 


—NnN — 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, 7 Monate im Land. 622 Willow Sitr. 
modi 


— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


——— Zar eisen 
Geſucht: Kinderloſes Ehepagr mittleren Alters 
ſucht Janitorſtelle oder als Hausmann, iſt gut 
bewandert in allen Arbeiten, 623 Hiniche Sır., 
"lat 3. 


Sefuct: Sunges Ehepaar, obne Kinder, Turcht 
Stellung als Janitor. Mann tit zu fprechen bei 
Dinkel, 1748 Glpbourit Yive. dimifr 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Engliſche Sꝓrache, belanutlich ſchnell⸗ 
ſtens, beſtens u. billigſt gelehrt in Chicago's Er— 
ſter uü. Aelteſter Schule. Damen ıı. Herren begin- 
nen Sie jetzt! Zirlel oder Pribvat; auch Vorberei⸗ 
tung zum Bürgerrecht, Engineer-Lizens etc. Steh 
lungen ſofort. 710 North Ave., nahe Halfted Str. 
famodimi 


Trombone-, Kornet:, Klarinet-Unterridht erteilt 
Baul Anle, 1949 Berwyn Ave. — 12d3* 


leicht _ erlangbar durch Meiſterſchaftsſyſtem 
(Seldftunterriht — in 3 Monaten fliebend Eng 
liih) und Kallmeher3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Verlangt Gratisprofpelte.— Notar 
Kallmeyer, 205 Eaft 45. Etr., New Vorl, 
14nbimX 


Schmidt Tanfihule, Klaffenunterriht Freitag 
Abd., Privatitunden täglich. 1327 N. u 
260fim. 


Heirat3gejuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratsgefuch: Deutihes Mädchen, 28 Jahre 
alt, aus guter familie, auf einer Jarım erzogen, 
wünicht die Befanntichaft eines gebildeten deut 
ihben Herrn bon .. bis 35 Jahren zu maden, 
zwed3 Heirat; Farmer borgezogen; nur folde, 
die ebrlide Abfichten haben, mögen geil. ant: 
worten. Adr.: 9. 822, Abendpoft. 

Heirat3geluh: Mann, 32 Jahre alt, mit etwas 
eriparteım Gelde, dem es an Damenbelanntichaft 
feblt, möchte mit einem gut fituirten Mädchen, 
swed3 Heirat belannt werden; Ehyeniadhe. Briefe 
bis Samstag erbeten unter Mdr.: 5 23 Abdpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Erite Sold-Hhupothelen 
zu vberfaujen. 
$1000 und aufwärts. 

GebS Prozent netto. 
Sicherheit: Yeues, verbejjertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

BelosSty, 1905 Belmont Ave. 
i 23nod iiv 
Son Bant & Iruit 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfub. En 

Sichere Erite Hhporhelen, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes GChicagver Grundeigentum zu 

vertaufen. Nordoftede Glarf und a 

il*£ 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advoratengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefjert und angebaut. 2U Telephone, Ran- 
dolpy 300. 9. 2. Stone & Eo, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*X£ 
Geld zu 5 und 5, Prozent, je nad Sicher» 
beit und Höhe der Summe; Teine unnügen 
Ausgaben; erite Goldhypothelen zu verkaufen. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Adenue. 
n0023,24,26,28,30 

Sagt uns, was Shr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was es foftet, ohne irgendmwelde Ver: 
gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiifion. 
zutr bauen ezira Warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. NAılifon Conitructing Co. 25 Nord 
Dearborn Str. 17d3* 


Greenebaum 


Erite 6% Hhypothelen 
auf bebautes ECbicagoer Grundeigentum, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kihard A. Rod, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 
18p ** 


"Bir leiden Geld auf Ebicago Ente 
gegen erite Hbpotbel. Chbas Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2. 8of,difaio* 


obne Rommiijion,- von 
tundeigentum auf der Nord» 
Zinfen. 9. id, 2422 Nord 
25ap*t 


Wollen Sie Geld fiher anlegen. Koniultirt N, 
Sriedlander, 54 W. Nandolph Str. Etabl. 1898, 
2908,didofon* 


Habe $500 Bis $4000 auf bebautes und un- 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nord: 


feite borgezogen. \ 
Sstant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
2301*% 


Zpet —55 auf Grundeigentum prompt 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bebdin— 
gungen Real Eſtaie Mortgage Co., 82 N. Catt 
Etr., Zimmer®504. 1401*2 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erite 
Hhpotbefen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai* 
Wir verleihen Geld auf BEgnbeigentum und 
fien 


aum Bauen, zu niedrigiten en. ⸗ 
ig ‚und Samstag 9 € 


Geld zu berleiben, 
Privatmann, auf 
weitfeite. Niedrige 
Avers Avenue. 


7 


Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da8 Wort.) 

u berfaufen: Sehr billig, 6 Yimmer gute 
DHEN" fhöner Küchenoien mit Wallerfront, 3 
Betten, 2 Rugs, Tiih, 6 Stüble, echtes Keder- 
Barlorfet, Roter, Ledercoub, Singer Nähbmalchi- 
ne, Rücentiih, Stüble, Bilder, Spieacl, pracdt- 
voller. Barloroten, 2 Dreffer, 1 Ghiffonter, Bia- 
no. Berjäleudere fofort jtüdweile. 2023 Dab- 
ton Stre., unten. dimi 


Zu berlaufen: Heizofen, ipart Koblen. 
Loomis Str., oben. 


Zu verlaufen: Ein 
Tortete $45, für $15. 
Grace Etr. 


faſt neuer Küchenofen, 
3826 Perry Str. nade 


Zu verlaufen: Acorn Küchenofen und Gas 
Range; fait neu. 1628 NR. Kimball Ape., 2. SL 
dim 


— — — 


Zu vertaufen; Elegante Möbel von 6 Zim— 
mern, Parlor, Bibliotbel, Ehzimmer und Schlaf: 
zimmermöbel, Nähmaihine eic., präcdtiges \Na= 
bagoni-PBiano,. 2859 Sheffield Ape., 3. Flat. 

26ndim& 

Zu derfaufen: Kleiner Heizofen, $6.00. 
N. Hohme Apde. 


einge ehe re ee 
. du verlaufen: Neuer Kochoien und Heizofen, 
Tpottbillig. 1625 Larrabee Etr. Sno.21mo 


ee EEE 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3534 


Bur Beachtung! Hier bietet fich eine Gelegen- 
beit für Jemanden, der ein Piano wünicht; wir 
find ein junges «hepaar, wollen abreijen md 
wlinſchen uner Piano cıner zuderläffigen ısa= 
milte zu übergeben, welde dasielbe Ipdter zu 
leihten monatiihen Abzahlungen von ums zu 
faufen gemwillt ı1t. Adr.: 3 5/5 Abendpoit. 

dimife 


— 


Bu berfaufen: Brahtvolles Upright Piano, Ga> 
tantie fir 10 Jahre. Diefes ıft ein gutes md 
reelles Piano, iſt 3 Monate gebraucht, wegen 
Verlafſens der Stadt; muß ſofort ſeyr biuig 
berlauten. 2023 Dapton Str., unten. dimi 


Zu verlaufen: 85750 Wurlitzer Piano: muß ver— 
faufen; Piano befindet ſich Nr. 10306 Wen 21. 
Blace; berfaufe zu mäßinem Preis. Eigen— 
tumer: 2509 South Yeadıtı Str. 

dimifrſaſonmo 

Doltor muß wegen ſofortiger Europareiſe 
neueftcs Modell $500 Piano umd Banf für $150 
verlaufen. Slat 25, 505 Zullerton Mve,, nabe 
Clart Str. 23n0b1mX 


Wegen Veränderung muß bodhgelegenes $650 
Piano mit Bant für $165 verlaufen, adt Mo» 
nate gebraudt. 2440 Lincoln Ade,, nabe Halited 
und Sullerton. 23nov, 1wæe 
‚Nur $65 für ein ſchönes Lyon & Healy Up— 
right Piano; 85 monatlich. Groß, 1549 Wells 
Sir. nabe North Ave. 23nopim& 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans.’ Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 88 Noten hochfeines Player Piano 
$275, febr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Avenue. 16nd*X 


$20 Storagegebübren faufen gute Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str, nahe Norıb Ave. 
16n0d&* 


* laufen 8300 Upright Piano; 85 monai⸗ 
lich. 1956 Larrabee Sir. 14n0vx* 


. $75 Taufen_mein feines Uprigbt, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Mpe,, nabe Halited Str. 
2aTip*E 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


Zur Beachtung! 15 Brauerei⸗Pferde und Stu— 
ten 1500—1600 Bfd., 5—8 Sabre, Preis $1V 
$725, alle in gutem Zuſtand, manche jind etwas 
vflafterwund; Hziveiipännergeihirre $8 und auf- 
wärts Cafd, 1733 W. Madilon Str. 2m im& 


Ju derfauien: Wacdjame weiße junge Spik- 
bunde. 1630 Yarrabcee Str. 


$90 für gejunde 1200 Pid. Stute, Anzufragen 
2255 Chicago Ave, 


‚gu verlaufen: 2 Pierde, 1100 Pid. für Ab— 
lieferungswagen. Nadaufragen: Wells tr. Li- 
very Stable. 1224 Wells Str. Anton Graf, 217 
3. Didvifion Straße. 


. Berlangt: Gute Raife Buppy Hunde, Meer- 
Ihweinden und Hafen. Borzuiprehen bei Wr. 
Gobnfelder, Bafement Manager. 
Siegel, Cooper&Eo. . 
a 


Grooßartiger Bargain, Leder-Buggh, 
leichter Stationwagen und Schooßdecke. 
Prairie Ave. 1. Apartment. 


ſowie 
4824 
ſaſondi 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde bon größeren Zirmen in_QTaufch 
genommen. Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Milmaufee Avenue. 4ſp*æ 


Zu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 8550 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaufee 
Ave., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stores. Max Tauber. 24in*æ 


— G — — — an — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Belanntmachung wegen Umzug! 

Wer Bedarf bat für gute, feine, getragene 
Serrenfleider, beforat bier jolh cs am beiten 
und billigiten. Hodelegante Winter-Ueberzicher 
für Männer und Burfchen, von $2 bis $6. Ge: 
tragene und neue Anzüge. Ein großer Poiten 
mittelgroße Coat3, falt neu, reine Wolle, don 
T5e an; Winterweiten von 25c an. Getragene 
und neue Hofen zu niedrigen PBreifen. Keine 
Juden. Sit jest verlegt nad: 

5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis _Abds. 8 Uhr. 
Sonntags Bis 1 Ubr Mitt. Karl Schacht Store, 
Hündler u. Wiederverläufer erhalten Ertrapreife, 

19nd,didofaim 


Stepben Kiß, 1554 Elhbouen Ave,, lauft 
Möbel und Deien zu den böditen Preiien. — 
Schreibt und er wird boriprechen. dimi 

Louis Szallai, 1547 Elhbourn Ave., 
lauft getragene Kleider zu den höchſten Preifen. 
Schreiben Sie eine Karte u. er wird vorſprechen. 

dimifr 


Zu verlaufen: Auf meiner eigenen Farm ge 
machter, ein Sabr alter echter Iraubenwein, $1 
die Gallone, beim Fab billiger. 2512 N. Halited 
Etrabe. 23nb1io& 


— — — —— — — — —— —— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— — 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straße. 

Einrichtung für jedes Geſchäft, guch einzelne 
Gegenitände; nicdrigfte Breife und beite Dura» 
Ittät garantirt. Unjere eigene Fapßrifation. 

Soda Fountains in allen moderhen Erempin- 
ren; aufgejtellt zur Belihtigung. 

644648 Weit Madifon Str, Berfaufsräume, 
Berfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madtion und PBeoria Straße, 
Hier Tönnt Ihr etwa dO Cents am Dollar an 
allen Euren Store-$irtures eriparen. 
Neue und gebraucdte., 
Preiſe die abiolut niedrigiten in Chicago. 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madilon Etrabe, 
Telephon: Monroe 1712. 


lil* 


Geld auf Möbel u. j. w.. ' 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


„Geld su verleihen 

auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lager- 
bausbefheinigungen u.j.m. hr Lönnt fleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. ir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 

Ctandard Credit Company 

i „(früher U. Frendh & Co.), 

immer 792, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
‚Südmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 

27mai*% 
eg ec einigen erh 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 fir $1.50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
$2.25 monatlih. Geld in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vortetle, die Andere offeriren. 

Telephon: 5493 Central. 

Mutunal Securithp Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
€. Fteb Seller, Mar. 1fb*% 


— — 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


GErteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt. Klo, UM. ©. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 

ap2didofafon* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


er 11 


J 


— —A————— . Br F E 


5036- 


vermieten: | ⁊ —* * 
— “ddtion Str., u Hochbahn. dimi 


Zu vermieten: '5 Zimmer, $12. 227 Eugenie 
Sıvaße. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, $18 monatlich. 
Drenbeisung. 2439 Rice. Str. 26nb1ro& 


Zu vermieten: Schöne, neue, moderne, belle 4 
Zımmer Wohnung, Drendelsung; bequem zur 
»2ochbahn. Draie zlve. naye Sunnbiide, Nadhaus 
tragen 4721 Wonticeilo Ude. 

Zu vermieten: Store mit vier Zimmern und 
Bad. Atier Pak Tur WBarberihbop während der 
legren zehn „abre. Anzufragen 1410 Byron Str. 

Yu dermieten: 4-Zimmerflat, 3124 Clybourn 
Ave., nabe Wermont und Weſtern Ade. Wurde 
aug Vveriauren. _ zelepyon 1611 Lentral, 

y dimifon 

Zu vermieten: Moderne3 6-Zimmerflat, hell, 

$24. 3141 Xeland Ave, Tel. Jrping «Lus. 
. dimi 

Zu bermieten: 6 Zimmer, 2% lat, eleltrifhhes 
Lit, alte modernen werberjerungen. NRachzufra⸗ 
gen 2725 N. Kimball Abe. modi 
— Eee — — 

Zu vermieten: 7 Zimmer Slat. 739 Wells Str. 

24ndim& 

Bu vermieten: Helle Wohnung, fehs Zımmer 
usw Bad, an reinlihe xXeute, 320 den Monat 
Kaufmann, 3464 Nord Eları Str. 2101%* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unıer diefer Rubrit 2 Vents das Wort.) 


3u vdermicten:  Glegantes dampfgebeistcs 
Swiafzimmer, paffendo mır 2 Berjonen. "Lily 
xooeH ir, naye Wiiwautee Noe. dımt 


Zu dermieten: Zwei heile möblirte Zimmer für 
Haushatrung. 32.50 vie Woche. 1146 Gedg- 
wid er. 


Zu bermieten: Zwei fhöne Parlor3 und ein 
Meines Zimmer, late umd beines Waller, Zur: 
nacesHerzung, Zetepyon und Nıavier 1m Haus, 
bilitg au peren zu vermieten; nabe Ho: umo 
Stragendabu,. ivz6 willen zr., Noroſeite. 

dimifr 


— 


Zu vermieten: Freundliches, möblirtes Zimmer 
uno Bad, mit wrühitid wenn gewünfwt, au 
bejferen- jungen ann. 2222 Guifion Aive., Ylat 


1. Zelepbon: Yincoln 4248, 


— — — — — 
Zimmer mit Board und Bad. 
1409 Sedgwid Str,, oben. 


Zu bermieten: 


— 


Deutide Frau wünfcht Boarder oder Roomer. 
1410 Wohamf Straße. 

Berlangt: Ein Boarder oder Roomer, oder 2 
Freunde. 1715 Mobamwf Str., oben. 

Zu bermicten: 
Gas. 


3u vermieten: Schönes Zimmer für_ einen 
Boarder in ‘Brivatbaus. 1456 Flether Str. 
3wei Herren finden angenehmes Frontzimmer, 
feparater Eingang, ber Pribatfaminte; mit oder 
ohne Board. 2440 W, EHdicago Ave., 2. Flat. 


Schönes Frontzimmer, Bad, 
334 Noriy Mve., Ylat 2. 


Möblirte Zimmer für Herren und Damen oder 
iunge Ghepuare, billig; alle Bequemlichteiten. 
1353 Randolpd Sır., nahe Ada. 


Zu vermieten: Swönes, warmes Yrontzimmer. 
114 Iseit Obio Str. 


Zu vermieten: vwönes Zimmer, mit ®Babd. 
64» Webuer Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Boarders, bei Wittwe. 4959 South 
Maribrieıd Ave. 


Vermiete ein ſchön möblirtes Frontzimmer an 
1 oder 2 Herren, mit oder ohne Koſt, bei deutſch— 
ungariiher Familie. 544 Wells Etr. 


Zu vermieten: Warmes gemütliches Zimmer, 
auch mit Benukung der Küche, alle Beaucmlicdh- 
ieiten, umgenirtter Gingang. 1015 Wells Etr., 
eine Treppe. 

Hübſches reines Schlafzimmer 
mit freier Benutzung grotzer, gut möblirter 
Wohnräume, in ſchönem Sitadteil. Angenehmes 
Heim für Herren. 32 wöchentlich. 640 Wright⸗ 
wood Abe. 25nob,iw 


Zu vermieten: 


Boardes jinden gutes Eifen und warmes Zins: 
mer. 3319 N. Marfhfield Ave, Ede Lincolit 
Ave. und School tr. moDdi 
_,‚VBermiete fchön möblirte8 Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Xincoln Ave., nahe Bart. 

modi 

u vermieten: Einzelne Zimmer; $1 dießoche. 
731 Xale Str. 20nodim& 


3u mieten gefudit. 
(Anzeigen inter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten efucht: Bimwei ‘große, helle, möblirte 
Zimmer, bei hlleinitehender ’Berfon; eriter Stod; 
soroffie; Preis $7_ bis 88. Mor: Miß A. 
Grub, 1652 Melrofe Str. 

Zu mieten gefudt: Einfad moblirtes Zimmer 
in Foreit Bart. Dfferten mit Preisangabe 3. 
22 Abendpoit. 

Verlangt: Yoard_umd Room don jungem 
Mann, Leit: oder Cüpdfeite, it Pridatfamılıe. 
uor.: 5 16 Abendpojt. dimi 

Zu mieten geiucht: Zimmer, bei alteinitehender 
Frau oder finderlofem Leuten, nahe Kedzie und 
DOgden Ave. 5% 21 Abendpoft. 

Zu mieten gefudt: Ein Mann fuht warmes 
Zimmer bei Tatholifden Leuten, nabe Der 
wichaels-Ktirhe; muß billig fein. Briefe unter: 
5. 20, Abendpoit. 


Herr loänfcht IHönes Zimmer, Dampfheizung, 
Privatfamilie, mit Frühſtück, Nordweſtſeite. 
YAdr.: B 831 Abendpoit. modi 


— — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stottern wird und kann durch meine 
Methode vollſtändig in kurzer Zeit geheilt 
und gutes Sprechen hergeſtellt werden. 
Adr.: F. 2, Abendpoſt. 


Großes Kirchweihfeſt, in der Mozart-Halle, am 
Dankſaägungstäg, den 28. November, Anfang 
3 Uhr Nachmitiags; Muſit von Meis' Orcheſter. 

Hausbeſitzer! Ib führe Reparaturen aller 
Art aus. wahrend deö zages oder fontraftlig. 
Zel.: Belmont 5251. dimift 


billig 


Blaiter-, Schornſteinreparaturarbeiten 
ausgeführt. Jaritz, 1445 Cleveland Ave. 


Tanzvergnügen, jeden Sonntag Abend in 
Spreneys Halle, 4400 S. State Str. Eintritt frei. 
dimifrſa 


Bargain! Mein prächtiger, großer weißer, ga⸗ 
rantirt echter Diamant Verlobungsring Wert 


$175 für $85. "Bhone: Kedsic 284. dimifr 


Aufruf! Dieienige Frau, die vor neun Mo— 
naten ihre Sachen in meinem Baſement gelafſen, 
ſoll fich melden, ſonſt werde ich alles verkaufen, 
Stephen Kib, 1554 Elybourn Abe. di 


Die fhöniten und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Stinder. 1627 Lurrabee 
tr. 17nov,jondidolmo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
sip,frfondi* 


N. Friedlander’3 Collection Agench, 
1898. 54 W. Randolph Str. 


etablirt 
290f,didojon* 

Zu verlaufen: Jr Chas. Wetterling & Sons 
Sleifherladen, 1540 Belmont Abe. Laie Lin⸗ 
coln Yve., jeifh geihnittenes Gänfefleifh, fris 
fhe3 Gänifefett, Gänfeleber und =$teule, fomwie 
Trüffel, Sänfe-, Sardellen- und Braunfchiveis 
ger Leberwurft, Thüringer Blutwurft, Sranlfirrs 
ier Anadwurit; ftelS das beite Fleilh und Ges 
flügei zu niedrigften Preiſen. Telephon Late 
Siem 4052. Refivenz Grace 5109. 

Alerander Malucfisni fucht feinen Schwager 
Reinard Spies, verheiratet mit Dora Kel- 
lerman. Adreffirt: Alex Malucfisnt, 9202 Green: 
woo) Abe., Burnfide (Chicago), ZU. modi 


Deutfhe Bilsichuhe; ein paffendes Weihnachts- 
geichent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
%, Zimmermann, 1431 Elpbourn Ave. = —— 

23npim 


Brumlits echte deutide Gefundheits-Tuchfhube 
{hüten vor Rheumatismus, Wabrilation 1537 
Eiybourn Abe. 23nvimE 


tanoftimmen $1.20; Bufrtedenbeit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 10nd,fondidoim 


Painting, Baperbanging, Decorating etc. au 
mäßigen 'Breifen. 942 N. Harding Ave. "Phone: 
Belmont 1791. 22nvim& 


Wer Mift au vergeben hat, Tann 2—3 Wagen- 
ladungen Nr. 3012 N.Sacramento Ave. abladen. 


Kranle, welde die volle Wa 
guftand erfahren wollen, erhalten Konfultatton 
Urin-Unt üng loiten» 

keit bi3 zum 1. De 


ember. es Heil⸗ 
nftitut, 2014 Osgood er. 2. Ylat. ine 


(wbier, "a ufit für Hochzeiten, Barties uf, 
5 hr 10nd* 


a u u n— 
F Aal si Pa 
5 r J 


mit Bad. 


ift, 
-mweife- auf Abzablung, wen ehe 


‚serfanfsgrund: 


beit_ über ihren 


iel, 2522 Cornelia Str,, Konzertinas 


——fRüäufer,, Ahtung! 
$410' oder beite Offerte -Faufen, wenn ſofort 
übernommen, meinen gutsadlenden und alt- 
etablierten Delitatefien:, Yaawaareı-. Schreib» 
materialien-, Zigarren, Zabat-, Zeitihrirten- 
und Schulmaterialien-Store, gegenuber einer 
großen Bolfeihule; die Einnahme von den KHin- 
dern der Schule fihert allein autes Auslommen; 
ein fehr großes Waarenlager bon Delitateilen, 
Schreivmaterialien, seitihriften, Soulmaterialien 
ufw,, ufw.; ein elegantes Set von Firtures; 
niedrige Miete, mit eleganten Wohnzimmern, 
Man Ipredhe jotort wegen des größten Bargains 
bor, det jemals angezeigt worden us 
217 
N, Monticello Ade., nabe Grand Vive. 
Zu verlaufen: Meatmarfet; gutes Geichäft. 
Nahzufragen: 822 W. 35. Blace. dimi 


—— —— * 
Zu verfaufen: 27:3immer Roominghaus; alles 
Familienangelegenberten; billig, 


bereßt; wegen e i 
wenn bis zum Eriten genommen. 515 R. Clatt 
G 26,30nob,1dez 


Str. 

Muh verlaufen: Ed-Grocery, Bferd, Wagen, 2 
Berehnungswagen, Gafhregilter, Butter ne= 
benan; Wäarenmwertaufnagme oder beriaufe alles 
er Kommt fofort nah 2683 N. Halfte 
Straße. 


Zu verlaufen: Eine 3:Stühle Barbieritube, bil 
lig wenn fofort genommen. 1344 Yarrabee Str. 

Zu derfaufen: 25-Zimmer Noomingbaus,Nord- 
feite, Damprbeizung, beite Gegend zum Bermie— 
ten, alle Zimmer bewonnt; Preis 351250, 38600 
Anzablımg, Reit nah Lebereiniunm. Bin ge 
Imäftlib uberladen. 68— 70 ueit Dal ir. 


Kauft ein Roomingbaus, es bringt ficheres 
Kinfommen; ebriihe Behandlung garanı. 
27 Zimmer, Miete $90, Einiommen 240; $600 
Ynzablung, Reit $50 monatlihd vom Profit. 
5 Zimmer, winnahme $150; Preis $625. 
2 Zimmer, nur $600, ’Broftt 100 monatlich. 
2 zimmer, Einnahme „13V; superior Strape. 
10 zimmer, Miete $37.50; Eimiom, $Bö; 3300. 
50 zimmer, Profit $300 monatlich; jebht’s at! 
Mande undere. Lange, 704 Dearborn Yive. 
2indiwX 


1 
3 
i 


_Bu verfaufen oder zu bermicten: Reftaurant. 
Spredt dor und beſichtigt's. 611 Weus war. 


$275 faufen ein 14-3immer Roomingbaus, ein 
Blod dom Northweitern Depot an Waoılon tr. 
Adr.:,5 16 Abendpoli. 


Zu verlaufen: Gute Bäcderei, in. Edgebäude; 
anderes Geimäft. 509 weit 
47, Er, 

$600 faufen feinen &d:Grocery-, Milch-, Bäder: 
waaren:, Dettfatefien:Store; autes Auslommen 
garantirt; zwei Beliter innerbalb 13 Jahren; 
großes Waarenlager;, feine Ginrihtung; drei 
Zimmer beim Store; niedrige Miete. 1400 
xortd Part Ade., Eae Swiller Str. 

Ein guter Pla zu derlaufen, mit Firtures, 
großer Stod umd lange Xente, dic beite Gele: 
genbeit für den richtigen Mann, 9 Zimmer, zu 
erfahren 4121 ©. HYalited Str., wegen anderem 
Geihäft auf dem Lande, unabhängig, jehr billig. 


Zu verlaufen: MltetablirterNeatmarfet, wegen 
Krankheit. 1407 238. 69. Str. dimi 


Zu kaufen geſucht; Guie Bäckerei, Ladenge— 
fhaft. Adr.: 5 27 Abendpoft. dimi 





_Büderei billig zu, verfaufen. Befte Lage der 
Stadt. 31 Dit 35. Sır. 


Zu laufen geiuht: Bäderei, nur Yadengefchält, 

$20—-$30 Tagesceinnahme. Adr.: 5 28 Abdpoit, 

dimi 

Zu verlaufen: Lunch-Zimmer mit Wohnung; 

leine Sonntagsarbeit; 3 Jahre Leafe; guter 

Platz für Mann und Frauz nehme auch Partiner. 
Vorzuſprechen: 36846 S. Afhland Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehender Fanch Needle Wort 


und Art Store, im beſten Geſchäfts-Block von, 


Lincoln 
Lincoln 


Ave.; 


franfbeitshalber 
Uve. 


billig. 


3259 

Delifateifen, alter PBlaß, gute Lage, freie 
Dampfbeizung; leichte Abzaylung; fauft jet ıımd 
ziehr Rutzen aus den Fetertagsgeichäften. 1920 
Irving Bart Bivd. 


Dentfhes Reitaurant, billig, 
4777 Witlwantee Ylve. din 


Zu derfaufen: 
wegen Stramıpeit. 

Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 "dis 6000; 8 Groceries, 5 
Delitatefien-, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, von 
$450—$2200. Ber überhaupt ei Geſchäft, lann 
rein, was es Will, fchmell ttufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens Y nad 1572 Klybourn Ave. 
Wegeit Kranfheit zu verfaufen: Drygvods-, 
Norionsitöre, neues Stadtviertel: feine Konfur- 
tonz; großes Yager; billige Miete; Wochenein— 
nahme $350; alles fann nad ISert aufgenommen 
werden. Zragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 
Zu berfauien: Reftaurant, inbeiter Sefhäfts- 
gegend; großartig eingerichtet, alles neu; mo- 
natlihe Einnahme $20U0; überzeugt End; folche 


Sragt Morgens 9, 1572 Elpbonen Ave, 


Wollen Sie Grumdeigentum vder Geichüfte 
Taufen oder verlaufen? Kommen Sie zu N. Fried» 
lander, 534 W. Nandolph Str. Jmmer nilerlei 
Gefihäftsgelegenheiten an Hand. 290f,didofon* 


Berfaufe gutgehendes Schneider-Reinigungs- 
geihäft mit vieler Arbeit, in guter Nachbarſchäft, 
billig wenn gleihd genommen. Nadaufragen: 
2044 Grand !ive., Yiförgeichäft. 25nbLiv 


Zu faufen gelucht: Nachweislich gutgehende 
Grocery in deutih und polniſch ſprechender Nach— 
Barfhaft bei $40 bis $50 Tageseinnabme; mit 
Wohnung und Stall. Adr.: Sad, 2834 Union 
Adenue. modi 

Drei miteinander verbundene, gut möblirte 
Roominghäufer zu berfaufen; monatlicher Ge- 
winn $200. Schöne Nahbarihaft; beſſere Kund— 
fhoft umd Schr mäßige Miete, Adr.: 5 2 
Abendpoft. fomodi 


Zu verfaufen: Meat Marfet, ein gut gehendes 
Geihäft; muß wegen Stranibeit verkaufen. Nach» 
zufragen, Nic Gehl, 315 North Chicago Str., 
enol)a, Wis. 23nobLioX 


Verlaufe einen eritllaifigen Saloon und Board» 
ingbaus gelegen nahe großer Babril, die 6000 
Leute beihäftigt; $600 Baar erforderlich, Air 
auftragen bor 10 Uhr Morgens in der Office 
908 W. 12. Straße. 22nv 1 wæ 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei au Haupt⸗ 
ſtraäße der Weſtſeite. Alles nach Vorſchrift. — 
Nachzufragen: Suchh, 2300 S. Troy Str. 


Zu verlaufen: Billig, 14 Zimmer ſchön mö— 
blirtes Roominghaus im Schleifenbezirt. 328 
N. Clark Sir. 20n0v 1 wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Unabhängige Dame von ebenſolchem Herrn, 
als Teilhaberin in Geſchäft geſucht; 83000 bis 
W00 exforxderlich· Adr. Charles Donon, Poſt 
Office Delivery, Fifty-firſt Street Station. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotkfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alte Rehtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Ant frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarenden Aue. 

10° 


Richard A. Kod, 
Denticer Advofat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12, 

18jepX* 


Arnold M. Ehrlich, Redhts-nwalt. Nedts- 
und Grundeigentumsiadhen, Erbichnften, 
Rollmacten. 58, 54 W. Randolph Str. 
Abos. 2410 Sonthport Av., Ede Fullerton 


fondido 


301.9. Edelion, deuticdher Rects- 
anmwalt. Alle Nehtsiadhen prompt bejorgt. 
Braftizirt an’ allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Denrborn Str, Zimmer 1431. 


of4 friondi,sm 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advotaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Nehts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3d3** 

Albert A. ra es anwaſe 
gesaelie in allen Gerihtshböfen geführt. Wille 
echtögefhäfte beitens beiorgt. Erbichaiten ein» 
pe30 en. Anjprüde iiberall durchgelegt. Löhne 
&nell Tolleftirt. Wbitralte eraminirt. Weite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant 3 

p* 


erausgeſetzt; 


Hausbefiber! Schlechte Mieter 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee -Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzüfpreden. 18fp*X 
.%:RCummerom, deutiher Adbolat. 
Pr irt in allen Gerichten. Alle Rechtsfahen 
en zur ——— beforgt. Zimmer 430, 
ft Nation nt-Sebäude, Efe Montve und 
earborn Str. Telephon: 


Randolpb 759. 
obnung: 3213 Seminar Ave. Tel.: 
View 1500. 


Lale 


Frame-⸗Flathaus; 


Gelegenheit font midit. wieder; billige- Miete,- 


—R * -. 
Zu. verfaufen: tg, -14 to. Ste., nabe 
Couthport Yive., 52200. 3 Fraine :4 
Zimmer Flais. 3500 Anzabiung, Reſt auf Zeu. 


Muß verfanfen: 1821. Noscoe Str., toc 
Miete $29; nur 82400; leichte 
Abzablung. Baumann, 5065 Lincoln Abenue 


„Nabe Willow und Dayton Str., äwei 5 Zimmes 
ÖSlatgebäude, mit Bad Preis 32300; 
George W. Zorpe, 847 George *8 


Zu verlaufen; Grötzter Bargain auf der Nord⸗ 
feite: 2-Flat Gebände in Eogewater Deine 
neu; modern in jeder Beziehung, $4200. 4 
mann, 2828 Lincoln Ave. bimd _ 
Zu vertguſchen: Ein Geſchäftsyproperty, Ede 
Birfell und stemont Str., gegen Ylats ober To⸗ 
en. Jenich, 1548 W. Chicago Abe. 
‚Kleine Anzahlung, Reit wie ‘Miete, Teure 
ein zwei 4 Zimmer Haus mit großem Stall, 
rube na Tart Blpd.- und Weiter Are, 
Silcy Lot, Breis 32600, Miete $360 Hr Jafr, 
Mar Baumgartner, 1815 Eupler Ave. 

12,14,16,10,21,23,26,50n08 


—tr r — — — — — — 

Wir kaufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. bas Sulote & €D. 
602 Korih Ave., Zimmer Nr. 2. Sot,diiafo# 
—— 


‚Dargam: 2000 taufen jeines 2Flat 
Gebäude, 4 Zimmer jedes. Irbing Abe. 


$240 jäbrlih. Sehr es Kart Blvd 
Jrbing Bark } . 


Ola» 
ei@ 


Franf Bed, 2014 


modß 
„gt berfaufen: $1000 Baar kaufen neues drei⸗ 
Htödiges braunes Prefied Brit Front. Bridges 
bäude, beitchend aus einem 5 und amei.6 Zims« 
mer Slat&, mit Bad, heißes und faltes ® Net 
Hartbolz-Fufböden und Gihen Ziniib; Fra 
*5750. Beriktfichtige Nordfeite-Eigenium als 
Zeilzablung. Chas. Schlote & Co., 602 Nortä 
Avenue. mo— do» 
„Yu berfaufen: Ein dreiitödiges braunes Stein ⸗ 
front PBridgebäude, Dampfbeizung, beiteben» 
aus älvei 7 und vier 8 Zimmer Ylats mit Bad, 
beißes und faltes Waffer, Hartpolz-Fukböben, 
und eine ımbebaute Allen Lot: Größe des Eis 
entums 75x150; Breis $25,000: Miete $3030. 
PBerüdfichtige ein zivei- oder dreiftödiges Nord« 
ieite Bridgebäude als Teilsahlung. Charles 
Schlote & Eo., 602 North Ave. mo-—do 


Elifton nahe Gariield Ave, modernes 3—5 
und 3 — 4 Zimmer Bridgebäude, Miete $92; 
Breis $9200. Zorpe, 847 George Straße. 

fomodt 


rise nennen — 
„PBargain: $3500_ Taufen feines _214ftödiges 
H0l3-Gebände, L—5—4 Zimmer. Os3go0d Eir., 
nabe Belmont Ave, Miete $408 jährlich. 
öranf Bed, 2014 Jcving Park Blvd. 
fomod 


‚Bu berfaufen: Modernes Bridgebäude, Ede, 
Kahaufragen 3025 Southport Ave., 1. Flat. 


23novim® 


$300 Baar, $15 monatlih Taufen neue 5Bime 

mer Brid-Cottage, auf Konfretfundament,. Hatte 

bolz-Fußböden und =Irim, eleftrifhes Kicht, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer. 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 

28nv 1w 


Zu verkaufen: Neues zwei⸗Flats Bridgebãude, 
b- und 6-Bimmer Wobnung; beanem gelegen 
ur Lincoln Ade.-Straßenbahn und Rabdendmood« 
Biveig der Hodbahn; moderne Plumbt Sa 
zum, Mofail-Fußboden in Korridoren und Badca 
simmern, eleftriihes Licht. Kombination: Fige 
tures; 30 Fuß Xot; gepliaiterte Straße; $597 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, -$30 
monatlich. 23nobilto 

Belosty, 1905 Belmont Abe, ' 


Neue 2 Flats Brid, 4 und 5 Zimmer, Dat 
Floors, eleftriihes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Waffer in jedem Flat, 30 Fur Lot, ein 
Blod nah 2 Karlinien, m. Miete 3500." 
Preis $4300, $5U0 Baar, $25 den Monat. 
3closTy, 1905 Belmont Ave, 
23nob w 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Zwei-Flats Ge⸗ 
bäude, Steinfront, 5> und 6-Zimmer Wohnung: 
moderne Plumbing; $3950; $500 Baar; $20 
monatiich. L3noð 1w 

Zelosth, 1905 Belmont Ave 

„Du dberfaufen: Ein, v-Flat dampfgeheiztes 834 
ſtödiges (Ecke) Brickgebäude, gelegen auf der 
Xordjeite; Preis $27,000; Miete das Jahr 
53800. Würde aud 2= oder dreiitödiges Nordg 
jeite Briefgebäude al3 Teilzablung nehmen. 

Chas. Tilote & Co., 602 North Ave. 
fomod 
Nordweitjeite. 

Bargains nabe Rodwell und Jowa Str., ziwet 
6 Zimmer modernes Brid Flathaus; nur $46500, 

Neltlih don Humboldt Parf, neues dreiftödi» 
ges Gebäude, zwei 6 und drei 4, Zimmer mos 
derhe  Flats, Lot 271% Fuß breit. Nehme fleined 
res Proverſy in Taũſch. 

Walbtenaw Ave. nabe Nertb Ade., drei 6-Zime 


mer Frame Ylathyaus, Miete $38; Preis $3000%5 


Nabe-Eakifornim ‘Abe. Statton der Logan Sau, 
Hochbabnlinie, zwei 53immer Flatgebaude und 
Stall; Yot 48 Fuß breit: Bedingüngen: $500 
Baar, Preis $3200. 

Sohn R. Haas, 1543 Ebicago Ave. 
— — — — 

Zu verlaufen; Feinſte 2-Flat Brickhaus, d ung 
6 Zimmer, Nordweftfeite; eleftrifhes Licht, Gas, 
Badfenfter borne und an den Seiten, fchöng 
Finifd, 2217 und 2219 %. Springfield Apenus, 
nabe Belden. Offen Samitag und Sonntag verf 
2 bis 4 Uhr Nachmittags. W. H Duval, 151% 
Mfhland Bloc. Tel. Central, 4060. 25nobiig 


——— Ein großer Bargain —— 
$1750 Taufen Cottage am Logan Square, $1750, 
Sechs jehr ihöne Zimmer; gute Nahbarfchafte 
2936 North Richmond Straße. 
Nachzufragen täglich: 2 bi3 6; ganzen Sonnta 
—elin großer Bargain! 4 
15nod,& 


Zu verfmtfen: Nerte 6 Zimmer Meinen ..$200 
Qaar, Reit in Meinen monatliden Abaahlungen, 
breite Lots, feine Sabrgelegenbeit, nur 7 Mets 
len vom Loopdiftrift. Täglich offen zur Beftchtis 
gung. WB. 3 & E. 9. Moore, 3233 Frbisig 
PBarf Bipd,, oder Eljton Ave. und N. Sampeg 
Avenue. 12n00%* 


Zu verlaufen: VBargain, 2itöd. neues Brite 
haus, moderne 5-Zimmerflats, 2513 N. Fair⸗ 
field Ave. 2. Kandlif, 2361 Milmautee Ave. | 

‚ dimifria 


sinne nee nee 
$2800 laufen Geichäftslot 75X115 Zub, 300 
Fuß bon Transferdde. S 
Eggers, 1931 Milwaufee Ave, 
Weitjeite. i 
Zu verlaufen: Edl-Grundeigentum an der Wefts 
feite, 2 Blods don Chicago und Aibland Ave, 
2 Gebäude, Steinfundament; Miete $900. Adr. 
G 947 Abendpoit. 2901* 
Voritädte. 
Zu vertauſchen: Ein zweiſtöcliges Framehaus, 
Loi 30125, in Hammond, Ind. für eine Farm. 
Jenſch, 1548 W. Chicago Avenue. 


Farmländereien. 

Zu vertauſchen: 213 Acres fertigg, Farm in 
Michigan, am Lale gelegen, nahe Town und 
eleftriihen Cars, fir Nordſeite Properth. 

31 vertanihen: 51 Aecres Farm in Michigan, 
mit Zubehör, eine Meile von Town. 

Zu bertamihen: 110 Acres fertige Farm im 
Vichigan, mit quien Gebäulichfeiten und Stod, 
nahe Farm. 

Haas, 1548 W. Chicago Ave. 


3m bertanfhen: 40 Acres ausgezeihnet ante 
Farnt, nabe New Buffalo, Michigan: ıniı allem 
Zubehör, Ienfch, 1548 W. Chicage Ave, 
Wegen Familienverbältnifien muß ich eine 
985 Acres Farm, nabe Necedab, Wisconfin, ber« 
fhleudern 11 Zimmer Haus, 4 Pferde, 11 
Kühe, Geflügel, alle nötigen Gebäude und Stal+ 
lungen, Windmühle, Gerätihaften, alles in ſehr 
uter Ordnung. 1000 Bufbels Kartoffeln, 15 
Tonnen Heu, auch Hafer, Erbfen uf. jett as 
Plage’—- wert $15,000 — nehme $10,000, oder 
nehme bebautes Chicagoer Proverty in Taufe, 
Titel garantirt von Chicago Title and Truft Co, 
Gharles Hedl, 4303 Nord 42. Court. 
Zauiche verbefferte 120 Acres Ydım, 16 Mets 
fen weitlih von Milwaufee, Wis., für. Refideng 
oder gutzablendes Eigentum. 
Eggers, 1831 Milmaulee Ave., Chicago, 
a a EEE 
gu verlaufen: Yarm und Waldland, aut für 
Weinbau, bit, Getreide und Sgübneraut: 
leidte monatlide Abzahlung. — Habe 40 Acres 
eingerichtete Farm zu vertauſchen. J. Wax 
Route 1, Grand Haven, Mihigan. —30nd,fadt 
Rittive wünfcht pradtvolle Farm in Zentral 
Wislonfin zu verlaufen. Guter. Beitand. Mitten 
im „Elover Belt“. Mrs. Briftol, 4163 Lafe Abe 


24nbino® 


— ———— — ——— 
80 Acres Wisconſin Farm; 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town; gute Fahrmwege; eben; Clay Loam 
Boden; qute_ Gebäude; Acre3 unter Pflifg, 
Reit autes Holaland. Preis $2000, Abzahlung. 

Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. lat. 
ind*Z 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckliger Brick Wagen Shop, 
mit Wohnzimmern oben; eleltriſche Betriebs⸗ 
traft: 22x Fuß Grundfläche, nebſt Brick Barn; 
vertaufe krantheitshalber. Win. C. Heineman x 
Eo., 166 N. La Salle Str. dife 


Sobn PB. Foeriter & Eo, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes — innerhalb der Stabi⸗ 
grenze. Eine Pojtkarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berfüufer ins Haus. 27ap*2 


Wenn Sie hr Haus, Yarm oder Lot raid _ 
verlaufen wollen, fommen Ste zu Brodfübrer, . 
118 R. Lalalle Str., Zimmer 509, —* 

dot faſodido⸗ 
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Alles was Sie zu tun haben, ift, Schliß in braunen 
Slaichen zu beitellen. 


Sonnenlicht reift den Hopfen, aber verdirbt da3 Bier. 


„Bier, das dem Lichte ausgejett wird, nimmt bald jenen höcft 
unangenehmen, fugenannten „Lichtgefhmad‘ an, und ebenfalls 
einen twidertwärtigen, üblen Geruch,” . 


behauptet feine geringere Autorität als das Wahl-Henius Inftitut fir 
Fermentologie, die wiffentichaftlichen Autoritäten in diefem 
Fade. „Derart affiziertes Bier”, behaupten fie, „wider: 
ftrebt dem Gaumen der meijten Konfumenten.” 


Licht verurfacht Zerfetsung felbft in reinem Bier. 
gewährt den beiten Schutz gegen Tiäht. 


Shlit Reinheit von der Brauerei bis in Ihr Glas, 


Dunfles Glas 
Die braune Flafche bewahrt 


Warum trinken Sie nicht ebenfalls Schlig? Mehr und mehr 


fteigt in jebem Jahre bie Nadifrage danadı. 
’ 


Wir fingen in einer Hütte an. 
übeg die ganze Erde veritreut. 


eine Million Faß. 


Beachten Sie, 
eingebrannt ift, 


baf in 
Krone oder Korf „Schlig‘ 


/ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Ca, 
Bottling Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


Heutzutage find unfere Agenturen 
Unfere Produktion überjteigt jährlich 
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_That Made Milwaukee Famous. 


2olalberidt. 


Bevorftichende Bergnügnngen. 


Nhren 22. 
Thomas 
8). © 
3.0. D. 
Abend 


Nabresball veranftaftet die 
Refferfonloge Nr. 1, 
am fommenden Samstag 
in Chönhofens Halle. _ Ein: 
trittöfarten fojten. im Borverfauf 25c, 
an der Siafle 50c. Die Loge und ihr Feit- 
ausichug haben große Vorbereitungen ges 
troffen, um das Feſt zu einem recht ge— 
nußreichen zu machen. 
Der Magdeburger Klub feiert 
ı fommenden Samstag fein SHerbit- 
ergnügen mit Ball in Counts Halle, 
1502 Seodgwid Straße, Ede Blad: 
batwf Str., nahe North Ave. Wie befaunt, 
geht e3 bei diefem Werein recht memütlich 
und Iuftig her; der eitausichuß wird auch 
wiederum fein Bejtes tun, um den Ans 
wejenden einige fröhliche Stunden zu 
fichern. Gäfte find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr, Tidet3 25c die Berfon. 
Ein großes Herbitfeit mit Ball ver: 
anitaltet ver Gemifchte Chor Ein 
traht am fommenden Samstag Ibend 
* Spauldings Halle an Spaulding und 
North Ave. Der Verein hat in jeder 
—— Vorſorge getrofſen, daß ſeine 
Mitglieder und Gäſte einen recht unter⸗ 
haltenden und „gemütlichen Abend verles 
ben werden. Der Eintritt foitet 25e. 


Am kommenden Samstag Abend hält 
der Deutſche Unterſtützungs-— 
bund Nr. 381 in der Senefelder Halle, 
1514 Wells Str., ein gemütliches Tanz⸗ 
kränzchen ab. Wer fi) feine Eintritts- 
arte inı Voraus fauft, braucht nur 15 
Cents zu zahlen, an der Staffe werden 25 
Cents dafür erhoben. Das harmonijche 
Jujamınenarbeiten der Mitglieder, der 
unter ihnen berrichende Geitt der Eins 
tracht und die forafältinen Vorkehrungen 
fidern den Mitgliedern nnd Gäſten ei— 
nen angenehmen Abend. 

Eine Unterhaltung nicht Deine: 
Art steht den Befuchern deö großen 

ıbitballes bevor, melden der Klub 
emütlihfeit am ——— 

. Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Straße, nahe North Avenue, bei dem 
billigen Eintrittsbreis von 10 Cents ver⸗ 
anſtaltet. Es wird nämlich nicht nur ein 
gutes Orcheiter durch ſchwungbolle Mu⸗ 
it Die Anivefenden zum Tanz begeiftern, 
fondern man bat auch ee 
no durch Andere Genüffe den Gälten 
der Aufenthalt fo angenehm umd erhei- 
ternd wie möglich 5— werden wird. 
Dazu werden u. die Jodler und Al⸗ 
penjänger red. Boltner und ſeine Toch⸗ 
ter- Marie beitragen, fotvie einige große 
Ueberrafcdyungen, welche der borberei- 
5 plant. Daß der Beſuch ſehr 
lreich werden wird, geht ſchon daraus 
or, daß der Deutſche Wittwerwerein 
mehrere befreundete Vereine 
teilnehmen werden. 

fommenden Sonntag 

der Heffenperein von Chicago 

Aurbeffifihe Unterftüb> 
Sbere mn ihre yeyi 

abhalten. Es {m 
ie Beute iche 


nd 
—— 


Be 


Sen Saten daß 


wer⸗ 
den 
u. der 
un 
Tide 


| wird in 
| Nachmittags um 3 Uhr. 


' auf, und 50 Cents an der Kafie. 


Hondorfs Halle, Ede North Ave. | 
und Halfted Str., abgehalten und beginnt | 
Der Eintritt3- 
preis iit 25 Gents die Berfon im Vorvers 
Für ' 
die Unterhaltung der Gäite tit beitens ge- 
forgt; ein reichhaltiges Programm iſt 
vorgeſehen, auch wird der wohlbetannte 
„Kerbbaum“ mit ſeinen vielen und nütz— 
lichen Gaben nicht feblen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird auch für das lörperliche 
Wohl der Anweſenden beſtens geſorgt 
werden; iſt es doch bekannt, daß man bei 
den Heſſen, immer ein gang vorzügliches 
„Tröpfchen“ findet. Alle Heſſen Chi— 
cagos, deren Freunde und Gönner find 
berziicy eingeladen. 

An dem kommenden Sonntag wird 
der Orden der Hermann 
Töhne jein 6Ojähriges Stiftungs- und 
Didenzfelt in Echvenhofens Halle, Ede. 
Milwaukee und Afhland Ave., feiern. Ein 
bielverfprechendes Programmt -ijt vorge 
jehen und wird borausfichtlich alle vor— 
angegangenen Feite in den Schatten jtel- 
len. Die Mufit wird ein befanuter Mu: 
fifdirigent leiten, der rühmlichit befannte 
Komiferr und Thenterdireftor Emil 
Klocpfel mit feiner auserlejenen Truppe 
mird eine Anzahl auter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Aufführung 
bringen. Nach dem Konzert und Theater 
findet Ball ftatt. Die Feitrede wird der 
Großpräfident des Ordens, Herr Auguft 
Behrens, halten. Eintrittäfarten zu 25c 
das Stüd find bei allen Mitaliedern des 
Ordens zu haben, an der Hatfe fojten fie 
35c. Gin bemährtes Stomite wird feine 
Mühe jcheuen umd beripricht den Anive- 
2 einige gentütliche ımb vergnügte 
Stunden. 


Der Südſeite Gemiſchte 
Chor feiert am Ffommenden Sonntag 
in der reibeit-Turnhalle, Nr. 3417— 
21 ©. Halited Str., fein 18. Stiftungs- 
feit mit Konzert, Theater und Ball. 
viele Bereine ihre Mitwirkung — 
haben, jo it das Konzertprogramm ſehr 
reihhaltig' mit Gelang- und anderen 
Borträgen aller Art ausgeftattet. Das 
Be begint um 4 ihr Nachmittag und 

tellt den vielen Freumden des Vereins 
außergewöhnliche Genüffe in Ausſicht. 
Fir gute Mufit und En iſt beſtens 
geſorgt. Das Feſt ſteht unter „Leitung 
folgenden Komites: Y. Kill, 9. Suhr, 4. 
PBlanthuber, Fr Meiiterheim, fr. Ber 

et, Zrau © S äfer und Frau Ziemann. 
intrittsfarten nd bei ‚allen Mitgliedern 
und an der Kaffe für 25 Cents zu kaben. 

Sein filbernes® Jubiläum feiert der 
Deutſche Kriegerverein ann 
Biel am Fommenden Sonntag 
der Cozialen Turnhalle. Es beritcht 
fich, dab, ver en Verein die3mal 
ang bejondere Anftrengungen gemacht 
bet um bieje feltene Feier würdig zu 

egehen und zu einem echt deutfchen Feit 

maden. Sein tüchtiger Vorkehrungs⸗ 
335 hat ſich der eg bon drei 

Gefangvereinen berfiche rt und u. a. aud 
eine militärifche Tiheaterauffirhrung vor- 
bereitet. Zahlreiche Vertreter ar deut= 
chen Ariegerbereine bon Chic und 
Umgegend d werden ſich zum Feſit ein⸗ 
finden und dem Bruderverein ihre Glüd⸗ 


darbringen. 
Sein 26. 8 mit nadhfolgendem 


Männerdor 


Bio gr SE ER) on: 
Sonntag Abend i 
Zincoln-Tüurhhalle. Der 


Zufammenfünfte verbürgt im Verein mit 
dem interefianten Programm einen ger 
nußreichen Abend. Eintrittskarten foiten 
im Vorverkauf 25c und an der Kafje 3öc. 


Das Nahr 1912 it das Jubiläumsjahr 
der „gidelia“. Bor vierzig Nabren 
in3 Leben gerufen, hat dieje befannte 
Vereinigung deutfcher Sänger und Sans 
gesfreunde die Erinnerung an ihr Ent» 
ftehen am 6. Auli mit dem Sommers 
nachtöfejt zu feiern begonnen, die Feier 
gemwifjermaren fortgefegt mit der Säns 
gerfahrt zum Bundesfefte in St. Paul, 
two jie den herrlichen „Deutſchen Abend“ 
veranitaltete, und nım wird am Don« 
nerstag Abend, dem 5. Dezember, in der 
Lincoln Turnhalle die Haupifeier mit eis 
nem mufifaliihen Programm, „eitrede 
und Ball begangen erden. Borerit 
fiegt nur der Entwurf zum Brogramm 
de3 Abends vor; er umfaßt Orcheiter- 
chöre, die Chöre „Zieh mit“, „Die 
Mühle im Tale“, „Am Brünnelein“, 
„Das tjt Der Tag des ‚Heren“, „Ständ⸗ 
hen“ und „Spinn, fpinn“, ferner Sos 
lovorträge bon Herrn ©. Ruegg, Bari⸗ 
ton; Irl. Virginia Liſtemann, Sopran, 
und Seren Kurt Findt, Tenor, fotvie ein 
Violinfolo und eine Fejtrede. Der Eins 
tritt foftet 50 Cents. 

Die Borwärt5-Loge Nr. 11 de3 
Unabhängigen Ordens der Ehre berans 
ftaltet am Samstag, dem 7. Dezember, 
in Count3 Halle, 1502 Sedgmwid Straße, 
Ede Blakhatvt Strafe, eine Unterhal- 
sung mit Ball. Der Vorkehrungsgus⸗ 
ſauß, geleitet vom Präſidenten? Edw. 
Be): olsfn umd beitehend aus Heinrid) 
Sclofjer, Vorfitender; Paul v. Holland, 
Ceftetr; Konrad Altorfer, Schatmeifter: 
Koh. Fink und Ari Sohn, tft jchon jeit 
—— Zeit tärig, um das Feſt au ei— 

e toßen Erfolg zu geitalter. Anfan 

J— Abends. Tickels im Borberfauf 
sc. an der Staffe 35c. 


Die Bulmloge Nr. 467 und die 
Johanna RebettalogeNr. 233, 
J O. O. F. geben am Samstag, dem 

Dezember, um 8 llbr Abends begins 
neub, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverjey Boulevard, einen gros 
Ben Ball... Frau M. Zimmerer und die 
Herren W. Hecht und &. Schmidt werden 
mit Einzelvorträgen ımd Duetten die 
Tanzpaufen ausfüllen. Am 11 Ubr 
Abends wird der Giradenitab der Jo— 
hanna Rebeffaloge ein Ererzitium bor= 
führen; wußerdem plant die Sohannaloge 
eine Meberrafdhung, melche im Anſchluß 
an das ne a irre itattfindet. Tickets 
im Borberfauf foften 25 Cents die Ber: 
fon, an der Kalle 50 Cents die Berfon. 
2 Borkehrungen gut diefer bielberjpre> 

ſtlich et t tegen in den bemähr: 
—— en folgender Mitglieder: Alfred 
Hecht, "Bergen, edivig Mori iffe, 
Vizenorfißende ; — Se⸗ 
kretär; Chriſt —— en., Sch chatz⸗ 
meiſter; Anna Detterbed, Tidet-Schab- 
ei HH. Arendt, Ben Onten, 
Math. Eiter, Chas. variſch und 
ber, Barbara Arendt, Dora Medenhau- 
fer, Magdalena Zimmerer, Wddlfine 
Wolff und Bora Barrar. 
is 


Der Garden EityUnterit 
8: 


un HU tet am 
‚dem 7.’De le Sbends, jei 
g in Form 


—— 
2% A ee Er 


a Se angenehmen Abenb — —* 
Es ſtehen verſchiedene Ueberraſchun⸗ 
bevor, ein gutes O wird die 
ufik liefern. Tidets im Vorverfauf 25 
Eents, an der Kaffe 85 Cents die Rerfon. 


In ber Vorwärts-Turnhalle hält ber 


Bretoria Gegenjeitige Un» 
tertüßungsperein am Samstag 
Abend, dem 7. Dezember, jeinen achten 
J Empfang mit Ball ab. Dieſes 
Jahresfeſt des Vereins pflegt immer bei 
tarter Veteiligung glanzvoll zu verlau- 
en, und der aus den Damen Emma Gut- 
jebe, Elfa Werner, Berta Gindorf und 
lugujte ®urmeijter beftehende Feſtaus⸗ 
Ihur jorgt mit Eifer dafür, d auch 
diesmal Empfang und Ball dem Namen 
Des Vereins in Din Sinjicht Ehre ma- 
chen werden. 


Der Fidelia »s Damenperein 
veranitaltet am Sonntag, dem 8. Degem- 
ber, im — Saale von Schönhofens 
Halle fein 1 — welches von 
einem rühri Een. Feitausichuß unter der 
Leitung der bemä Briten Rräjidentin Karo» 
line Krauſe vorbereitet wird. Die Damen 
machen außer wur m Anstrengungen, 

um da3 auß ! ert und Ball beitehende 
Feit recht — tend Ps machen. eh⸗ 
rere Gejangbereine und Soliſten wirken 
mit, burmortftifche Kouplet? befinden jich 
unter den Vorträgen. Auch auf gute Be- 
dienung der Gäjte richtet das Pomite fein 
Augenmerk. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Gein 13. Stiftumgäfeit feiert der G e- 
miſchte Chordes Unabhängi— 

en Ordens der Ehre am Sonn— 

ag⸗ dem 8. Degember, von 8 Uhr Nach⸗ 
mittags an in Yondorfs Halle. Das Sch 
—— umfaßt Kongert und Ball; 

as erſtere ſtellt der allgemein beliebte 
Gejangverein gediegene Vorträge unter 
Mitwirkung tüchtiger Soliiten und ande» 
rer Gejangvereine in Ausficht, während 
der aus den rührigen Mitaltedern Eduard 
Beeh, Präfident; €. Alb. Hartınann, 
Borfigender; Nohanna Hartmann, Sefre- 
tärin; Emma \ Blum, Schatzmeiſterin; Alb. 
Behr, Henry Suyyder, Andreas Noll, Ars 
thur Kupfer, Alma’ Schweiger, Berta 
Emald und Wugufte Bieienhenne bejte- 
hende Feitausichup mit Eifer dafür forgt, 
auch die aejellige Unterhaltung jo genußs 
reich tie möglich zu machen. Eintritts— 
farten foiten im Vorverfauf 25 ECent3 und 
an der Ktafie 50 Gente. 

Der Fortuna Frauenpderein 
feiert am Sonntag, dem 3. Dezember, 
Nadmittags 3 Uhr beginnend, fein 21= 
jähriges Stiftungsfeft in der Vorwärts: 
QTurnballe, 2481 W. 12. Straße. Mit 
den Vorkehrungen Kind die Damen Elife 
Cramer, PBräfidentin, Marie Ritthaml, 
Enjanne Drefjel, Anna Bufh, Marie 
Amann und Anna Dujchl beihäftigt, wel- 
che für allerlei Unterhaltung beiten for 
gen. Um 6 1lihr Abends werden die Ver: 
einsmitglieder gemeinichaftlich ejfen. Für 
den Eintritt iverden 25, für die Garde 
robe 10 Cents berechnet. 


Ihren neunten Nabresball gibt Die 
Kohutloge Nr. 60, O. K. O. Der zum 
Beiten ihrer Kranfenfafie am Samstag 
Abend, dem 14. Dezember, in der Wider 
Part Halle. Die Vorkehrungen fichern 
den Bejuchern viel Vergnügen, da für 
aute Mufif uf. geforgt tft, und bei der 
ftarfen Mitgliedichaft und der Beliebtheit 
der Xoge fann auch ein zahlreicher Beſuch 
nicht ausbleiben. 

Der Gegenjeitige interjtüßs 
ungsverein der Vereinigten 
Dejterreidher und Baiern ver- 
anjtaltet amı Sonntag, dem 15. Dezem: 
ber, in Yondorfs Halle, North_Ave. und 
Salited Str., fein 29jähriges Stiftungs- 
feft, verbunden 9— Ball.“ Der Vorfeh⸗ 
rungsausſchuß: Rees, Präſident; 
Math. Welch, bu Math. Stunz, 
Sefretär; Heinrich Eichner, Schabimei- 
jter; Hand Mamel, os. Gromes, &. Ch: 
renhuber und Alois Re, tit feit geraumer 
Zeit an der Arbeit, um dieje Feitlichkeit 
zu einem durchichlagenden Erfolg zu mas 
dien. Ein reichhaltige Programm, mit 
einer erjtflajfigen Orcejtermufif an der 
Cpiße, iit aufgeitellt. Ein paar recht ver- 
gnügnte Stunden find daher in Nusficht 

geitellt. Mitgliedern, die dem Verein feit 
3 Sahren angehören, mird durch, den 
Bereinspräfidenten ein Ehrenabzeichen 
überreicht werden. Eintrittöfarten koſten 
25 Cents im Vorverkauf und 35 Cents 
an der Kaſſe die Perſon und ſind bei allen 
Vereinsmitgliedern zu Haben. Anfang 
3 Uhr Nachmittaa2. 

Das Weihnachtäfeft wird bon der 28. 
Celtion de8 Gegenfeitigen Ins 
terftüßungspbereings am Sonn⸗ 
tag, dem 15. Dezember, Abends, in der 
Lincoln Turnhalle gefeiert werden. 
Reichhaltigkeit des Programms verbürgt 
den Mitgliedern und ihren Angehörigen 
und Freunden einen genußreichen, echt 
28 emütlichen Abend, denn es bie— 
tet Konzert und humoriſtiſche Vorträge 
und Tanz, außerdem aber noch Beſchee— 
rung und Verlooſung. Eintrittskarten 
koſten bei Mitgliedern 25, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Die Bereinigten Damenpon 
Chi cagH beranitalten am Mittwoch, 
dem 25. Dezember, im Old Style Jun, 
California Ave. und Divifion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei weicher acht 
aehe Puppen und andere wertvolle Ge— 
genitände verlooit und Groß und Alein 
mit Gejchenten bedacht merden  jollen. 
Auch ein jchöner Ehriftbaum mird die 
Herzen der Anmwejenden erfreuen. Der 
Vorfehrungsausihur jtellt ein richtiges 
deutjches Weihnachtsfeit in Ausficht. 
Das Seit beginnt um 4 Uhr Nachmittaaz, 
der Eintritt foftet 25 Cents, an der ftalje 
u zahlen, Kinder unter 12 Jahren baven 
Fan Eintritt. 


Befeitigt eine Erkältung 
Deffnet die Hafenflügel 


Bapes Cold Compommd heilt Er- 
fältungen und Grippe in 
einigen Stunden. 


Die Ihlimmfte Erkältung und alles 
Grippe-Elenb wird befeitigt nach dem 
Einnehmen einer Dofis von Pape’s 
Cold Compound alle zwei Stunden, 
his drei aufeinander folgende Dofen 
eingenommen worden jind. 

Ihr werdet ſcho nach der allererſten 
Dofis alle beſchwerlichen Symptome 
u feben. 

Das allerfhlimmfte Kopfiveh,. das 
—— Gefühl, verſtopfter Kopf und 

Fieber, Nieſen, Naſenlaufen, 
u Hals, fchleimartige fatatrha- 
liſche Auswürfe, Wundheit, Steifheit, 
rheumatiſche Schmerzen und andere 
Beſchwer den verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präpatat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es lein anderes Mittel in der 
Weit gibt, welches Eurer Erlkältung 
oder dem Grippe⸗Elend ſo — 
und ohne — wenn andere Hilfe 


ber ein End 
macen weh —— 
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Heiratolisenſen. 


Folgende eicatöltgenten outden in ber Office 
bed Counthelerts ausgeſtellt 


—* Lemte, —5 —8 20. 
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Elmar Zuge Su ‘ = 
Allem Be Don la & 2 
Robert Ebith €. Beau, 29, 
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Otto q. Miller, Be ai. illma, 43 
Emil H. Cafvetfen, au de. 1, 
Joſeph Gerdes. are = F * 
erman Hansman, Roſe 43, 
unnard Underion, — * — 28,25, 
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Edw. Al nl. 34, 25. 
Charles Iczewstt, 21, 25. 
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Eu ene” MecCann, "Margaret Malonch, 37, 39. 
William Krones, Lena Weber, 25, 25, 
Hard W. Fulford, Anna C. Grodba, 24, 21. 
Sred $. Fog, Maszie 2. Marvel, 22, 32, 
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Marktbericht. 


Chicago, den 26. Nobember 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großbanbel.) 

Getreide und Hen, 
(Baarpreife.) 

Weizen, = 2, rot, $1.03—$1.06; Nr. 3, rot, 
92c—$1.0 Nr. 2, barter Binterweizen, 
80-—-00c; Sir. 3, hart, 8I—85%c, 

Grübiabrsmetgen, * 1, 86. 8T1ac; 

‚ 85-860; Nr. 3, 82—84c. 

— Nr. 2, 53 —53%ac; "Mr 2, tmeiß, 
— u 2, gelb, ! BT bier; Nr. 3,5 
630; Nr. 3 weiß, Biie: Nr. 3, gelb, m 
58cC; dir. 48-—40c. 

Galsz, * —* weiß, 344— 350; Nr. 3, weiß, 

14 32%c; a weiß, 20--3144c; 
Standard, da 

Rogaen, Ar. 2, J Nr. 3, 5758c. 

Gerſte. „Malting“, we Feed“, 
48c; „Screenings“, 30—40 

MeHl, „Winter Patents“, si. 60-—$4.70 daB 
Faß: Roggenmepl, $3.10— 3.35; Diinnefota 
Sard Baıent, „Siraiabht Ervor! se. 
$4.00-—4.10; befondere Marien, $5.00 

Heu re se Pe Geleiſen. — Its 
motbu 20.00; Nr. 1, $16.50 bis 
J — Be $16.00—816,50; Nr. 

$14. 50—$15. 50; 2, $13.00—$14.00; 


Kadben, $7 .00—$3.0 
Caſh Qots”, 3.00— 


zimotbyfamen. — 
$3.75. 
„Caſh Lots“, $13.00—$17.50. 
Dei 


Standard, 59 — u 
cadligbt, ....n.n 


Rd 


44— 


E* 


Rlecefamen. 


........... 


Leinfamen-Del, oh, per 5 J 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Shlahivich 

Nindpvieh. Gute bis au e 
$9.00--$11.00 ver, 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beeves”, $6.00—$7.25; gute bis aus 
gefthte Kühe, $5.50—$7.50; gute bis aus 
aefuchte Kälber, x 75—$10.00; „Range“, 
Etiere, $6.50-—$9.25. 

Schweine. Gute bis gagelndie — ———— 
$7.70-—$7.80 per 100 Pund; gule bis aus⸗ 
gefuhte (zum. PVerfandt), $7.75—$7.90; 
———— bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare 

-$7.85; gaufe Dis Fr Sertel, 
30050: Eber, $2.50—$3.2 

Ehafe. „WWetbers", per 100 * $1.00— 

$4.25; „Breeding, Emwes", $3.50—$4.25; 
„Range, Dearlings“, 35. 00-—-85.50; „Native 
Kambs“ , $6.65—87.40; „Eiwes“, $3.50— 


Diolfereiproouite, 
Butlter— 


———— * das * 
Nr, das Pfu * 

Nr, 5 das »tund 
"Dairied“, das Zr 

Nr. 1, das gen. . 
„gables“, das Bu 
—* das P I: 


ſuchte Stier 


Ei 
Semitge DWaare, ohne Ab» 
un bon Berluft, das Died, 
(Ai ten zurüdgefandt 
do. (Kiften eingefälo 
„WBirftö”“, das Dugend. 
„Extras“, das Sub... 


are 
5** "x 
vung 
atfies“, 
Brid, das Prund.. 
Schiveizer, netı, das Mund. 
Limburger, dns Pfund 
Geilünel und Ksıbileiia, 
Geflügel (ledemd)— 
Hübner, das Plumd....... 
„Springs“, das Pfund... 
Truthühner, ba3 — 
Hähne, das Pfund.. oe. 
Enten, das PBfund.. — 
Gänſe. das — —— 
Geflügel (ugerichtet) — 
Zrutbühner, das Pfund,. 
Hübner, bas u 
„Springs“, das ——— 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das PBlund.. * 
Sänfe, das En . 
Kälber (geſchlachte — 
50— 60 Pfd. Gewicht, Bid 0.10 
40— 80 Bid. Gewicht, fd. 0.104 —0. 12 
80—110 Ab. Gewicht, Bd. 0.12 —0. 
Gemüje und ſriſches Obſt. 
Uepfel, daS Faß.. 
itronen, die Stilte...... —— 5 
rangen, die Kiite.. 
$rtape Fruit, Die Kile.. 
Kronöbeeren, das Faß. 
Dußend. 
DE aa casor 
die Ben. 


n8", d 
Umerica“, E Pfd 


20 
a u 
awmo 


—— eos: 
— Dh dd DD) 


328 
iR 


waoıwium 
RS 


...... 


...... « 3.00 


Blumentobl, 
Ecllerie, die SKHtite.. 
KRopifalat, die tehe. 
Blattfalat, der 
Brunttentreife, —— α: 
Meerrettig, 

Note Rüben, a "Bündchen 
Mobrrüben, J— * dchen. 
Spinat, der Kübe —— 
Tomaten, die ale. 

Au eben, der Ead.. 


x Sad. 
Aireflerfhsien. die Ki je.. 
Er ber 

eterfilie Dußend —E 
B * —I 
rüne mittbohnen, Kiepe 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbo 


Kartoffeln, der Bu) 
Sürhtartoffeln, das Ba. 


Altienbörfe. 
Nachftehenn die Duotirungen an bes 
hieſigen Altienbörſe: 


Altten. 
Berläufe. Ho. Nieder, ar 


100 em a * 


nun... 


— 


*5 © 


En. 
Amer. Revortupt ding . 
Bootb Filberies ..... 


Chi. um. Zu; 
Ebi. de 
Commonw. item . 


Gorn Prob. Ze: 
Diamond Math . 


80 gs 

nn Mer 
50 17% 

..166 108 

* = Sat fi vu 110% 11 

niert, eiler ... i 
garı-Sga fuer, beb.. 10 1 
ational Bisceuit . 50 y 132 

Nat’l Carbon, bebors 25 5 11 

Bacific Gas dena A s 


obles Ga... 140 1 
Siater Dats ....... 10 2060 260 260 
ears-Roebud e 214 


Teftern Stone -.... 
Reading 00 


nur.n....... 


2,000 € Rail 
’ 8,000 &bicago —— 
3.000 4 
8 

4 4 


— o—⏑—,—2—2— — —— 


Baricocele, Beichweri 
Nervenſchwäche pe 


Bie Chicago Medical Elinic heilt hr: 
Ihe Männer-Rrankbheiten. 


Baricocele, Waſſerbruch, Be⸗ 
ſchwerden, Haumorrhoiden 
und Fiſtel. Blutvergif- 
tung, altut oder chroniſch, 


ohne Queckſilber oder Po⸗ 
* eheilt. Geheim⸗ 

in 8 bis 6 Ta⸗ 
zu geheilt. Jede Entzün⸗ 
ung in 24 Stunden beſei⸗ 
tigt. Dieſe Krankheiten 
lönnen nur durch einen er⸗ 
hrenen Spezialiſten ge⸗ 
eilt werden. Batent: Rediginen ges | 
ben mur zeitweilig‘ Erleichterung. 
Die Chicago Medical Elinic dat Bes 
bandlungsmetboden erfunden u. ber» 
volfommnet, die Kroniihe Männer» 
frankheiten dauernd heilen. JederXall 
wird nach den ihm eigenen Sump- 
tomen behandelt. Für Konfultas 


Die Spesialift 

Chicago Medical Et: 

befonders — 

Heilung fo 

beiten: 
Verluft von Mann 


—3— — Bo 
ae eomiten ah 
—— — J— 3 
Leicht Ihren fortfei : 
Behandlungs . — 
Die Spegialiſten u 
erfolgreich alle Nerven=, chr re 
bejonderen Kraniheiten der 
einſchließlich —— 
Rheuman mus tarrh, 
Blaſen⸗ und —œ— — Bei; 
Sprechſtunden von 2 
bi3 4 Uhr Nadım. und &— 
Gonntagd nur bon 10 si Ts 
tion und Rath, wird nichts berechnet. | Mittags. Ehe Ste anderätmo Kinges 
Befuhen Sie die ben, befucdhen Sie und in ber N 
Chicago Medical Glinic | Chicago Medical Clinie 
526 Sub State Straße, 526 Süb State Strafe, 
Shirago, IM. Chicago, ZH. 
Unſere beſte Empſehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 
t Behandlung 
ee de = — * Sat ee a ee 
Til ein Dollar il zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Dr. SCHWARZ kun 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60. 
gegenüber Ihe Patr, ti 


Die älteiten gem er 


Erfältungen 


ſind lebensgefährlich! 
Leidet nicht, ſondern gebraucht das zuver⸗ 
äfftgfte Außerlihe Heilmittel Anoie und Gulea ie 189 
c 
erzielt die fahnellften Refultate gegen Erfäl- ER? — —* 


tungen im Kopf und in ber Vruſt. Katarrh, ten und betrachten e3 als eine 
Suften, Hetferteit, Bronditis, Mandelent: IR Kimeta fo = 
sündung, Drüſenſchwellung, on ihren Leiden au 
d t 
Grippe, Neuraigte, Kopfweh a Be — ran 
uf.m. Auch fehr toirkfam ae rauen; Wnterletb3leiden und 
| gr Men —— 
AN Hegenfhuß, Hüftgteit, Ichmer- ; 
| senbe Gelente, Sreusfchmer- 
’ lungen, Beitfust, —— 
u - und unentrotdelte 
Nehmt —— * en 
wid unberen, Meient af (Bote (neue. — 
dem Original Anola. ion, fudende Letden u * A 
ud 1 werden bon ijrauenar m 
—— — delt. — E— Medigin 
S. K. SASS, 1725 W. 18. Str Rarbee) Dein 
a — — ⸗ ver Monnt. san neidet dies aus. 
Ghicaga, JH. ftunden 9 ng org. bi3 5 
Mittmod3 u. Cam 098 HE 7 Une 
Eonntagd bon 10 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Klafie, 


tungen, berlorene ann 
sen, Berrenlungen, Quetihun 
Wichtig für Männ 


ungen, Reber-, Nieren, 
sen u.f.m. Holt e8 heute bei 
Wenn Aerzte oder Arzneien Eu 


und Darmleiden, 
alfudt, Lähmung, 
Eurem ANpotheler und feid fir 
teben Notfall bereit. 
beriucht unfere fiheren, erprobten Vellunteset, Sie 4 
niemals fehlihlagen, . u Er 
Krantbeiten: Formulare Nr. 1 u 
noh fo bartnicdigen Fall von geheimen * 
e 


3.6 a rter furirt fchielende Augen 

j in einer einmaligen De 

bandlung, wie auch Flecken 

auf den Augen u. ſchwache 

Cebiraft, ubne Schmerzen 

e — ſſchmer⸗ 

gen, Ne urz u. 

De uartateit, —— 

» zündungen etc, nnen 

kurs meine fveaielle neue 
ehandlun 

rau dem 


—Dottor Tuckers Blut Specifie Zurirt —— 
gift u in allen Stadien. Prei 


Flaſche. — Vroj. — "Bafriiieh Siase 

beilen Männerihwäce, Tdhlaflofe 
bufität, Cab im Urin, Melandolie —* 
friedenitelle ng Preis 

Schadtel, 3 fur 2,50. — Die obigen su 

find nur bei und zu haben. 


Behlktes Teutihe Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicage, I ; 
—— lvi cce © 


HEUMATISMUS 


Asbſolut rn bard 
Schraged Rheumatic Eure, 

Btele Jahre im Marlte. Taufenbe bon 
lungen. Reine Seblfhläge. An ber ganzen 
berlauft. Die Ihlimmiten Rälfe geheilt, von 
sendwelder Urfahe unb -Zua glei, wie 
fon beitehend. freies Buch über Heilung bo 
Nheumatismus, und Bewäntife 


‚| Senaners 51.000.000 — 2 


Glart Str. und Wehfter Ave, Ghienes. A 
| safe 


Heilt Euren Drum 


mit 


oder buch ges 
uge —— 
Brillen gebetlt wer 


Dr. F.O. CARTER 
Spezialift für — —— Naien- und 
eiten. 
10 ©. State Str, 


eine Züre ——4 von The Falr 
Spreaftunden: 9— 5 tägl.; 10—2 Sonntag. 


Acr o 


Qupler Linfen Euren Yu ugem angepaßt in vas 
—— aoldgefüliter Einfaffung, alles bollitän« 


„ben Sr an Roy Iämerge 
enanftcengungen leidet, Fox zu den zuber- | 
If an a enpestaliften und laßt una Eu 
aften, 
et garantir 


uUnterſuchung * durch Fachleute. 
Sehiraft- 

Dr. BERason & Co., Sserialiken. 
Zwei Officed: 602 Noxih Ave, Ede Sarradee 
etr., AR Pant; oder0235 ©. 

nahe 63. ©tr., Chicago E 
Etunden 9 Yorm. bis & Abends, Sonntags 10 
Born. 513 12:30 Rachm. bi* 


erbofität ober 


* Fand ſchnell heilen werden. 
ir Hehe 


————— don Wern 
— und Mo 


und N " 
werden Tan. Wir fabrt pieren aubehbem 
berihiebene Sorten bon $ 


> "os 
Bärmuttert * 


ſur qwach 
aufwärts. " 
lide Beine, Urme u. |. 


— — en. 


Bekanntefter 


Optiker 


Der Norbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Yu Sonntags 9—1% 
tan2didofe* 


Borsch 


& Co, 
Optiker, 203 ©. Dearborn Str, 


e Unter iugung bon Augen und Unv 
fer 7 Gtäfern für alle —— * der Sehlra 
Ronfultirt und beaüeih Eurer Augen. 


203 $. Dearborn SL 
a ne nee: er un | 


Dampfbäder! 


Unfehlbazen Mittel gegen Rheumatismus. — 
Dienstag referbirt für Damen. 


H. POTSTOCK 


2615 Ave., nahe Lincoln Abe, 
a 6303. 


. ®, rd u —— 
orthopabiſche va —A J 
eigene Fabrit in Amerils — 
palien rei bon dem größten 4 — FE 

THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFO. 005 
154 N. Fifth Ave. a ne zz Str. 
en offen bid 6 Uhr Abe 

ei 2 Uhr. — 
a 


Zuverläffige c Zapnarbeitt 
(#1 Schmerzlos 
Herabgeſetzte Preiſe Jo ned — 
an. — Srhteners, 
Bolles Sei c 


— — 
— = 
| 


— m... 


Brinnt NAnmen und Nummer Eured Diens. 
nt 


OfenTeile. 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukee 


ve, 
Gegenüber 2 Str. 


areas The alle De ae Di onen % bd#, bis 9, 


Iafepdidofongm 


Zähne mir, au 
Alle ih für 10 Nahe 


geiprochen, 


= aan 


4088. Wabash Ave. > 


Etund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, 


DIRE: 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 
Sulia gegen Willtam Neubert, granfame Be: 
fane ‚Ben Emma ge ed Kenner, grau⸗ 
ame —— un Me zie gegen Osmer Rater- 


deud; Ro fe en Gregory Salamo, 
— 5 —* — 


ry ©. gegen Maud 
gasiame ame Behandlung: 


af 


Seht unfer J 
Sant Peters, | Epitem \ 
Henna, denk Be — — Soferd | 85 Jahre an m 
Be Verlaffen; 


fiber ber Spite 
Mary gegen — 


nf, Standarp ©. Fahne... 
Lese: — 1 .. nz 
# ler N | 
Go 





für 
Osie 


10 


Seilung“ 


Sr. inte” 
nener Plan 


Ebrlihe Behandlung.” — Yhr zahlt nur, wenn erfolgreich.” 
fortichrittlichen Methoden heilen, nachdem andere Aerzte End anfgeben. 


er —X u Bin mir 


* 


exe ——“ Gebühr bezabltet. I * 
fire $1000 nicht beffer behandelt ver 
nur mit den vielen geheilten Patienten zeden fünntet, Y 
würdet Ihr nicht länger auf bie Bein 
derer Aerzte bin leiden. ein 


Tag entlaffen, 


laßt Euer & 
bübren bea 


s6ähr bon $10. Das ift gerade ein Pi 
—— —— — Gebühr. Wir laſſe 


en keine —5 & iftenz_fe 
en, wenn w 


pe e, Iranfe, entmu 
332 au * 


n Eu diefelbe 
mieit zuteil Bade ala ob Yhr 
—— auch 


—* De 
ungen ans 
mwädling, Fe Iog 
arum —— oe 
lende Behandlung 


leidende 


Aufmerliam! 


Seid Iein © 
wir Euch beffere 'p 


diefen nied gen Koften offeriren? Wir find in ————— 
die 


unabbän 10, und die 
Mat Eu 
ben legten paar 7, 
den Doltor pielleiht gar nicht fpredhen Lönnt. 


ran 
nidt bis 
ift, daß 


de 


eilung unferer Patienten ift für und 
diefe $10 Offerte foford zu Nupen; wartet 
agent, in denen der Andrang fo grob 


Dr. $ Flint, Meifter-Spezialift für 
alle Männer : Sranfheiten. 


Zunge Männer 
benstraft ſteti 
De. aurüdgeha 

anzen 
Sale Haft. 


tene Entwidlung und Euer 
elt fund und ber 
Verzmweifels nicht. 


Sabt Ihr dr Austchweifungen und Webertretungen ber 

aturgeſege Eure Gefunbheit untergraben? Nimmt 

ab? Euer mit Sinnen ee Ga 
eue 

indern eud an srlolg im Gefhäft, Veranfigen oder in der 

ir können Euch bon allen diefen Shumtptomen befreien, 


ure Qe» 
die dunfelumränderten Augen, 
edrüdtes Mefen maden Eure Xorheit 


Euch wieder für die Ehe tauglih und zu einem Mann unter Männern maden. 


Männer in mittleren Jahren U, ih jest für bem 


ebermak, Blutlraniheiten, alte Ausflüf 


e u. 
> aeihmägte Lebenstraft S 


ungen entwidelt. Ihr jeid vorzeiig 
Eure Mannestraft nimmt ab 
wahren Am au erkennen, 
mit boll 


Ehwakhe Männer 


— lönnen E 


Organe, und, was bie 


wieder ber. Bermeidet zeitweilige 
Uung. 


Krampfaderbrud Ei: E 


erten Benen berfähmwinden fchnell, Ver 


& lehrt ſchnell zu 


ſ. w. haben Euren Körper zerrüttet und 


. und nicht der Mann der Ihr 
* ganz verſchwunden ſein. 


ſigte 


hıngen, 
Schwächen haben ſich zu organiſchen Erfran- 
ein folltet. 
Beginnt Euren 
twieber zu robufter Gefundbeit berhelfen, 


ugendfünden. Ausſchwe 


ündiger Lörperlier unb geitiger ei e und Maneötraft. 
Unfere Heilung 
fhlimmen Folgen von ! 
an ber Kraft, madit Eure Seien ftart und ftetig, 
öp auptfadhe ift, ftellt die Lebenstraft im bvollftem Umfang 
nregungämittel. Wir garantiren eine böllige Wieber- 


für wage Männer feitigt gu 
ugendtorhetten, 4 


ereichert Euer Blut, beleb —9* 


Wir beilen dieſes Leiden ohne Schmerzen oder Schnei⸗ 

mersgerübl, Chmellung um 

meit te hören auf. Ein gefunder Blutumla 

— die Teile ee üngt unb ba3 frühere Gefühl von Wärme, Stärfe und 
a 


Anihoppung der er» 
wird 


Hütet Eu bor gefährlihen Dperationen. Wie können Cuch 


fänellfte und ficherfte Heilung geben, die der medisinifhen Miffenfhaft bekannt Ift. 


Blutvergiitung 


Habt Ihr wunden Hals, fhleimige Stellen, Pidel, fupfer- 
farbige Ausfhläge, Wunden und Geihmüre, Krto enſchmer⸗ 


ausfall oder irgendwelde Shmptome diefer Krankheit, fo fpreht bei und bor unb 
T auuur 0 eheilt. Unfere Behandlung reinigt und befreit das Blut bon allem 


T Unzetmigt et 


Alle Gefahr bon Ucbertragung 
we „elange ei 2. men fhädlider Mineralien 
an 


oder ——— —— 
eilt niemals. Unſere Behandlung ift 


fum, ein ſicheres Gegenmittel; Ihr verſpürt Beſſerung gleich vor in ong an 
(art für immer gehetlt, wie Dur pofitibe Blutproden bemiefen ww rn 


Beheime Krankheiten 
en, iteln und Meltumleiben 


‚ Haut: und 
Schreibt 1,5; njat b 


der ober Tchreibt wegen freier Runfıktation. 


Wir beilen au 
emmunaen, 


ah 


estelle M 
a und gebt eine bolle Beihreibun 
rechen lönnt. 


um geheilt 
Nieren» und 


a Ener 


eumatismus, Katarrh, Ecaema und alle dr 
ännerfrantbeien. 


Eurer Shumptome 


erd 
Aıles ftreng berfrauli a 


pe bente 


Spre 


Gröhte Dfficed und Ginrichtung. Niebrigfte Preiie irgend eines Arztes in Chicago. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., fior. 


Zwiſchen Jakfon Ylod. und Ban Vuren Strafe, gegenüber von Rothidhild & Co. 


Epreftunben— Zäglih bon 8 Bo 
" las 4 Kerr 


Zweiter 


6 Mbd3.: Montag und Dennsrötag Abend bi8 9. 
6% 12 Mittags. 


Ehicago, UL. 


zufriedengefielfte Kunden 


Ht genügender Bemei3 dab unfere 
wirfenfchaftliche Methode der Inter» 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


Ht um Eure Augen ımterfuden und @ure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlihe Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zuber» 
Täffige wilfenihaftlihe Craminatisn durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unjerem Geihäft. Kommt und feht wie wir 


Zinfen fchleifen. 


Bollftändigites und feinites opHfches 
Gehäft in Chicago. Uır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Shiffsfarten —Z 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Ban Rouersen.. Bremen, Hamburg, Antiver en, 
in, Oberb erg, Wien, Bubdapeft, Tem 
und allen 


Rlägem in Europa. 
Bon * nach Rotterdam 845. 00 


— 1., 837.50 in 2. Rajlte, 
@xtra billig in 3. Nlaiie. 
Shnellaug nah New — ohne Umſteigen. 


Keinerſei —— üßteiten a Geypäck. 


Verſpätung im Haf 
Unnütze alas 


— 
J. V. ZINNER & CO. 


Größte denihungarifche Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9-—12. 
19 @. North Avenue. 

Offen 8 ci) bid 8 Abend2. — * 
ol5d 


Schiffskarten! 
don und nad) Europa. 
Beldiendungen, 
Bolmahteniunn 
,Erxrbihaiten zn. 

: K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Gouniagd offen zen 9 win 1B übe... 


| nzuge Nat; 
 J.S.Lowitz 


h > Bat feine Office von 204 Clark Str. nad 
4139 WentworthAv. 


. berlegt. 
Schiffskarten 
Soumachten und Erbſchaften 

* Geldſendungen 


otheten. mbeigentu euerveriicherung, 
— — —B —— 


—— Bedienung. — Auslunft 
bis 9 — Eonntags 9 bis 3 ir 
— nob19,bibofa* 


Bruch — 


deidend? 


Wir machen über 
Sorten Bänder; ein aut vafjenbeß Des Wand für 


‚bon 75c aufn. fir einfelti , bon 1. 

a ie 

* 1b 
ürt, 


x 


Direli zur SFabrit. 


T, 


ee 


FL 


801—803 
MILWAUHEE AVE 
——— COR. CHICAGO AVE. 


— 


Ene ſichere Bank — mit 86.000, 000 Ka⸗ 
—3 * — uß. Die Ultien biejer 

da Eigentum der Aktionäre 
* 


u Narional Bank von Chicago, 
Eine beguente Bank—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude ber Erften Natios 


nal Bant an der Nordiweftede von Mons 
eve und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prombte 
und tmwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mwird, mo Kontos erwünjdt und 
gefchäßt werben. 


Eine Sparbant— wo 3% Binfen 
Sabr bezahlt werden und 35 
beſondere Aufmerkſamleit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Kames B. Forsan, Bräfibent. 
Emile 8. Bsijst, Bigepräfibent. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Gebeimnig liegt in dem 
Wörtehen jparen, ohne daß — 
gang gleich, mie groß eines 

ne Einfommen, tft eichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 


t jetzt, Euer Geld 
Bir beschten 69% Binfen auf 
— — — 8 


jahrlich gutgeſchrirben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6-9 Uhr. 


en halb» 


tjeion 


51 1.6% erite Sypothelen 


au berfaufen. 


Lawrence Nelson & Go. 


618, 39 ©. SaSalle Et. anne 


Dr. F. KLEENE 
— 6 en-, Ohren», Rafen- 


ehroeber’d Builpbt f 
unb ‘ 


— 


Zulage für Olfon. 


Stadtrat vereitelt Berjudh, fie 
durchzudrücken. 


Verlegung der Sitzungen. 


Die nötige Zweidrittelmehrheit konnte für 
den Antrag nicht anfgebradt werden.— 
Mayor Harrifon und die Kontrole der 
öffentlichen Nutzeinrichtungen. 


Der Verſuch, in der geſtrigen Sitz— 
ung des Stadtrats eine Gehaltserhö— 
hung für den Oberrichter des Stadt— 
gerichts durchzuſetzen, ſchlug fehl. Ald. 
John Richert, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, ſtellte den Antrag, der 
Ald. Kunz und Ald. MeInerney zu 
lebhaften Proteſten veranlaßte. Da 
Oberrichter Olſons neuer Amtstermin 
am Montag beginnt, und da es geſetz— 
lich nicht zuläſſig iſt, die Gehälter von 
Wahlbeamten während ihrer Amts— 
zeit zu erhöhen, müßte der Antrag vor 
Montag zur Aufnahme kommen, wenn 
Oberrichter Olſon daraus Nutzen zie— 
hen ſollte. Allgemeine Zuſtimmung 
des Stadtrats war zur Annahme 
nötig, die nicht erhältlich war. Der 
Antrag wurde an den Finanzausſchuß 
verwieſen. Die vorgeſchlagene Ge— 
baltserhöhung beträgt $2500 und 
würde das Gehalt des Oberrichters 
auf $10,000 gebracht haben. 

Nächſte Sitzung am Freitag. 

Die ganze Frage wurde ſpäter 
nochmals zur Sprache gebracht, als 
Ald. Schultz beantragte, die nächſte 
Sitzung des Stadtrats am Freitag 
Nachmittag abzuhalten. Ald. Kunz 
und Ald. MeJInerney witterten dahin— 
ter einen weiteren Verſuch, die Ge— 
haltserhöhung für Oberrichter Olſon 
vor Beginn ſeiner Amtszeit am Mon— 
tag durchzuſetzen, und beantragten, die 
Sitzung einfach bis Freitag zu verta— 
gen. Ald. Schultz proteſtirte nach— 
drücklich dagegen und erklärte, die 
nächſte Sitzung ſei auf Freitag einbe— 
rufen worden, um Ald. A. J. Cermak 
und Ald. Charles Reading eine Gele— 
genheit zu geben, ihre Stellungen als 
Aldermen niederzulegen, ſo daß ſie 
ihre neuen Poſten als Stadtgerichts— 
diener, bezw. Abwaſſerkommiſſär, am 
Montag übernehmen könnten. Ald. 
Cermak fügte zur Erklärung hinzu, 
daß er ſein Rücktrittsgeſuch in der ge— 
ſtrigen Sitzung eingereicht haben wür— 
de, doch wollte er noch verſchiedenen 
Ausſchußſitzungen beiwohnen. Der 
Antrag Ald. Kunz', die Sitzung ein— 
fach bis Freitag zu vertagen, wurde mit 
überwältigender Mehrheit abgelehnt, 
und der urſprüngliche Antrag kam zur 
Annahme. 

Verlegung der Sitzungen vereitelt. 

Auch der Verſuch, die Geſchäfts— 
regeln dahin abzuändern, daß die Sitz⸗ 
ungen des Stadtrats in Zukunft am 
Nachmittag abgehalten werden ſollen, 
ſchlug fehl. Zur Annahme des An— 
trages war eine Zweidrittelmehrheit 
nötig, d. h. 47 Stimmen. Der Un- 
trag, der vom Redhtsausfhuß empfoh- 
len wurde, erhielt nur 33 Stimmen. 
Dagegen abgegeben wurden ebenfalls 
33 Stimmen. 

Harrifon proteftirt. 

Gegen den Plan, die Kontrole der 
öffentlichen Nubeinrichtungen der 
Stadt einer ftaatlihen Kommilfion 
zu überantworten, der von der gegen- 
märtig bier tagenden Legislaturfom- 
miffion befürwortet wird, machte 
Mayor Harrifon in einem Schreiben 
an den Stadtrat Front, das an den 
Ausſchuß für Rechtsweſen und ſtaat— 
liche Geſetzgebung verwieſen wurde. 
Der Mayor erklärt in ſeinem Schrei— 
ben, daß die Stadt derartige Fragen 
ſelbſt regeln ſollte, und daß, wenn die 
Legislatur die Schaffung einer ſtaat— 
lichen Kommiſſion für dieſen Zweck 
für nötig erachte, für die Stadt Chica— 
go eine beſondere Kommiſſion ins Le— 
ben gerufen werden ſollte, deren Mit— 
glieder vom Mayor ernannt werden 
ſollten. Was Chicago brauche, ſei ein 
moderner Freibrief, der ihm örtliche 
Selbſtverwaltung im weiteſten Sinn 
des Wortes ſichere. Ebenfalls an den 
Ausſchuß für Rechtsweſen und ſtaat— 
liche Geſetzgebung verwieſen wurde ein 
Beſchlußantrag Ald. Mayers, der den 
Finanzausſchuß, den Korporationsan— 
walt, den Oberbaukommiſſär und den 
Stadtkämmerer anweiſt, eine Ordi— 
nanz zu entwerfen, welche die Schaf— 
fung einer ſtädtiſchen Abteilung vor— 
ſieht, der die Aufſicht über öffentliche 
Nutzeinrichtungen übertragen werden 


off. 

Auf die Empfehlung bes Recht3aus- 
Tchuffes hieß der Stabtrat eine Vorlage 
für Schaffung von Yorftihußbezirten 
gut, die der Legiälatur zur Annahme 
unterbreitet werben joll. Eine vom 
felben Ausfhuß ausgearbeitete Vor- 
lage, bie dem Kongreß übertiejen 
merben fol, und melde die Auffü!- 
lung de3 Slinoi3 und Michigan Ka— 
nal3 von der Afhland Abe. zur Stabt- 
grenze vorfieht, wurde ebenfalls gut-= 
geheißen. 

Aenderung der Kraftwagenordinanz. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurden zwei Abänderungsanträge zu 
den Kraftwagenordinanzen. Sie ſehen 
vor, daß Kraftwagen, wenn ſie ſich 

Schulen während der Schulſtunden 
und Kirchen, kurz vor Beginn und 
nach Schluß des Gottesdienſtes, auf 
500 Fuß nãhern, nicht ſchneller als 5 
Metlen bie Stunde fahren dürfen. 

Bon der Straßenabteilung ging dem 
Stadtrat ein Bericht zu, der VBorjchlä- 
ge für bie Verteilung von Geldern für 

Straßenreinigung an die verfchiedenen 
Marbs der Stadt enthielt. Mayor 
Harrifon unterbreitete dem Stadtrat 
bie Namen der Golem bes Sonder⸗ 
unterfuchen joll, 


x ri nr ; “ r 
* = 


Vhotos 
a 


——— u taufen. 
Speziell dieje 
amölf Tabinet Foiders 


eifen. ’ 
F 
Eure Mittel 


regu är > 
$5 wert + 
Wir aarantiren 


friedenitellung. m. 


— 


Woche, 
0 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— —X a RT ei 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


audge 
a, * — 17 für 
Größe, 


3.05 


a 


Fancy Turfeys. das Pfund Z1e — Spezielle Groeery⸗Preiſe 


Siebenter Floor, 


Extra ſpeziell 
Fancy junge Turkeys 


Gänſe, fanch wirkliche 
Batertown 14 bis 20 
Pfund, das 

Pfund 

ganch gewöhnliche 
Gänfe, jung 

und zart, Bid 

Veniſon, friſch getöte— 
— jungerdeer, ausges 
Rare te Schnitte, AL 
pr und 49 
Mallard Enten, fanch, 


BarLeduc, fanch neu 


importirt, 23 


in 
Od Fafhbioned 
Mincemeat, 2 5e! 


Quartjar für.. 


Pickles, Heinzs füße 
Midget, 
Slaiche.. 


Gefochter en bols 


ER Ic 

s gabe: — *— 
albe Gallo 

ol o...u....e  23e 
Rolinen, fanch Eee» 


Ded, I Pfund 
Radet.. A _ 


friſch PER, 69€ 


er 
W zalerlown € nten, 


f ( 
lat — 
19e 


Gewöbnliche 
Enten, Biund.. 
Importirter gelociter 
len, hr allerfein 
te, 8 bis 10 Pd, 

Zins, Pfund.. 65€ 
Sänfebruit, fancp, im: 
portirt, das 

Pfund 

Gänſeleule, fanch ge— 


rãuchert, das 
Pfund 45c 


Import. aelodite Port 
Loins, ſehr wohlſchme 


ckend, 10 Pid. > 
Büchſen, Pfd. 60e 


Auſtern, feifche gen 
more, das 

Quart 

Fanch Präſerven, Fei— 
gen in Glas, Oc 


Dliven, ——* Manzas 
nilla, 18 Unzen 
Flaſche zu 290 
Snider’s TomatenCat- 
fup, Bint- 
flaſche 

Mafon’3 Nr. 1 Sauce, 
fiir Sleifch, 
Flaſche zu. 
Süße P ictles, 
3 Ungen 


Bee fancy ge: 
reinigte, 1-% 
Bader 4c 


Rofinen, fanch Elu- 


fter, 1 fund 27 
Bor meum 250 


Laher Zeigen, fanch 


rn „30€ 
10e 


Datteln, ya 
ober Kir⸗ 


neue, Pfund.. 
— 

ſchen, fanch 

fandirt, Bfund.. 42c 
Smetichen, fanch 

Santa Clara, Pfd. dc 
Rofinen, fanchSeed- 

Ie&, 1 Pfd. c 
Badet.. 

„altporticte Glace 
arrons, jehr 

fanch, Biden. 39 
Schwarze Ralnüffe 

oderButternuts, fanch 


nen, das 35cC 
Hidory Nüffe, fancy 


12 en ——— 60e 
fch, 


3e 
fanch, Gemifcht. Nüffe, 

29€ 9 
fanch 


ganz neıte, 
das Pfund 
—— fortirteJamd 


Vecan Nüſſe, 
mweichichal., * 
tivirt, Pfund.. 


ge, 


— troden gerupfit — 
jeder Doagel ift tadellos, 
das Pfund zu 


Mandeln 
rüfie, fanch 
weidical., Pid.... 

Neue Brasil 
cder Filberts 
fanch neue, fd... 


oder Aspfel, fanch Jona- 


tban, feinite Ehäpfel, 


Ru fhel $1.08; We 


Dußend....... 

. Kartoffeln, Idaho, 
ür Danfag 9m 

ungstag, Bet... =De 
G & D. Bremier 

Plum Pudding, eine 

Pfundbüchſe 2 1 c 


für. 
Blum g udbin g, 
Blackwell's 


Croſſe & 
30e 


im portirter, 
fanch fri- 


üchfe für...... 
Hallifirter, 42€ 


Wal: 
25 
Rüſſe 
17e 
Fanchy gefalsene neue 
Kiſtachio Nüffe, 


Ginger, 


Pumplin, fanch, ſo— 
lid verpackt, 


Büchſe des 
Spargeln, f’ch neue 


Square 33C 


Pfd. Büchſe. 


Ban A fancy extra 
Kiricpen, Sifted, Card Ge |‘ 
12c une, Büchie.. > 
Eorn, fanchy Country 

fanch | Sentleman, 
e| Büchie..... 
* Airline, fanch gelbe 
afelpfirfiche J 
Büchfe.. 250 
Rote Himbeeren, fan⸗ 


ch, in ſchwerem 16€ 


Sirup, Büchfe.. 


Plund 

‚ Seihälte Mandeln 

anch neue, ! 

Piund.. 45c 
W almuf: ferne, janch 

friſch geichält, 

Pfund 
Pecannüſſe, 

f'ch Texas, Bid... 23e|ı. 
Orangen, fanch aroße 

use, Einer, füb und 

aftig das l 

Dutend l I 
Sellerie, ur Kala⸗ | tal. 

ma300, großer € a1. 

Bund für 19c 22 

Marslkerino 

die Flaſche 


Grape Fruit, 
rotze Floridas, dünn 
ſchalig und Te 
faftig, iede — 
Zwiebeln, fanch große 
elbe Globe, für Dref 


ings, 10 
Rund für l5ec 5 


fanch 


flüge! [drefling, 
det 


12c |} 


Ehbte Kräuter f. Ge- |täf 


— 


210 


fo Mufhroom Buttons, | 


anch import: 
ae... 20€ | 


Erbfen, f’ch ex: 2>c | 


tra frana., Bil.. 
Tomatenfuppe 

3 Büchlen für.. 25 
Eingemadte Bfirfiche 1 

fanch, Quart- 

Sars für 


en 0 fanch im- 
portirt, 1 Pfund 

he fie LBe 
Walfers Bremium 
Chololade, 1 Pfund Pa- 


det für 29€ 


nur. 

Rules, „Nüburs Yrüb: 
ftü 8 « 
Büchſe für. J I 
Chofolade, Wilburs od. 


Stolwerds, füß oder bit 


ter, lofe, s 
Bund. neu ... 256 
Maplefi 


voa Cabin 
23c 


rud, Büchle 
FEN 

Fanch weißer Idaho 
Honig, per 


: Sanch — ftuf> | 
fed mit ⸗ | 
ven, Duart.. ve | 


Bromangelon 5 2 er 


Sello, 
3 Balete....... 235C 


—— Ettran —— 

Han 

21e F u 23 

zucker, 2 Pfd. Packet, Bouillon⸗ 
oder Chicken 


Eroital ranu⸗ — 3 
— a J— lc Eubes, Bor... 206 


lirt, zu. 
Tetley's hochfeiner 
Ceylontee, 
lofe, Bid... ...... 
Salada Tee, 
oder ſchwarz, 
von * 60c, Bf. 
Preis ap. A 
Sie zen, 50c, 
4 3 Pfd 
„jancy Fanch 
pan Tee, 
35e reg. 8Oc, Pfd.. 
39e 


Reiner — 
ſchwarzer 
27e a ‚Bp.. * 
B. import. 
12e gn in 


Glasfiaf —* 17e 





Armours 


Kochz ud der, > 
PBiund für 
Morton: Free 
zn Tafelfals, 


Ber fd nicht 
dem New Vorf 
Käſe zu laufen, 
fund. r 
Schweizertäfe, 
importirt, das 


Roquefortläſe 
fanch, Pfund. 
amembert 
ale a dor. 

Ipmaten ſolid 
aevadte Büchſe. 


Bringt die Kinder, damit fie den jungen * und 
den jungen Leoparden ſich anſehen können. 


Wide in der Gefangenſchaft geboren. 


Dies ſind nur zwei der intereſſanten wilden Tiere, 


welche in unſerer wunderbaren Menagerie auf dem 4. Floor zu ſehen ſind. 


Hört Das 46,500 Pian-Orcheftra 


und vergeht nicht, dah der Weihnachtsmann, umgeben von Meilen und Meilen von Spiel: 


waaren, die finder jeden Tag von 8:30 Uhr früb bis der Laden geichloffen wird, ‚enpfängt. 


Alle johl gekauflen Waaren 


werden koftenfrei aufgehoben 
und nach irgend einer Udrefje zu ir- 
gend einer fpäteren Zeit gefchidt, zu 
der Ihr es wünſcht. 


Nur noch 23 Tage 


Wenn Ihr Eure Einkäufe frühzeitig 
macht erſpart Ihr Zeit, Aerger und 
vermeidet das Gedränge. 


es rätlich iſt, in dicht bevölkerten Stadt— 
teilen öffentliche Märkte einzurichten. 
Der Mayor ernannte zu Mitgliedern 
des Ausſchuſſes Oberbaukommiſſär 
MeGann, Stabtfämmerer Träger und 
die Ad. Toman, Lamley, Prebel, 
Kenna und 3. 5. Ryan. 


Hordjeite TZurnhallefonzert. 


KRapellmeifter Ballmann hat für 
das vierte Monzert der Norbjeite: | 
Zurnhalle Soijon am fommenden 
Sonntag Nachmittag ein jchönes ge- 
miſchtes Programm zuſammengeſtellt, 
in welches Solovorträge der Herren 
Milan E. Lusk, Violine; Konſtan⸗ 
tin Wunderle, Zither; 
Doren, Kornet, und F. Criſafulla, 
Poſaune, Aufnahme gefunden haben. 
Die Liite der er umfaßt: 


Einzug der Säfte Halvorſen 
Ouverture zu „Morgen, 
Abend“ 

Amfforderung zum ee © 

Btolinfoli: 

Legende, Op. 17 Wieniawsty 
Masse; EB Men cnian aa sss.maerere > 
j Herr Milan E. Lust. 

—— zu „Dichter und Bauer”....... Suppe 
Der verlorene Aflord“, Duett fir Hornet und 
Rofaun TEURER EEE TEEN 
Herren ®. %. dan Doren und %. Erifafulla 

Iriſche Vollslieder Saurendeau 

merifaniiche Santafie, Zitheriolo.....Wunderle 

Herr Konft. Wunderle. 

Me „Mozart 

Salonrevdifion 

Traumbilder, 


Sullivan 


BUDERIBED. u. 200060 000000 Lumbye 
Herr Konſt. Wunderle. 
— — — — 


Ein geſchäftiger Tag. 


Die Chicago Telephone Co. ſtellt 
feſt, daß am Freitag, dem 8. Novem— 
ber, von ihr 1,767,565 Geſpräche ver⸗ 
mittelt wurden, mehr als je zuvor 
während eines Geſchäftstages. Würde 
ſie täglich in gleichem Tempo arbeiten 
müſſen, ſo würde ſie etwa 500 Mil— 
lionen Anrufe im Jahre zu beantwor- 
ten haben. 

— — —— 


Starker Andrang. 


Während durchſchnittlich in der 
Countykanzlei nur 100 bis 125 Hei— 
ratslizenſen im Tag ausgeſtellt zu wer-⸗ 
den pflegen, iſt in dieſem Monat der 
Durchſchnitt bereits auf annähernd 
200 geſtiegen. Und im Hinblick auf 
den herannahenden Dankſagungstag 
fährt er zu wachſen fort. Geſtern be— 
lief die Zahl der ausgeſtellten Lizenſen 
ſich auf 227, heute und morgen dürf— 
ten es noch bedeutend mehr werden. 


sand NEE RR 


Nr n no Habıit Foı ri mum 2) 


Wm. E. Van | 


Ablieferungs-Notiz 


Am Donnerdtag, 28. November 
1912 (Dantjaqungstag) iverden feine* 
MWaaren abgeliefert. 

Ablieferungen werden am Mittwoch, 
27.November 1912, wie folgt gemacht: 
Ale Waaren, weldhe nah dem Mer: 
fandtraum bis um 6 Uhr Abend3. ae- 
ſandt werden, werden noch denſelben 
Tag innerhalb der folgenden Gren- 
gen abgeliefert: 

Süpdfeite bis 79. Straße, öftlih bon 40. Abe, 
Weitieite bi3 zum Desplaines Fluß, zwifchen 
North Ude. und dem Abwalferlanal. 
Nordweitieite bis Lawrence Avenue, öftlih 
bon 48. Wdenue. 

Nordieite bis Noyes Straße (Evaniton). 


Alles, was 
ein Mann 
oder Knabe 
trägt. 


Dffen 

jeden 
Abend 
bis 
Dank⸗ 
ſagungs⸗ 
tag. 


Kerſeys, 


Facons. 


114.75 


4. $loor. 


Bratpiannen 


Sediter Floor. 


% 


Nr. 10 Duplex doppelte Schmorpfanne, 
refined Eifen, Größe 10 bei 16 bei 7 Zoll, 
hält einen 10-pfündigen Braten oder 19€ 


Geflügel 
Nr. 1 New Eenturh doppelte Schmorpfanne 
aus refined Eifen, mit Patent Lüfter, 25C 


9 bei 13 bei 74, zu 
Nr. 2 New Genturb dophpelte Schmor—⸗ 
pfanne, mit Batent Lüfter, Größe 


10 bei 15 bei 8, zu 


Nr. 3 New Genturh doppelte Schmorhfan- 
ne, aus refined Eifen, mit Patent ‚49e 
Küfter, Größe 11 bei 16 bei 9, au.. 

98c 


Emaill. fanitäre doppelte Schmor- 
pianne, hält 12pfd. Braten od. Huhn. 


& Barmefanerfäfe 


fee, 


21e|: 


25c Sröbe.. 


Dankfagungstag Turkey- Dinner, 
nett in Korb für die Ablieferung 
berpadt: 7-9 ®Bfd. Turkey. troden 
gerupft; 1 Dt. Cape Cod Kironsbee- 
ten; 3 Bid. fanch füße Kartoffeln; 
3 Stauden Kalamazoo Celerh; 1 
Pfd.-Büchfe Blum Budding; 1 Bad. 
Leaf Sago; 1 Büchie firted frübe 
Juni⸗ Eerbfen; 1Pfd. friſch gebacke⸗ 
—— — 1 Flaſche uff Oli⸗ 
ven; Packet —— 1 Pfd. 
beite alas Nüffe; 1 Bfb. Bor, 
Elufter-Rofinen; wert 
$3.68; fpea. Preis 
DObige Artitei mit 8 Pid. Gans.. 

Obige Artikel mit 2? Hühnern.. 
Obiger Artikel mit großer Ente... 


Fancy Cape an Krons- 
beeren, da3 Q 
für nur 


— Langs 
& ®B., regul. 29c | Kirichen, 


Zu 


Sanch "Bogota Kaf⸗ Fanch 
Pfd. 32c Iomaten, 


präferbirte 

regul. 35c 
9e 

folid padeb 

— in Quart 

as⸗Jars, 

21e ee. 21c 
Elm. Eooper3 rei» 

Tondenfirte | nes calif. Dlivenöl, 

große 

Ge Ye... 19 


Kein. "Maple- 


Dinnerwaaren zeätter Floor 


Zeetaaffen u. Unters 
taffen, öfterr. Borzel- 
lan, Goldband, fo 
lange Vorrat 
reiht, Paar... 


Engl. Borzell. Din» 
nerteller ober $rübs 
ftüdteller, affort, Ent» 


de 


Zruthahn-Platten — 
18 Boll, tofa, Rofen» 


Delorat., gold» 50 c 


verziert 
Goldband Su „ 
Platten, engl 
Porzellan 

D e fterr. 
Irutbahnplatt., 
16 Boll groß.. 


— 


50e 


ſtehen Euch heute Abend und jeden Tag zur Verfügung, von jetzt an bis 
zum Dankſagungstage um 12 Uhr Mittags, mit 


5,000 Ueberziehern für Männer 
und junge Männer 


Eine faſt endloſe Auswahl von jeder erdenklichen Sorte, 
jeder Farbe, jedem Style von 


$7.50 bis $55 


liegen für Euch in diefem großen Weberzieher:Zaden zur 

Anfiht auf. Zehntaufend Duadratfuß Floorfläche mutr- 
den joeben unjerem großen oienfiödigen ( Gebäude hinzugefügt, und unfere Einrichtungen zu Eurer Be.uemlichkeit 
beim Einfaufen find die allerbeiten in Chicago. 


Auswahl aus 1,000 Weberziehern für Männer und junge Männer, 


in Ehindillas, 


Meltons, Vicunas und fanch fchwarzen Stoffen, verfehen mit Shaml Fra= 
gen, Convertible Kragen, Prefto Kragen, in halb anfchließenden Bor oder Chefterfield 


Ein großer fetter Cebender Eurke frei mil jedem Anzug oder Nederzieher zu SID oder mehr 


ENSONERIXONGE | 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Allzu realiſtiſch. 


In der Wohnung ſeiner Tante, der 
Frau Dora Vorreyer, Nr. 1801 S. 44. 
Abe., wurde heute Morgen der fünf— 
jährige Eduard Renner, Nr. 1457 N. 
Roben Straße, von feinem 16jährigen 
Vetter Hermann Vorreger nieberge- 
fnallt und tötlich verwundet. Er ber- 
hlutete nah Perlauf einer halben 
Stunde. 

Den‘ Angaben der rau Vorreyer 
gemäß hatte ihr Sohn bie vermeint- 
lich ungeladene, fleinfalibrige Büchfe 
auf den fleinen Eduard mit den Wor— 
ten angelegt: „Hände hoch, ich Bin ein 
ganz gefährlicher Bandit!” m näd- 
ften Augenblid trachte der Schuß, und 
Eduard brach zufammen.. Die Kugel 
hatte jeine Halsichlagader —— 

nn Vorreyer befindet ſich in 


| 


Unter ihwerer Anklage. 


Die Beamten der Warren Abe.Be— 
zirkswache ſind mit einer Unterſuchung 
von Beſchuldigungen beſchäftigt, welche 
Anna Manger, 711 N. Kedzie Abe., 
ein 18jähriges Mädchen, gegen zei 
Ungeftellte der Northmeftern Bahn er- 
hoben bat. Kapt. Smith glaubt, daß 
noch andere Bahnangeftellte in bie 


; Sache vermwidelt find und .der Yall 
' Wehnlichteit hat mit dem eines: Mäbd- 


ı jährigen Edward ©. Kin, der alö De: ; 


chen von der Sübfeite, auf deren An 
lagen bin mehrere Straßenbahner in 
Haft genommen wurden. 

Die Beihuldigungen von Anna 
Manger richten fich gegen den 20jähri- 
gen Leiwiß 2, Strauß, der auf dem 
Kedzie Ape.-Güterboben, und den 24- 


eilt if. Sie 
im Ded- 


Prof. Ehrlich3 914 oder verbeifertes 606 


eilt Blutvergiftung ſchnell. txof. Ehr⸗ 
en Verbefferung von 606 — als sr 
Neo Salvarjan, belannt, u die große 
artigfte Entdedung des Zeital Iter8 
gr 5 Blutdergiftung. Unfer Spesialiit 
at Ehrlichs —— go Deutichland 

ftudirt. Bedentt gibt nur ein Me 
dical Laboratory ine Slinois, und amar 


45 N. Clart Str., &..D. Ede Randolyh, 3. Ylouz, 
Stunden: 9 Borm. bid 8 Abps. Sonnt. 9 bis 1, 
didoſa 


erklärten ſich für nicht ſchuldig, und 
der Fall wurde bis zum 4. Dezember 
vertagt. 

Die Anklägerin liegt angeblich krant 
zu Hauſe. Strauß und Kill wurden 
nach der Verhaftung gefern Abend in 
die Wohnung des Mädchens: gebracht, 
wo biefes fie ala die beiden Männer 
bezeichnete, welche fie am Donneritag 
und, Freitag Wbend, ala fie an dem — 
Güterboden borüberfam, in dad Ge 





